»Anzeigen ; 


— in der — 


„Abendpost‘ 


— haben eine — 


Ausgezeichnete Wirkung. 


1 Gent: 


Celenraphirhe P 
(Seliefert von der United Prep.) 
Inland. 


Neu auſgewärmte Nihilifienfenfation. 


San Antonio, Tex., 4. Febr. Nach— 
dem die Senſationsjäger den berühmt 


Ausland. 


Die „Eider““. 

London, 4. Febr. Heute Vormittag 
wurden die Arbeiten an dem geſtrande— 
ten Bremer Dampfer „Eider“ fortgeſetzt. 
Die Agenten des Nordd. Lloyd hoffen 


noch immer, das Schiff vor völligem 


gewordenen Ueberallundnirgends Pad-— 
lewski, auch als Otto Hauſer bekannt, 
welcher den ruſſiſchen Polizeiagenten 


General Seliwerſtoff in Paris tödtete, 
in faſt allen Theilen der Welt als 
Leiche haben finden laſſen, ihn aber 
dann etwa ein Jahr lang in Ruhe ge— 
laſſen haben, will man jetzt wieder 
„beſtimmt“ wiſſen, daß eine im Mave— 
rick-Park gefundene Leiche keine andere, 
als die des Nihiliſten Padlewsti ſei. 
Gewiß iſt, daß das neben ihm gefundene 
Schießeiſen aus Paris ſtammt; wenig— 
ſtens beſagt das eine Etikette. Erſt 
glaubte man an Selbſtmord; jetzt aber 
heißt es, der Mann ſei von einem ruſſi— 
ſchen Emiſſär ermordet worden. 
Die Gegenſeitigkeit mit Deutſchland. 


Wafhington, D.C., 4. Febr. Man 
erwartet, da der vom Präjidenten ver: 
fündete Oegenfeitigfeitsvertrag mit 
Deutihland unjere Ausfuhr 


wird. Die Zollermäßigung auf unjere 
landwirthichaftlichen Erzeugniije beträgt 
nad dem deutjchen Zollgejet bis zu 40 


wird, nebit der jegt geftatteten 4leifch- 
einfuhr nah Deutjchland, fi) auf viele 


Brotjtoffe gejeßte Zoll ift fo eingerichtet, 


daß die Ver. Staaten mit Dejterreih= |", , 
B n | glüdlic) damit zu Ende 
ip 


| Bergungsdampfer, 


Ungarn erfolgreich in Mitbewerb treten 
Tönnen, während wir in der VBerforgung 
Deutihlands mit 


rerwandien Artikeln bedeutende Bor: 


nad | 
Deutihland ganz bedeutend beeinfiuffen | 


Heiihwaaren und ; 9V BR NE RE 
—— mit dem geſtrandeten Schiff. Die Köni— 


Ruin zu retten, vorausgeſetzt, daß das 
Wetter anhaltend gemäßigt ſein wird. 
Aber die Sachverſtändigen, welche den 
Dampfer unterſuchten, geben alle Hoff— 


nung auf und ſagen, er könnte nur durch 


| 
| 
| 
| 
| 





theile über Rußland und Frankreich | 


haben. 
\ Das grünäugige Ungeheuer. 
New Port, 4. Februar. 
Stunde gejtern Nadjt wurde die 20jäh- 
rige Maggie Weigmüller, welche bei 
drau Nhue, Po. 24 Dit 126, Straße, 
als Dienitmädchen bejchäftigt war, non 
dein etwa gleichalterigen frederid Zeller, 


Zu jpäter | 


ihrem Liebhaber, in den Kopf gefchoiien | 


und augenblidlich getödtet. Die Poli: 
zei glaubt, daß Zeller, der fofort nad) 
der That davonlief, Selbjtmord began- 
gen hat. Er war ganz rajend eifer: 
ſüchtig. 

Angekommene Dampfſer. 

New NYork — Taormina von Ham— 
burg; Rotterdam von Amſterdam; 
Veendam von Rotterdam; La Bour— 
gogne von Havre; Arizona von Liver— 
pool; Ems von Bremen. 

Philadelphia — Britiſh Princeß von 
Liverpool. 

London — Rhaetia, von New York 
nach Hamburg beſtimmt. 

Genua — Werra von New Norf. 

Bremen — Havel von New Nork 
(brachte auch die Paſſagiere der geſtran— 
deten „Eider“ mit). 

Durch den von Liverpool in New York 
eingetroffenen Frachtdampfer „Runie“ 
iſt die Nachricht gebracht worden, daß 
das große norwegiſche Schiff „Florida“ 
auf der Fahrt von Haanna nach Dod— 
recht zu Grunde gegangen ſei, und man 
fürchtet, daß die, aus mehr als 50 
Köpfen beſtehende Mannſchaft größten— 
theils umgekommen iſt, ſchon weil die 
zur Verfügung ſtehenden Boote unmög— 
lich alle Yeute fafjen Fonnten. Der Ca: 
pitän des Schiffes hatte Furz zuvor 
Schwierigfeiten mit feinen Peuten, welche 
die sahrt nicht antreten wollten, weil jie 
das Schiff für unficher hielten. 

Wetterbericht, 

Für die nächſten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Illinois: Ein wenig wär— 
mer, ſüdliche Winde und ſchönes Wet— 
ter für heute; am Freitagnachmittag 
trüber und wahrſcheinlich Regen. 


— — —— —— 


Telegraphiſche Notizen. 


— Duh eine Erplojion in der 
Nummel’ihen Hutfabrit zu Newarf, 
N. %., wurden vier Plumbers getödtet. 

— Zu San Antonio, Ter., erfhoß 
fih DOberft John Wilfers, Kaffirer der 
San Antonio-Nationalbant, aus unbe- 
fannten Gründen. 

—- Im Superiorgeriht zu Yadfon, 
Mich., wurde der ehemalige Detroitrr 
Dieb Frank W. Newbary, ein herculifch 
gebauter Neger, zu 36 Jahren Zudt: 
haus verurtheilt; als er fein Urtheil 
pernabm, verjiel er in Najerei, fhwang 
einen Stuhl boh und mufte von jechs 
Poliziften unfhädlid gemacht werden. 

— Aus Milwaukee wird mitgetheilt: 
Sofeph Müller, ‚Derausgeber eines deut: 
fen Blattes in Mavyville, der wegen 
Uebertretung des Antilotteriegejches 
angeklagt war, ijt freigefprochen worz 
ben, da nachgewiejen wurde, dat der- 
felbe nicht in Directem Verkehr mit 
der Louiſiana-Lotteriegeſellſchaft geſtan— 
ben, fondern die betr. Inſerate von 
einer Anzeigenagentur erhalten hatte, 

— Bor vier Monaten war der Chi: 
nefe Lee Lum in Fargo, N.D., als nicht 
zum Aufenthalt in den Ber. Staaten 


berechtigt verhaftet, jedoch von Gommij- | 


für Carroll entlajen, dann abermals | 


verhaftet und vor Kommifjär Spalding 
in Fargo gebradht worden, der jeine Ab: 
fhiebung nah China verfügte; dann 
ftieß Richter Thomas diefes Urtbeil um 
und verfügte die Abjchidung des Chine- 
fen nad Canada. Damit aber ein Chi: 
neie die canadifhe Grenze überjchreiten 
darf, müflen von irgend Jemanden 850 
an die canadifche Regierung bezahlt 
werden. Niemand fand fich zur Bezah— 
lung diejes Geldes, und der Chinefe ift 


| 
| 


| 
| 
| 


ein Wunder wieder flott gemadht wer: 
den. Die Bergungsbedienjteten arbei: 
ten wie die Biber, um das Cargo in 
Sicherheit zu bringen; übrigens ijt bes 
reit3 ein Theil der Güter, die jich im 
unterſten Schiffsraum befanden, an's 
Geſtade geſchwemmt worden, und man 
fürchtet, daß der Kiel ein ſchreckliches 
Loch erhalten hat. Jetzt, da alles auf 
dem Dampfer befindliche Metallgeld im 
Betrage von 8300,000 an's Yand ge: 
bracht iſt, fühlt man ſich immerhin be— 
deutend erleichtet. (Manche geben 
übrigens den Betrag dieſes Geldes auf 
87000 an.) 

Das Metallgeld iſt zum großen Theil 
für die Bank von England beſtimmt, 
woraus ſich die ganz beſondere Sorg— 





General 5chmitz geſtorben. 

Paris, 4. Febr. General Schmitz, 
welcher an 14 Feldzügen theilnahm, iſt 
im Alter von 75 Jahren geſtorben. Er 
war im 70er Krieg während der Belage— 
rung von Paris Stabschef unter Gene— 
ral Trochu. 

Kam ihnen zu theuer. 

4. Die hieſigen 


Leipzig, Febr. 


2* m: * | 
Steuerzahler jind fehr verjtimmt über | asıfı : : 
| Ten Zılltam Krieger verheirathet war, 


die Kojten, welche der Rüdtransport des 


durchgebraunten Banfdirectors Winkel: | ., 8 - | 
Hg | die Tochter jehr angejehener Bürgers | 


mann aus Argentinien verurfacht hat. 
Dieje Kojten, im Betrag von 8700 ME,, 
find noch dazu umjonjt gewejen, Da 
Winkelmann bald nad feiner Ankunft 
dahier im Gefängniß geitorben ijt. 


Telegraphiſche Notizen. 

— Die ruſſiſche Zarin hat ſich voll— 
ſtändig von ihrem Grippeanfall erholt. 
— Ein entſetzlicher Orkan wüthete 
in der Umgegend von Madrid. 


mer ſchwer verletzt. 
— Im Juſtizausſchuß des amerikani— 


ſchen Bundesſenats wird gegenwärtig 
ein nationaler Eheſchließungs- undSchei— 
dungsentwurf, reſp. ein Vorantrag zu 


falt der Regierungsbeamten bei ſeiner 


Bergung erklärt; vu 
von einer ſtarlen Abtheilung Küſten— 


wächter ausgeführt, welche für dieſen 


a er | Griradienft 520 für jede Fahrt befamen. 
Procent, und die Ausfuhr dieler Artikel | Griradienft 320 für jede Fahrt befamen 


Die Küftenwäüchter und die Polizei hat: 


ter Stunde gejtern Nacht Famen jie 


Neva“ und, Belos“ 


„2* 


dieſe Arbeit wurde 
Anzahl 


einem ſolchen, berathen. 


— Zu Liſſabon, Portugal, griff eine 
beſchäftigungsloſer Arbeiter 


mehrere Bäckerläden an und plünderte 


dieſelben. 


Die Polizei nahm mehrere 


Verhaftungen vor. 


| ten jhwere Arbeit damit, die Kiſten mit 


illi dem Gold- und Silbeigeld die ſteilen 
Millionen Dollars belaufen; der auf di m Gold» und ig Ban; 
ı stlippen hinauf zu |haffen, aber zu }pd= | poyene non Dahomeh plünberten bie Ge: 

„| gend von Popo 
Zwei deutſche FS yten 
77 | Sklaven zu Gefangenen, Die Cinwoh: 


von Bremen, bejchäftigen fig ebenfalls | 


— 
ir 


der drei Nettungsboote, welche die Paf- 


Dem Barifer „Temps“ wird aus 
Senegal, Weitafrifa, gemeldet: Cinge: 
und machten 3000 


ner flüchteten fich auf deutfches Gebiet. 
— Prinz Auguft von Sadjen, der 


| + ige Iamttiirhe I . : n 
gin Victoria lich fich längere Zeit von | —— Dee — hielt ge: 

m —— * —* 2* | E ı B R > 1 1 
Stunde zu Stunde Extradepeſchen über | — — — ſeinen 
die Rettungasarbeiten ſchicken, ſandte ein \,, — zug eg san 


| Glüfwunjchtelegramm an die Beiatung 


| Am 
Abend braten die Studenten dem Paar 


‚ einen großartigen Sadelzug. 


fagiere in Sicherheit brachten, und bes | 
orderte den Marguis von Yorne perjön- | 
lich nach Atherfield, damit er ıhr eine | 


genaue Beichreibung geben Fönne, 

Der Marquis von Lorne Ffanın mit 
Feder und Zeichenjtift gleich gut ums 
gehen; cine feiner Skizzen von der 
„Eider“ iſt bereits im Londoner 
„Graphie“ erſchienen — ein hervor— 


ragendes Beiſpiel von Zeitungs-Unter- eip 
nehmungsgeiſt, wenigſtens nach euro- Meere angetreten. 
Der Marquis zollt | MIC N 
| toria, verboten, an der Reife theilzu: 


päiſchen Begriffen. 
der Bemannung des Dampfer3 und 
namentlich der Disciplin der deutjchen 
Dfficiere das höchite Yob, während er 
für die Küftenwägpter nicht gerade viel 
übrig hat. Gr rügt aud, daß die ver: 
fhiedenen Küftenjtationen noch feine 
Drahtverbindung mit einander hätten, 
und c8 ift wirklich jest Ausfit, daß 
diefe Längit bedurfte Neform endlich zur 
Ausführung fommt. 
Proſeſſor Mommſen geſtorben. 
New NYork, 4. Febr. Ciner Speecial— 
depeſche der „N. 9. Staatszeitung“ 
zufolge ift Profeflor Theodor Momme 
fen, der berühmte deutide Gefchichts- 
‚in Kiel gejtorben. 
Nov. 


ren, ftudirte in Stiel Philologie und 
Qurisprudenz, bereijte 1844—47 mit 
Unterjtügung der Berliner Academie 
Frankreich und Italien für Alterthums— 
ſtudien, wurde 1848 Profeſſor der 
Rechte in Leipzig, aber infolge ſeiner 
Theilnahme an den politiſchen Bewegun— 


>» 


gen entlafjen, Fam 1852 als Profejjor 


des römijchen Stechtes nad) Zürich, 1854 | 


in gleiher Gigenihajt nah Breslau 
und 1858 als Profejjor der alten Ge: 
jhichte nach Berlin. Gein literarisches 
Hauptwerk! war die epohemachende „Std: 
miſche Gefhichte.* Als Mitglied des 
preußijchen Abgeordnetenhaujes gehörte 

er der liberaleu Partei an.) 
Später: Die „N. 9. Staats, 
zeitung“ war wieder einmal faljch be: 
richtet. Nicht der Gefhichtsichreiber 
Mommfen, fondern der, mit ihm gar 
nicht verwandte Nechtsgelehrte riedrich 
Mommfen, geb. am_3. Nanuer 1818 
zu Flensburg und als einer der Bes 
freier von Schleswig befannt, ift ge— 

jtorben. 
Or, 


. 
J 


Mackenzie geſtorben. 

London, 4. Febr. 
Halsleiden-Specialiſt Sir 
Mackenzie, welcher den verſtorbenen 
Kaiſer Friedrich auf ſo fragwürdige Art 
behandelte und nachher einen ſo pein— 
lichen Federkrieg mit den deutſchen Aerz— 
ten hatte, iſt plötzlich an Bronchitis und 
Aſthma geſtorben. 

Die Windsbraut. 

Stettin, 4. Febr. Heftige Stürme 
wüthen an der Oſtſeeküſte entlang. Ro— 
ſtock und Swinemünde hatten am mei— 
ſten zu leiden. Viele Fahrzeuge ſind 
verunglückt. Es ſind auch Menſchen— 
opfer zu beklagen. 

5chſloßbrand. 

Karlsruhe, 4. Febr. Im großher— 
zoglichen Schloſſe dahier brach Feuer 
aus, welches eine Anzahl Documente 
von hohem hiſtoriſchen Weth vernichtete. 

An Kohlengas erſlicſt. 

Berlin, 4. Febr. Zu Elbing iſt ein 
gewiſſer Kosgroski nebſt ſeinen beiden 
Kindern, ſowie die Arbeiter Kurs und 
Schütz an Kohlengas erſtickt. 

Noch zwei Defraudanten. 

Berlin, 4. Feb. Große Senſation 
erregte die Verhaftung zweier bekannten 
Geſchäftsleute in Altenburg, der Spiel—⸗ 
kartenfabrik-Directoren Pleißner und 
Kühne, wegen betrügeriſcher Transgae— 
tionen. Kuͤhne hat ſich im Gefängniß 


nun auf unbeſtimmte Zeit „eingelocht“ vergiftet; Pleißner behauptet, unſchul⸗ 


worden. 


dig zu ſein. 


— In Preßburg, Ungarn, gerieth 
der Trockenraum eines Gebäudes, in 
welchem das neue rauchloſe Pulver an— 


gefertigt wird, in Brand, und es fand 


eine ſchreckliche Exploſion ſtatt, bei wel— 
| her drei Arbeiter tödtlich verlegt wur: 


den. 
— Prinz Heinrid v. Battenberg hat, 


wie aus London gemeldet wird, heute 


eine Reife nah dem Mittelländifchen 
Seiner Gattin Bea: 
trice hat ihre Mutter, die Königin Vicz 


ı nehmen. 


— SKaifer Franz Jojeph kann fich nicht 
entjchließen, daS ZTodesurtheil über das 


| Schneider'fhe Ehepaar, welches befannt- 
lic) der Ermordung von 8 Dienjtmäd: 


hen überführt ijt, zu unterzeichnen, und 
daher wird das Urtheil wahrjcheinlich in 


lebenslängliche Zuchthausſtrafe umge— 
wandelt werden. 


— Großes Aufſehen macht in Frank— 


reich eine Predegt, welche der katholiſche 
| Briefter Barbe in Bordeaur hielt. Der: 
| felbe nannte die franzöfiiche Regierung 
| eine Bande von Hentersfnechten und 
ı Kegern und erklärte, Franfreid fönne 
nur dur Wiederheritellung des Sönig- 
thums vom Berderben errettet werden. 
zu Garding in Schleswig gebo: | 


— Der berühmte Bianiit Anton Ru: 
Dinjtein it geitern in Berlin eingetrof- 


| fen, und für das am Jreitag Abend 
ſtattſtndende Wohlthätigkeitsconcert im 
Opernhauſe ſind längſt ſämmtliche Ein— 


trittskarten vergriffen. 


Rubinſtein hat 
ſich noch nicht entſchieden, ob er das An— 
erbieten des Impreſſario Abbey für eine 
Concerttour in Amerika annehmen ſoll 
oder nicht. 


— In Portland und an verſchie— 
denen anderen Plätzen von Oregon 
wurde geſtern Abend zwiſchen 8 und 


'9 Ubr eine beträchtliche Erderſchütte— 
rung verſpürt. 


— Aus New Orleans wird depeſchirt: 
John A. Morris, Director der Loui— 


ſiana-Lotteriegeſellſchaft, macht bekannt. 
er angeſichts der bereits berichteten Ent— 
ſcheidung des Bundesobergerichts ſeinen 
Antrag auf Neuconceſſionirung dieſer 
Geſellſchaft zurückziehen, und die Geſell— 
ſchaft 1894, nach Ablauf ihres alten 
Freibriefes, ihre Geſchäfte aufgeben 
wolle. 


Der vielgenannte 
Morrell 


— Ueber das Vorleben von Carlisle 
W. Harris aus Connectieut, welcher 
in New Mork jchuldig befunden wurde, 


| feine Oattin vergiftet zu haben, ijt eine 
ı Neihe jenjationeler Gnthüllungen an 


ı den Tag gefommen. 


ı Mädchen in verfchiedenen 


Harris war, jo: 
bh mit vier anderen 
> 


TIheilen des 


weit befannt, 


| Yandes verlobt, refp. verheirathet, hatte 
noch eine Anzahl anderer Verhältnifie 


gehabt, ein Dienjtmädchen verführt, 


| feine Opfer zur Erduldung verbreche- 
riicher Operationen veranlaft und unter 


Morddrohungen zum Schmeigen ges 


| zwungen, 


—— — —— — 


Auf der Haustreppe verunglückt. 


Ezra Egger, ein alter, in Chicago 
wohlbekannter Viehhändler, ſtarb heute 
früh eines plötzlichen Todes. Egger, 
welcher bereits 66 Jahre zählte, ſtürzte 
heute früh über die Treppe ſeiner Woh— 
xung, No. 3927 ©, Halfted Str. Als 
man den alten Mann aufhob, war er 
bereits eine Yeiche, und ein herbeigeru— 
Fener Arzt jtellie feit, daß Egger den 
Hals gebrochen hatte, 

Egger war in den Viehhöfen eine fehr 
befannte Perjönlichkeit und galt als 
einer der hervorragenditen Sadverjtäns 
digen an der Viehbörfe. 


* Für die Sonneberger Spielwaaren: 
Snduftrie find auf dem Weltausitel- 
lIungsplag 80 Quadratmeter Bodens 
fläche zur Verfügung gejtellt worden. 


| 
| 
| 
| 


| 


2 | 
Zehn | 
| Berfonen wurden duch fallende Trüms | 





« 


Abend 


Ebicago, Donneritag, den 4. Februar 1892. 


— 5 Uhr-Ausgabe. 





Ein Jahr Zuchthaus. 

Die Tochter angeſehener Leute we: 
gen Diebftahls verurtheilt. 

sn Richter Anthonys Gericht wurde 

heute Dolly Agnew wegen Diebjtahls 


zu einem Jahre, ihr Helfershelfer und zuge: * 
hielten wir heute eine ſehr ſachgemäß ge- 


Geliebter Winfield Reeves zu zwei Jah— 
ren Zuchthaus verurtheilt. 


Dolly, welche früher an einen gewiſ— 
in 


deren Ehe jedoch geſchieden wurde, iſt 


leute von der Nordſeite. 

Als ihre unglückliche Ehe gelöſt war, 
fand das Mädchen eine Bedienſtung als 
Nähmädchen. Bei dieſer Gelegenheit 


lernte ſie Reeves kennen, welcher, wie 


es heißt, ſie auf Abwege brachte. Das 
Vaar ſtahl endlich dem Apotheker Frank 
Schrage, deſſen Geſchäft ſich im Hauſe 
Nr. 977 N. Clark Str. befindet, Ge— 


genſtände im Werthe von 8300 


Reevbes wurde ſofort verhaftet, Dolly 
verließ jedoch die Stadt und begab ſich 
nach Detroit, Mich., von wo nach kur— 
zer 
Mädchen ſei geſtorben. 


Die 


Polizei 


glaubte jedoch nicht an diefen plötzlichen 


Todesfall und entjandte einen Polizijten 
nad Detroit, der denn auch nad einigen 
Tagen mit dem gefangenen Mädchen im 
Chicago eintraf. 

Der Vater des leichtfinnigen Mäd- 
hens will alles Mögliche thut, um 
Dolly vor dem Zudthauje zw bewah: 
ven. 


Der Mordprozch Painter 
Die Dertheidigung führt ihre Zeu- 
gen vor. 

Sn der gejtrigen Nahmittagsjigung 


wurde als letter Zeuge für die Anklage 
der Polizei-Kapitän Hayes vorgeführt. 


Derjelde war am Abend des Mordes | 


Wachthabender in der Station an der 
Desplaines Str. und bemerkte an dem 
Kragen des Ueberrodes, welchen Bainter 
trug, Blutfleden. 

Painter erklärte die Anmejenheit der: 
jelben damals dadurd, daß er jagte, er 
habe Nafenbluten gehabt. 

ALS erjter Zeuge für die Bertheidigung 
wurde noch geitern Nachmittag der Gait: 
wirth Auguft Schiller, deijen Lokal fi 
No. 269 DB. Madifon Str. befindet, 
vernommen. Derjelbe jagte aus, daß 
Painter an jenem Abend bis fies vor 12 
Uhr in feinem Lofal war und dieſes 
Zeugnik wurde duch den Berichterjtat: 
ter Georg Sailor beftätigt. 

Heute Vormittag betrat zunächit Pro: 
fefjor Clias Eolbert von der „Chicago 
Ajtronomical Society“ den Zeugenjtand 
und gab an, daß am Abend des Mordes 
der Mond nicht gefchienen habe. (Da: 
dur will die Vertheidigung bemeijen, 
dak der Mann, welcher nach demftampfe 
in dem Bainter’schen Zimmer das Haus 
verließ, nicht von den übrigen Bewoh- 
nern des Tebteren erkannt werden 
konnte.) 


Wieder einmal Tascott, 


— 

Aus Pittsburg, Pa., wurde heute 
Morgen gemeldet, dag ein Mann, der 
jih Ared E. Fikfimmons nannte, dort 
vor fturzem den Geheimpolizijten Gil: 
kinſon ermordete, nach feiner Berhaftung 
aus dem Gefängnig brad) und diejer 
Tage in New Orleans verhaftet worden 
iſt. 

Dieſelbe Depeſche meldete, daß dieſer 
Fitzſimmons entweder William Tascott 
ſelbſt iſt, oder ſonſtwie an der Ermor— 
dung des Millionärs Amos Snuell be— 
theiligt war. 

Die hieſige Polizei ſchenkt der Nach— 
richt wenig Glauben, da ſich ſchon ſehr 
viele Tascott-Geſchichten, welche bedeu— 
tend wahrſcheinlicher klangen, als falſch 
erwieſen haben. Deſſenungeachtet wird 
man die Pittsburger Polizei erſuchen, 
eine Photographie des Verbrechers hier— 
herzujenden, jobald legterer dort einge. 
liefert wird, 

* — — 
Durch Dynamit verſtümmelt. 


Um ſeine Neugierde zu befriedigen, 
verſuchte geſtern Abend der junge Her— 
mann Stegemüller, deſſen Vater Be— 
ſitzer der Wirthſchaft No. 2427 Went— 
worth Ave. iſt, ein Dynamit enthalten— 


des Gefäß mit dem Federmeſſer zu öff— 


nen. Eine Exploſion erfolgte und dem 
unglücklichen Burſchen wurden zwei Fin— 
ger von jeder Hand abgeriſſen. 


— — 


Nofenfeld, der Glüdspilz. 


Eine Depeihe aus New Nork meldet 
unter'm Heutigen: Henry Rojenfeld aus 
Chicago ilt focben mit dem Dampfer 
„La Bourgogne“ von einer Neife in das 
Spielerparadies — oder auch die Spie- 
Ierhölle — Montecarlo zurüdgeichrt, 
wo er $80,000 gewonnen hat. Mit 
bewundernswürdiger Selbjtbeherrihung 
hat er jich aber jett entjchlofjen, dem 
grünen Tiih für immer den Rüden zu 
tehren. Gr feierte ſeinen Entſchluß 
durd) ein Abjchiedsbankett, daS er feinen 
Spieltameraden gab. 


Auf ſchreckliche Weiſe verunglückt. 


Ein bei ſeinen Eltern im Hauſe No. 
4762 Butterfield Str. wohnhafter 
7jähriger Junge Namens John Cahill 
ſtürzte heute früh, als er an der 48. 
Str. die State Str. kreuzen wollte, 
unmittelbar vor einem im raſchen Tempo 
heranfahrenden Kabelbahnwagen zu 
Boden und wurde überfahren. 

ALS man das Kind unter den Rädern 
bernorholte, war es bereit todt. Die 


Leiche wurde in die Wohnung der Eltern | 


geſchafft. 


Die „Abendpoſt““ gibt viel Seld für Reuig⸗ 
keiten aus, für Scheerenredacteure keinen 
Gent. ü 


Zeit die Meldung eintraf, das | 


Des Polizeichefs Liebling. 


höchſt bedenklich. 


| Srau Dr. Siegmunds Zuftand 
| z 
| Ein Interview mit der Patientin, 


Bon einer Leferin unjeres Blattes er- 
 haltene Zujchrift über die der Frau Dr. 


des „Bolizei“-Botenjungen zugefügten 
Verletzung. 


die Verwundung der Dame bei weitem 

nicht ſo leicht genommen werden dürfe, 
als dies von einem Theil der Preſſe auf— 

fallender Weiſe geſchehen iſt. 

Sie bedauert die auch bereits von ur 


> 
J 
Bolitif, und wirft 


ri 
l 
F 
! 
a 


| gerügte Bertufhungs: 


| jentlih zur Schau getragene wohlwols- 


‚ engliihe oder gar irische Dame das 
Opfer feines freventlichen Yeichtjinnes 
geworden wäre. 


Berichterjtatter der verletien Dame 
einen Bejuh ab und munte mit Bes 


thatjächlich in hohem Grade Beforgnig 
erregend ift. 
groger Schwäche und der von einer brei= 
ten Binde freigelaijene Theil des Ge: 
fihtes zeigt jene fatale wadjsbleiche 
Bläffe, welche Perjonen eigen au fein 
pflegt, welche Fürzlich einen erheblichen 
Blutverluit erlitten haben, 


gen und theilweiie unter fichtlicher 
jtrengung joiiderte fie den in jeder 
ziehung und in allerhöcdhitem Grade 
bedauerlicden Vorgang folgendermagen: 

„Ich hatte in einer Droguen-Groß— 
handlung Einkäufe gemacht unud, um 
nach Hauſe zu fahren, einen Straßen— 
bahnwagen beſtiegen. Des 
Wetters wegen benutzte ich einen der 
freien Vorderſitze. Vor Hooleys Theater 
hielt der Wagen, um das Signal zur 
Einfahrt in den Tunnel zu erwarten 
und in dieſem Moment hörte ich die De— 
tonation eines Schuſſes oder einer Ex— 
ploſion und fühlte in demſelben 
Moment einen furchtbaren Schlag 
an meiner linken Schläfe. Ehe 
ich mich des Vorganges recht 
bewußt —wurde, fühlte ich 
heißen, vollen Blutſtrom von meiner 
linken Wange herabwallen. Trotz 
des Schreckens und Schmerzes beſaß ich 
Beſinnung genug, um mein Taſchentuch 
aus der Taſche zu reiſſen und es auf die 
Wunde zu preſſen. Ohne fremde Hilfe 
wankte ich durch den Wagen; auf der 
hinteren Plattform angelangt, bemerkte 
ich indeß, daß ich die Blutung nicht zu 
ſtillen vermochte und daß der rothe heiße 
Strom mir in den Aermel und durch 
meine dicke Plüſchjacke am Ellbogen zur 
Erde floß. Ich fühlte meine Füße den 
Dienſt verſagen und rief: „Um Gottes 
willen halten Sie mich, ich bin von 
einer Kugel getroffen und ſinke um.“ 

Der Conducteur und ein Herr Sam 
Walker, ein Beamter der Michigan Cen— 





tral Bahn, nahmen ſich meiner an und 
ſchleppten mich, ſo gut ſie es eben ver- 


mochten, in das Sherman Houſe. Ein 
Arzt war hier nicht anzutreffen und die 
Bemühungen eines Poliziſten, einen 
ſolchen momentan ausfindig zu machen, 
blieben ebenfalls erfolglos. Man brachte 
mich in eine benachbarte Apotheke. Ich 
litt unendlich, aber man konnte mir auch 
hier vorerſt keine Hilfe leiſten. 


müſſe. 
vollen Strapazen hatte ich volles 
wußtſein bewahrt und entſchloß mich 


Be— 


— 


auch noch zu dieſem ſchweren Gange. In 
der Office des Arztes begann indeß der 


ſchwerſte Theil meines Leidens. 
langem Suchen fand 
die zu der Operation noth— 


Nach Dr. 
Richardſon 
wendigen Inſtrumente zuſammen und 
begann ſodann ſein Werk in einer Art 
und Weiſe, die ich abſolut nicht billigen 
kann. Er hielt mich in ſitzender Stel— 
lung auf dem Operationsſtuhle und be— 
gann bei dem trüben Scheine einer 
düſteren Lampe mit „kaltem Waſſer“ 
an mir zu hantiren. 


Es dunkelte mir vor den Augen und nur 
mittelſt einer Doſis Whiskeys vermochte 
ich; Herrin meiner Sinne zu bleiben. 
Bemerken muß ich noch, daß mir der er— 
betene Branntwein unverdünnt gereicht 
wurde. „Doctor, Sie verſtehen Ihr 
Geſchäft nicht, eine blutende Wunde, 
wie die meine, muß mit heißem Waſſer 
behandelt werden. 
fahren, befürchte ich eine Blutvergif— 
tung.“ 

„Madame, Sie beleidigen mich!“ 
unterbrach mich Dr. Nichardſon. 


Endlich 
erſchien Dr. Richardſon, erklärte indeß, 
daß ich in ſeine Office gebracht werden 
Während dieſer ganzen qual- 





| 
| 
| 
| 
| 
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post 


Die „Abendpoft“ 


— nat eine — 


Tägliche Auflage 





ſein. Hoffen wir das Beſte. Jeden— 
falls hat Frau Dr. Siegmund nicht nur 
Schmerz und Pein, ſondern bei ihrer 
großen Praxis auch eine bedeutende 
wirthſchaftliche Einbuße zu erleiden. 
Rechtsfreunde der Dame haben ihr 


gerathen, die Stadt auf entſprechenden 


Schadenerſatz zu verklagen. Wenn 


al D orau Dr. | unjere Behörden jih einmal den „ur“ 
| Eiegmund durch das freventliche Spiel | 


leijten, jchulpflichtigen Kindern Beams 


| tenqualität beizulegen, fo mögen fie für 
| die Folgen ihres Ireibens verantworts 


Die Screiberin theilte uns mit, daß | 


lih gemadt werden. 
Daß dies theilweiie auf Kojten der 
Steuerzahler zu geihehen hat, iſt be: 


| Dauerlich, bei unjerer Verwaltung indeh 
| unvermeidlich. 


eru i I 1 um das Maß feiner Sünde voll 
| die fehr berechtigte Frage auf, ob ge: | 
wijie engliiche Zeitungen „ihrem poor | 
little George“ aud dann das geflij- | 


| Tende Bedauern entgegengebracdht hätz | 
| ten, wenn anjtatt einer Deutjchen, eine | 


Der Junge felbjt hat fid übrigens, 
zu 
machen, den Verwandten der verwiunde: 
ten Dame gegenüber ziemlich patig be: 
nommen. “ID amsorry”, war jeine 
ganze Entjchuldigung. 

Sm Uebrigen joll er die t 
Inallerei jchon oft getrieben und erjt ein: 


| Stunde vor dem Unglüd von einem Bo: 


| baden. 
Heute Vormittag ftattete einer unferer | 
| dauern conttatiren, daß ihr Befinden | 


Die Batientin leidet an | 


| Str. 
ande Steinbad 
Langfam, mit häufigen Unterbrehun- | Steinbach 
An— 
Anz | 


Bez | lich eines der Kinder nad) dem zur Wohs 


Ihönen | 


eineit | 


Nenn Sie jo fort= | 


„Sch glaube nicht; ich bin practijche | 


Nerztin und Wundärztin und weiß, was 
ich jage. * 


Nach unendlicher, für mich [hrediic | 


aualvoller Mühe gelang es dem Arzt, 


| Das war zu viel für meine Kräfte. 
I 
| 
I 
| 
I 
| 
| die Kugel aus deriunde zu entfernen. * 
I 


merlie Jrau Dr. Siegmund Babei zu 
| dem Schreiber diefer Zeilen. 

63 mar eine 
kugel. 

„Sobald ich nach Hauſe kam, ließ ich 


| 
| 
| ordnungsmäßig verband,“ 
| 
an der linfen Scläfe getroffen und 
höchſt wahrſcheinlich den Schädel „ges 
prellt“. 

Gehör und Geſichtsſinn verſagen auf 
der linken Seite, hoffentlich wird dieſe 


mir Dre Ely rufen, welcher die Wunde 
Durchführung gelangen werde. In dem 


beſtohlen. 


| „Da neben auf dem Tijche liegt das | 
Geihog, bitte, beicehen Sie e5“, bes | 


38kalibrige Spitz⸗ 


| 


Die Kugel hat Frau Dr. Siegmund | 


direct zwijchen dem A d «dem Obr | ö 
en Pre Mer Tre SE en 28 | Stadt Chicago oder die Austellung ge: 


liziiten deswegen einen Verweis erhalter 
Weßhalb Ddiefer Beamte dem 


Bengel inder nit das gefährliche 


| Spielwert genommen und den Polizeis 


chef den Unfug gemeldet hat, ijt für den 
beſchränkten Laienverſtand unerfindlich. 


Des Lebens müde, 


Trunffuht und Kranfheit treiben 
John Steinbah in den Tod 
Die Jamilie des No. 115 W. 18. 
wohnenden Milhhändlers Kohn 
wurde heute Morgen in 
Ihredliger Weije überraict. äm— 


1 
a 

* 

—* 
.R 


u; 
Als nam— 


nung gehörigen Stall kam, um den 
Vater zum Frühſtück zu rufen, lag letz— 
terer in einer Blutlache todt am Boden 
des Stalles. Eine Wunde am Kopfe 
und ein Revolver in der Hand des 
Mannes ließen erſehen, daß er ſeinem 
Leben mit eigener Hand ein Ende ge— 
macht hatte. 

Steinbach war erſt 34 Jahre alt, doch 
war ſein Geſundheitszuſtand ein gänz— 
lich zerrütteter. Außerdem hatte er ſich 
ſeit einiger Zeit dem Trunke ergeben 
und ſchlief gewöhnlich im Stalle. So 
hatte er ji) auch gejtern Abend um 7 
Uhr zurückgezogen und Niemand ver: 


| mißte ihn bis heute Morgen, als er zum 


Srühftüd no nicht da war. 

Der Verſtorbene hinterläßt ein bes 
trächtliches Vermögen und außer ſeiner 
Wittwe drei Kinder. 

Der deutſche Grobſchmied John 
Lutz von No. 37 Mohawk Str. erhängte 
jih Heute früh um 7 Uhr an einem 
Kleiderhafen in jeinem Schlafzimmer. 
Man glaubt, da er in Kolge eines alten 
Ihmerzhaften Magenleidens den Lebens— 


| muth verloren und in diejer VBerfaijung 


den verhängniguolen Schritt gethan 
) b 7 9 


habe. 


e 


Kein neuer Gronin=Prosch. 


Eine gänzlih verunglüdte Sen: 
fation. 

Die biefige „Iribune* brachte heute 
Morgen die jenjationelle Nachricht, daß 
den im GroninsProzejle veruriheilten 
Perfonen ein neuer Prozek vor dem 
Staatdö-Supreme:Lourt bewilligt wor: 
den jei. 

Anzwiichen wurden die verjchiedenen, 


| Bier in Srage kommenden Perſönlichkei— 


ten über die Sache befragt und alle — 


| Staatdanmwalt Longeneder an der Spite 


— erklärten mit voller Beitimmiiheit, 

bat die ſämmtlichen diesbezüglichen Nach— 

richten aus der Luft gegriffen ſeien. 
Staatsanwalt Longenecker erklärte, 


xUu 
wenn ein neuer Prozeh bewilligt worden 
gewir willen, und 


wäre, fo müßte er es gı 
ficher hätte der Gerichts-G&lerf auch die 
Zeitungen offiziell von der Sadhe ver: 
jtändigt. 

65 handelt fih demnad in dem vor: 
liegenden Jalle augeniheinlich um eine 


gänzlich irrthümliche Nachricht. 


— — — — — 


Temperaturſtand in Chicago. 


Der Thermometerſtand der Wetter: 
warte auf dem Auditorium-Thurm war 
ur 6 Ühr geitern Abend 34, um 12 
Uhr legte Naht 34, um 6 Uhr heute 
Morgen und um 12 Uhr heute Mit- 
tag 34 Grad über Null, An niedrig- 
ften, nämlih auf 32 Grad, jtand das 
Thermometer um 6 Uhr heute Morgen. 


nn 


Fur: und Nette 


209 
os 


* Der von der Polizei feit Yängerem | 
| geiuchte H. T. Meyers wurde in Rod: 
ford feitgenommen und gejtern hierher | 
Meyers verjuchte dem | 


zurüdgebradt. 
Iſaac V. A. 
herauszulocken. 
in die Central-Polizeiſtatiou einge— 
liefert. 

*Der Geſchäftsreiſende Joſeph Blair 
aus New Mork wurde gejtern an der 3. 


| Ave. von Iennie Gepeland um einen 
Diamantring und eine werthvolle Nadel , 
Sennie wurde verhaftet und | 


dur Richter Lyon unter 8300 Bürg— 
ihaft dem Krininalgeriht überwiejen. 
* Aus Waſhington kommt die Nach— 
richt, daß der Ausſlug, welchen der Con— 
greß bei Gelegenheit von Waſhingtons 
Geburtstag nach Chicago unternehmen 


wollte, um die Weltausſtellungs-Bauten 
zu beſichtigen, wahrſcheinlich nicht zur 


Fallenlaſſen dieſes Planes ſoll jedoch 
durchaus keine Feindſeligkeit gegen die 


ſucht werden. 

* Herr Iſham Randolph iſt an 
Herrn Cooleys Statt zum Präſidenten 
der „Weſtern Society of Engineers“ 


Lähmung aber nur als vorübergehend | gewählt worden. 


Mait hundert Fäller Eider | 
Der Verbaftete wurde | 


=: — — — 
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Tod auf den Geleiſen. 


| 

| 

ı Schredlicher Zuſammenſtoß zwi⸗ 
ſchen einem Fuhrwerke nnd 
| einem Eifenbahnzuge. 

| mug 

| 


Ein Duchgeheudes Pierd die Urfadhe. 


Die Vaffagiere des Zuges der Chis 
‚cago & Northweitern = Bahn, welcher 
heute Morgen un 8:40 die Ortjhaft 
ı Maplewood pajlirte, waren Zeugen 
| eines gräßlichen LUnfalles, der fi) an 

m ‘Blab ereignete. Ihre Auf: 

eit wurde durch mehrere jchrille 
Pfi Locomotive und durch das 
plötzliche Anziehen der Bremſen erregt. 
Dutzende von Köpfen fuhren zu glei⸗ 
cher Zei 


ſ 
x 
l 


Zeit aus den Fenſtern und der An— 
blick, welcher ſich den erſchreckten Paſſa— 
gieren bot, war geeignet, ihnen das Blut 
in den Adern erſtarren zu machen. Dicht 

vor der Lokomotive befand ſich ein leich⸗ 

ter Wagen, deſſen Inſaſſe bemüht war, 
ſein augenſcheinlich wild gewordenes 

Pferd zu bändigen und von den Gelei—⸗ 
ſen zu bringen. Das Thier kam noch 
rechtzeitig außer Bereich der drohenden 
| Gefahr, doch das Gefährt wurde von 
der Yofomotive erfart und der in dem= 
jeiben befindliche Mann in einem 15 
‚oder 20 Sup weiten Bogen herausges 
ſchleudert. 

Gleich nachdem das Unglück geſchehen 

| war, wurde der Zug zum Stehen ge⸗ 
bracht und die Paſſagiere verließen die 

Waggons, um dem Verunglückten Hilfe 

zu bringen. Es war iedoch bereits zu 
ſpät. Der Unglückliche hatte beide Beine 

gebrochen, blutete aus einer klaffenden 
Kopfwunde und that, innerhalb weniger 

Minuten, die letzten Athemzüge. 

Inzwiſchen war die Polizei alarmirt 

| worden und ein Patrolwogen von der 

| Station an ber Milwaufee Ave. und 

‚ Ntril Sir. jagte heran, was die Pferde 

laufen fonnten. Kaum war das Ges 

| Ipann jedoh auf dem Schauplak des 
| Unglüds angelangt, als eines der 
| Thiere, wahrjcheinlih in Folge von 
Ueberanitrengung, todt zufammenjtürzte. 

Die Leiche des Verunglüdten, dem 

Niemand in der Nachbarſchaft kannte, 

wurde darauf weggeſchafft, und der Zug 
ſetzte ſeinen Weg fort. 


Der neue Straßeubahn⸗Motor. 


Probefahrt mit dem belgiſchen 


Dampf:!Motor. 


GSejtern veranjtaltete der "Kabelbahns 
Präfident Merfes eine Brobefahrt mit 
dem neuen, aus Belgien importirten 
Dampfmotor. Su derjelben waren 
eine Anzahl jtädtijcher Beamten und die 
Mitglieder des Stadtrathes geladen. 

Mehrere der Eingeladenen ;hatten fich 
eingefunden und nahmen an der Probes 
fahrt theil. Diejelbe begann an der 
Ede von Divijion und Clark Str., ging 
von bier bis zur Nemije an Demey 
Gourt, dann zurüd .bi8 zur Yllinois 
Str., und um die Schleife die Wells 
Str. hinauf. 

Die Fahrt ging mit einer Schnellig: 
feit von 18 Meilen die Stunde von 
| Statten. Der Motor ijt 10 Fuß lang 
und etwas höher als die gewöhnlichen 
| Straßenbahuwagen.. Die Mafchine ijt 
jtari genug, um zehn volilommen befegte 

ı Wagen zu befördern. Der Motor ars 
| beitet ohne alle3 Geräufh und verurs 
jaht gar feinen Raud. Die jämmts 
lichen Iheilnehmer an der Probefahrt 
iprachen jich über diefelbe äußerjt befries 
digt aus. Pertes beabfichtigt, den Mo: 
| tor, falls jich derjelbe, wie zu erwarten, 
dauernd bewährt, auf den Linien von 
Groß Park, Graceland, Sedgwid, Yar: 


zuführen. 


—e— 


Ein großer Streit in Ausſicht. 


Unter den Aıgeftellten der Adams 
Giprei Co. herriöht große Erbitterung 
| über eine große Anzahl.von Entlafjuns 
| gen, welche während der legten Tage 
ohne jeden Grund und jede Warnung 
erfolgt find und von denen gerade die 
ältejten und erprobtejien Yeute der Ges 
jellicgaft betroffen worden find. 

Dieje Mafjenentlajjungen lafjen fich 
lauf feine andere Xdeife erflären, als 
durch den beabjichtigten Beichluß der 
„Brotherhood of Expreß Meſſengers“ 
| an die „nederated Drder of Railway 
Gmployes.* Cine diesbezügliche Applis 
| Fation it vor einiger Zeit gemacht wors 
| den, und die Antwort wird jeden Tag 
| erwartet. Fällt dieſelbe günſtig aus, 
was kaum zu bezweifeln iſt, ſo wird die 
| ganze Vereinigung der Eiſenbahnange⸗ 
ftellten für die Giemaßregelten Partei ers 
greifen und es it ein Gtrife in Aus 
jicht, weldber unter den gegenwärtigen 
| Berhältnijien fehr ftörend wirken und 
die Adams Creoref Co. zur Ergreifung 
'verföhnliher Maßregeln veranlafjen 
| dürfte. 





Seitern Abend wurde Sohn S i 
Abend wurde John Sweenie, 
ein in der 
Pan-Handle-Bahn an 


| inter Den Rädern, 
| 
| 


Maſchinen-Werkſtätte der 
H der Ecke von 
und Kinzie Str. beſchäftigter 
Schmied, als er von der Arbeit zurück— 
kehrte, an der May Str. von einem 
Zuge der Milwaukee &St. Paul-Bahn 
überfahren und ſofort getödtet. Sweenie 
war 60 Jahre alt und Wittwer. 

Nahe den Schienen der Weſtern In— 
diana-Bahn wurde heute Nacht an der 
Stewart Ave. die Leiche eines etwa 30s 

jährigen, ärmlich getleideten Mannes 
| gefunden. Nach einer bei ihm vorgefuns 
| denen Adrejje iit der Todte ein gemiller 
9. Schule. Man vermutbhet, daß der 
| Unglüdliche von einem Zuge der Grand 
| Trunt:Bahn, der, kurz ehe die Leiche 
| gefunden wurde, die Stelle pajjiste, 
i niedergejtoßen worden jei, 


Day 
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Das Dbergeriht von Wisconfin 
will fi in acht Tagen darüber jchlüflig 
machen, ob es zujtändig ijt, die neueite 
Wahlfreiseintheilung auf ihre DBerfaj- 
jungsmäßigteit zu prüfen. In Wis: 
confin wie in mehreren anderen weftlichen 
Staaten jind nämlih die Demotraten 
dumm genug gewejen, die Herrichaft, 
die fie zum erften Male feit dreigig 
Jahren auf Grund pan Prinzipienfragen 
robert Hatten, durch ganz gemeine 


Drabtzieher = Kunitjtüde befeitigen zu | 


wollen. Sie haben die Wahlfreije jo 
eingetheilt, daß die Wähler, die jett 
Demofraten find, zweis biß dreimal jo 
viel zu jagen haben, wie die Wähler, 
die fich augenblicklich Nepublifaner nen— 
nen. 3 ijt ihnen aber nicht eingefallen, 


| 


daß die Republikaner von heute die De= | 


mofraten von morgen jein mögen, und 
umgefehrt. 
eine Partei ihre Stellung verewigen, 
indem fie in einen Wahlkreis 36,000 
und in den nächjten blos 6000 Mähler 
hineinwirft. 

Die Itepublifaner, die drei Jahrzehnte 
sang die Minderheitspartei in Aiscon- 
fin dur ähnliche Kunjtjtüde beinahe 


vollitändig entrechteten, follten gerade | 


durch die lekte Wahl darüber belehrt 
worden fein, dag auch der fredite 
Berrymander das Bolf nicht verhindern 
fann, eine unerträglic gewordene Par: 
teiherrjchaft abzufgütteln. Statt aber 
Ihre Beichwerden vor die Wählerfchaft 
‚u bringen, haben jie das Staats-Ober- 


yeriht um Schub und Hilfe gegen die | 


djen Demokraten angefledt. Zwar ijt 
/ dis jeßt noch in feinem einzigen Buns 
desſtaate das Recht der Yegislatur, Die 
ÜWahlkreife nach ihrem eigenen Gutdüns 


fen einzutheilen, von den Gerichten in | 


Frage geitellt worden, aber die Republi- 
daner jagen, für jedes Unrecht müjje es 
doch irgendwo eine Abhilfe geben, und 
folglih fei das Staats = Dbergericht 
„unzweifelhaft“ befugt, den demofrati- 
ihen Gerrymander umzuftogen. 

Dod wer bürgt dafür, day die Ge- 
rihtshöfe weniger vom Parteigeijt 
durhdrungen find, als die Legislaturen? 
Lestere follen die Vertreter und DBevodl: 
mädtigten des Volkes fein,und ihre Be: 
ihlüffe haben demnah als Boltsbe- 
ihlüffe zu gelten. Wenn aljo das 
Bolf die Gerihte um Schuß gegen die 
2egislaturen anruft, jo heißt das eigent= 
li, Daß es bie Nothmwendigteit fühlt, 
fid gegen fi felber zu fehüten. 
Die Oberrichter find aber von demfelben 
Volke gewählt, welches die Legislaturen 
ihafft. Wie fanı man alfo glauben, 
dag fie befjere und höhere Wejen find, 
alS die der gleichen Quelle entfprungenen 
Gejebgeber? Und wenn das Dbergericht 
daS Unredt der Legislatur beftätigt, 
wo bleibt dann die Theorie, daß es 
für jedes Unreht eine Abhilfe geben 
muß? 

Um der Willfür der jeweiligen Mehr: 
heit Schranfen anzulegen, hat das Volt 
der Ber. Staaten jowohl, wie der ein- 
zelnen Bundesjtaaten papierne Verfai- 
jungen angenommen. Wenn diefelben 
nicht genügen, um die Herrfchjucht der 
Gejeggeber einzudämmen, fo find fie 
ofjenbar au den Richtern gegenüber 
wirkungslos. Um das zu begreifen, 
braucht man gerade fein Gelehrter zu 
jein. 


Dem großen Lottericetriene in 
Louiſiana, der die demokratiſche Vartei 
des Staates dauernd zu ſpalten und 
ſelbſt zu Blutvergießen zu führen drohte, 
iſt auf ganz unerwartete Weiſe ein 
Ende gemacht worden. Der Haupt: 
eigenthümer der Lotteriegeſellſchaft kün— 
digt nämlich in einem langen Schrift— 
ſtücke an, daß letztere von der Bewerbung 
um Erneuerung ihres Freibriefes zurück— 
treten und ſich im Jahre 1894 auflöſen 
werde. Sie habe ſich nur aus Wohl—⸗ 
wollen für den Staat Louiſiana erboten, 
iährlich 31,250, 000 in die Staatskaſſe 
zu zahlen, und das Lotteriegeſetz des 
Congreſſes habe ſie für verfaſſungs— 
widrig gehalten. Da ihr aber vorge— 
worfen werde, daß ſie ſich dem Staate 
Louiſiana mit Hilfe von Negerſtimmen 
aufdrängen wolle, und da ferner das 
Bundes -Obergericht das gegen ſie ge— 
richtete Geſetz aufrecht erhalten habe, 
ſo wolle ſie, empört über den Undank 
des Landes, auf ihr uneigennütziges 
Wirken verzichten. Sie werde keinen 
neuen Freibrief annehmen, ſelbſt wenn 
ſie ihn für einen ſilbernen Schwindel— 
Dollar haben könnte. 

Wenn dieſer Entſchluß ehrlich und 
aufrichtig gemeint iſt, ſo kann er nur 
mit Freuden begrüßt werden. Es iſt 
allerdings nicht möglich, die Spielſucht 
zu unterdrücken, weil ſie dem unausrott— 
baren Sehnen nach müheloſem Gewinn 
entſtammt, aber man braucht ihr wenig— 
ſtens nicht Vorſchub zu leiſten. Letzteres 
Jat die Louiſiana Lotteriegeſellſchaft in 
iußerſt geſchickter Weiſe gethan. Von 
den rieſigen Opfergaben, die auf ihrem 
Altare von den nie alle Werdenden nie— 
dergelegt wurden, hat ſie einen kleinen 
Theil an „glückliche Gewinner“ zurück— 
gegeben und nachher in vielen Zeitungen 
barauf hingewieſen, wie leicht es fei, 
durch ihre gütige Mitwirkung ſchnell und 
ſicher ein großartiges Vermoͤgen zu ers 
werben. Sie hat damit Wirkungen 
erzielt, die gersdezu ſtaunenswerth ge— 
aannt werden müſſen. Ihr Gewinnſt 
ſoll ſich auf 88,000, 000 jährlich bezif— 
ſert haben, und die Beſchwindelten 
waren ihr uicht einmal böfe. Wer fein 
Geld verlor, tröftete fih mit dem wahr: 
haft menfchenfreundlihen Gedanken, 
daß Andere — glüdlicher gemejen jeien. 

Db fih die Gejelfhaft wirflih von 
tinem fo außerordentlich lohnenden Ge: 
Ihäfte zurüdziehen wird, muß troß ihrer 
pomphaften Ankündigung vorläufig noch 
bezweifelt werben, Vielleiht will fie 


Nach ihrer Meinung Fann | 


| gejegt worden war. 
| Monate fjpäter wurde 
demfelben jungen Wanne entlajjen, zu 


nur ihre Kunden veranlafien, bie urze 
Öelegenheit bis zum 1. Januar 1894 
no möglichjt gut auszunüten und das 
Glück beſonders ftark auf die Probe zu 
ftelen. In unjerer zmweifeljüchtigen 
Welt müfjen fi die bußfertigen Sünder 
ein gemwijjes Miftrauen fchon gefallen 
lajjen, 


Durch den Tod des englifchen 
Modearztes Sir Morell MeKenzie wird 
man wieder an die Verjuche erinnert, 
mit Hilfe diefes Mannes „Gefhichte zu 
machen“. Gr ließ jich dazu gebrauchen, 
die Krankheit des Kronprinzen Friedrich) 
Wilhelm, welche die deutjchen Aerzte für 
frebsartig erklärt hatten, als heilbares 
Halzleiden Hinzustellen. Um feine Be: 
hauptung dur eim Gutachten Des be> 
| rühmten Birchow jtüßen zu Fönnen, über: 
| gab er Pebterem ein Stüdchen Zellenge: 
| webe zur Uinterjuchung, welches aus dem 
nicht erfrantten Theile bes Nachens 
berausgefchnitten war. Dur folde 
Mittel bradte er es dahin, daß 
Friedrih Wilhelm wirklich als Fried— 
|rih III. deutfher Keijer und König 
von Preußen wurde. Schon nach 
hunderttägiger Herrihaft aber erlag 
| der arme jriedrich dem unbarmherzigen 
Schidfal, ohne das Programm verwirt 
lichen zu Tünnen, zu dejien Durchfüh- 
rung der Todtfranfe auf den Thron 
Do fhon wenige 


dejien Gunften er für die freimillige 
Verzichtleiftung Friedrich 
gearbeitet, und den er für fein lentbares 
Werkzeug gehalten hatte. Und aud) der 
von Friedrich III. entlajjene Miniiter 
Rutfamer it von Wilhelm II. nicht 
wieder angejtellt worden. 

Das Räntejpiel, das am Strantenbette 
Friedrichs getrieben murde, war für 
feine der beteiligten ‘Parteien beſonders 
ehrenvoll. Seiner Gattin kann der 
Vorwurf nicht erſpart werden, daß 
ſie den Todeswunden zu ſelbſtſüchtigen 
Zwecken noch in ein wüſtes Kampfge— 
wühl hineinſetzte, und der Sohn bekun— 
dete eine äußerſt unkindliche Gier nach 
des Vaters Krone. Friedrich ſelber 


Gedanken, daß er auf die zukünftige 
Geſchichte des Reiches großen Einfluß 
ausüben könne, wenn er 


ſeinem Schmerzenslager empor und reiſte 
auf die Kunde vom Tode Wilhelms I. 
| mitten im Winter foforvon der Riviera 

nad) dem Falten Berlin. 
müthiges Benehmen hat ihm die Be: 
mwunderung der ganzen Welt eingetragen, 
aber das Opfer war unnöthig. Heut- 
zutage wird die deutiche Gejchichte nicht 
mehr vom Saijer, jondern vom Bolte 
gemacht. 


Wenn Ihr auch die Nomination 
von Cleveland hintertrieben habt, ſo 





drängen, wird es den Ringmeiſtern Hill, 


Gorman unn Brice aus dem Weſten, 


Nordweſten und Süden in vollem Chor 
entgegentönen, und zwar ſo laut und 
vernehmlich, daß ſie ſich in ein Mauſe— 
loch verkriechen werden. Uebrigens iſt 
es ſehr wahrſcheinlich, daß vom Staate 
New York zwei Delegationen zur 
nationalen Parteiverſammlung erſchei— 


fraglich, welcher derſelben Sitz und 
Stimme eingeräumt werden wird, der in 
einer gepackten Convention von Tam— 
many erwählten, oder der von einer 
Convention unabhängiger demokratiſcher 
Bürger auserkorenen, welche die auf— 
richtige, 
demokratiſchen Wähler des Empire— 
Staates repräſentirt. 





Hegemonie Tammanys herzlich müde; 


nutzen, dieſer inſolenten Organiſation, 
welche ſich herausnimmt, der ganzen, 
großen demokratiſchen Nationalpartei 
Geſetze vorzuſchreiben, eine Lection zu 





| 
| 
| 


men hat, in den Schmollwintel verzieht. 
(Davenport Demokrat.) 


Lokalbericht. 


Drainage⸗Angelegenheiten. 


In der geſtrigen Sitzung der Drai— 
nage-Commiſſäre herrſchte eine recht 
flaue Stimmung und nur wenig Ge— 
ſchäfte von Belang wurden erledigt. 
Commiſſär Prendergaſt, der gewiſſer— 


maßen ſeit der letzten Wahl die verkör- 


perte Oppoſition geworden iſt, fand auch 
diesmal wieder Gelegenheit, ſein Licht 
leuchten zu laſſen. Zuerſt kam ein 
Schreiben des Ober-Ingenieurs Wil— 
liams zur Verleſung, in welchem 81000 
als Fond für „unerwartete Ausgaben“ 
verlangt werden. Prendergaſt opponirte 
heftig, doch ohne Erfolg. Die verlangte 
Summe wurde für das Ingenieurs-De— 


partement zur Zahlung angewieſen. 


Der ehemalige Schatzmeiſter Byran 


L. Smith berichtet ſchriftlich, daß er 


die noch in ſeinen Händen befindlich 
gewejene Summe von $722,283,76 dem 
neuen Schakmeiiter übermittelt habe. 

Der neue Schatmeifter, von welchem 
bekanntlich geſagt war, daß er das Amt 
umſonſt verwalten würde, verlangt zwar 
für ſich keinen Gehalt, wünſcht aber, 
daß ein Hilfsſchatzmeiſter mit 82, 506 
Gehalt angeſtellt werde. Dem Geſuch 
wird warſcheinlich entſprochen werden 
und mit der Erſparniß, welche durch 
die Erwählung Stanes verbunden ſein 
ſollte, iſt es nichts, denn die für das 
Schatzmeiſtersamt ausgeworfene Summe 
beträgt im Ganzen nur 82,500. 

— — — — w — 


Schlechter Danfß. 


Der Kellner William Elliott fiel ge— 
ſtern Abend, als er betrunken die Clark 
Sir. Brücke paſſirte, in den Fluß. Ein 
Pinkerton-Poliziſt zog den mit den 
Wellen Kämpfenden aus dem Waſſer. 
Kaum aber war Elliott wieder auf feſtem 
Boden, als er ſeinem Retter die ſchön— 
ſten Prügel für den Fall antrug, daß 
dieſer ſich wieder „in ſeine Angelegenhei— 
ten miſchen“ ſollte. Elliott wurde be— 
hufs Ausnüchterung in die Armory— 
Polizeiſtation gebracht. 


Bismarck von 


Wilhelms 


freilich, der ſein Leben lang ein Idealiſt 
geweſen war, ſchmeichelte ſich mit dem 


auch nur | 
kurze Zeit die Zügel der Hegierung erz | 
greife, und deshalb rafite er jich von | 


Sein helden= | 


fönnt Ihr uns doch feinen Hill aufs | 


nen werden, und da ift es denn doc) jehr | 


unbeeinflußte Meinung der | 


Die Demofratie des Landes ijt der | 


fie könnte vielleicht die Gelegenheit be: | 


ertheilen, daR fie fich wie ein ungezoges | 
ner „junge, der verdiente Prügel befoms | 


I 

I 

| richtshof den Saal zu verlajien. 
—* Thüre ſtand jedoch ein Bailiff von ©. Te 
Nichter Nohljaat, welcher den Leber: | <’ dr 


rafchten in Gmpfang nahm und ihn | 


„Abendpoſt“, Chicago, Donnerftag, den 4. Februar 189%, 


Schwere Anihuldigung gegen 
Lieut. Richie. 


EingehendeUnterſuchung derſSache 
ſehr zu wünſchen. 

Gegen den Polizei-Lieutenant Ritchie 
wurde von einem gewiſſen Auguſt Olfon 
eine ſehr ſchwere Antlage erhoben. Ol— 
ſon war am 26. Januar verhaftet wor— 
den. Wie er behauptet, hätte ihm nun 
der Lieutenant verſprochen, die gegen 
ihn vorliegende Anklage zu „ordnen“, 
falls er dem Polizei-Offizier 825 be— 
zahle. Olſon willigte angeblich ein, 


hängte Strafe von $50 ſuspendirt wor— 
den jein. Wie Dlfon. weiter angibt, 
habe fich der Lieutenant fodann von dem 
bei der Polizei deponirten, Dijon gehös 
rigen Geldbetrag von 830 für eigene 
Nehnung $25 und überdies Sı für Ge: 
rihtstoften abgezogen und ihm den Kejt 
von 54 zurüdgegeben. 

Lieut. Ritchie ſtellt dieſe Beſchuldi— 
gung in Abrede und behauptet, er habe 
Olſon den ganzen Geldbetrag zurückge— 
Empfang beſtätigen zu laſſen. Als die 
Urſache, daß er ſich um Olſon angenom— 


verſprochen, der Polizei mehrere Infor— 
mationen über eine Diebsbande, nach 
welcher ſeit Längerem geſucht wird, zu 
geben. 

Es wäre ſehr zu wünſchen, daß dieſe 
Angelegenheit einer eingehenden Unter— 
ſuchung unterzogen würde. 





— — —— — 


Ein frecher Ueberfall. 


Ein Mann in Gegenwart von Zeu: 
gen überfallen und fodann 
ausgeraubt. 

Ein böäft fatales Abenteuer paffirte 
in der Naht vom Dienjtag dem im 


wohnhaften Kutſcher C. E. Paige. 
Paige beſtieg gegen 10 Uhr Abend an 
der Van Buren-Straße einen Straßen— 
bahn-Wagen, um nach Hauſe zu fahren. 
Er blieb auf der rückwärtigen Platform 
des Wagens ſtehen, um ſeine Cigarre zu 
Kurz nachdem die Brücke 
paſſirt war, warfen ſich plötzlich zwei 
Kerle, die mit Paige ſich am Wagen be— 
fanden hatten, über ihn und ſtießen ihn 
herab. Trotzdem der Conducteur und 
noch mehrere Paſſagiere, die ebenfalls 


rauchen. 


auf der rückwärtigen Platform geſtanden 


hatten, den Ueberfall ſahen, kam doch 


Niemand dem Ueberfallenen zu Hiife 
und ſo konnten die Desperado's ihr 
Opfer in aller Ruhe ausplündern. 
beraubten Paige um eine goldene Uhr 
ſammt Kette, im Werthe von $+0, einen 
goldenen Ring und 810 im Baarren. 
Paige lag über drei Stunden bewußt— 
los und wurde erſt gegen Morgen von 
einem Poliziſten aufgefunden und in 
ſeine Wohnung gebracht. Er konnte 
leider keine Beſchreibung von den Ban— 
diten geben, da er in Folge des Sturtzes 
von dem Wagen bewußtlos geworden 
war. 


Freigeſprochen und wieder ver—⸗ 
haftet. 


Vor Richter Bradwell ſollte ſich ge— 
ſtern James Creutz dagegen verantwor— 
ten, daß er eine Summe von 8472, 
welche ſeinem minorennen Stiefkinde 
gehörte, an ſich gebracht und verpulvert 
habe. 

Ueber die Einzelnheiten des Falles 
haben wir |. 3. ausführlich berichtet. 
Das erwähnte Geld rührte von dem 


ı nachdem Kreuß jich desfelben bemädhtigt 
und nichts mehr davon vorhanden war, 
| Tieg ihn feine Gattin, die Mutter des 
ı Kindes, verhaften. 
AAD. Miller, ein Agent des Ordens 
ı Royal Arcanum, erihien als Haupt: 
belajtungszeuge. Seine Loge, deren 
Mitglied der Berjtorbene gewejen war, 
| Hatte das Geld ausgezahlt, welches in 
| der „Commercial National Bank“ depo- 
nirt wurde. Herr Miller wollte bewei: 
fen, daß Creug in feiner Gigenjchaft 
als natürlicher Verwalter des Geldes 
| ber Slinder deren Mutter veranlaßte, 
mit ihm nad der Bank zu gehen und 
das Geld zu erheben. 

Als jedoh Miller die Frau zu dem 
Zeugenitand geführt hatte und diefe fich 
anfchicte, ihre Ausjagen zu machen, 





| erhob die Bertheidigung Einjpruc und 
| erklärte, daß e3 in vorliegenden Yalle | 


| der Frau nicht gejtattıt jei, gegen den 
Gatten Zeugniß abzulegen. Die, Advo: 
Taten ftritten ji) darauf eine ganze 
Stunde lang herum, bis der Richter fich 


„Dann müjjen wir die Anklage fallen 
lajjen,“ fagte der Flägerifche Anwalt, 





nnd Greuß erbob fi) fofort, um mit | 


einem Blif des Danies für den Ge: 


wieder in Sicherheit brachte. Greuß 


wird jet dem 


beigeldern gemadt hat. 


Ber BLACKING is cheaper 
at 20 centsa bottle than any 
other Dressing at 5 cents. 


A LITTLE GOES A LONG WAYS 


because shoes once blackened with it can 
be kept clean by washing them with water. 
People in moderate cireumstances find it 
protitable to buy it at 20c. a bottle, because 
what they spend for Blacking they save in 
shoe leather. 

It is the cheapest blacking considering 
its quality, and ‘yet we want to sell it 
cheaper if it can be done. \e will pay 


910,000 Reward 


for a recif® that will enable us to make 
WOLFF'S ACME BLACKING at such a price 
that a retailer can profitably sell it.at 10c. a 
bottle, This offeris open until Jan. 1st, 1893. 


WOLFF&RANDOLPH, Philadelphia. 
Old furniture painted with 


PIK-RON 


(this is the name of the paint), looks like 
stained and varnished new furniture. One 
coat willdoit. A child can apply it. You 
can change a pine to a walnut, or a cherry 
to mahogany; there is no limit to your 
fancies. All retailers sell it. 





| lichen 


geben, habe es aber unterlafjen, fi den | 


| men, gibt Ritchie an, Olfon habe ihm | 


| fen haben, 


Haufe No. 494 DW. Ban Buren-Straße | 


Sie | a 
| zum Bejten für feinen franfen Bruder 


| Adolph Behnte. Derfelbe ift fhon über 
| zwei \yahre lang franf, und in golge der | 





veritorbenen DBater des Stindes her, und | 








Felle und Vergnagungen. 
Plattdeutfche Gilde Lafe Diew 


(0. 5 


Die Plattdeutfhe Gilde Lake Piem 
No. 3 hält am Samitag, den 6, Febr. 


| in der Sorialen Turnhalle einen großen 
ı Mastenball ab. 
| ment3 = Somite bietet Alles auf, um jeis 
nen Gäften einen wirklich vergnügten, 

ı gediegenen Abend zu bereiten. 


Das rührge Arranges 


Für die 
beiten Gruppen und jhönjten Einzel: 
masfen jind namhafte Geldpreije aus» 


jo1 S | gejett worden. 
und daraufhin foll auf Beranlafjung | 
von Lieut. Ritchie die über Dljon ver: | 


Turnverein fortjchritt. 

Die Fortichritt: Turnhalle, No. 1824 
—1826 Milmaufee Ave, wird am 
Sarmjtag, den 6. Februar, der Schaus 
plaß einer überaus fidelen und gemüth: 
Maskenfejtlichfeit fein. Die 
Herren vom „Kortichritt” haben bes 


ı Ihlojjen, den Abend der Narrheit zu wid: 
men und werden Alles aufbieten, damit | 


feiner närrifchen Hoheit nach Norm und 
Nechtens und in allerfideliter Weife ge: 
buldigt werden wird. Nur vollmass 
firte Narren haben Zutritt zum Seite. 


Oldenburger Unterhaltungsverein. 


Die Mitglieder und Freunde des 
‚Didenburger Unterhaltungs-Vereins* 


| beabjichtigen, fih am fonımenden Sams 
| ftag Abend in Mathefong Halle, Ede 
| Ealifornia und 


Armitage Ave, bei 
Wraskenicher; und? Mummenjchanz zu 
amüfiren. Die „närriiden Drei“, welche 
die Vorbereitungen für das et getrof: 
veriprehen ihren Gäjten 
einen urfidelen und gemüthlichen Abend. 


Silly of the Weit Loge Yo. 407, 
3.0.0.5. 


Am nähjten-Samftag, den 6. Febr. 


| wird die Lilly of the Weit Loge No. 407 
| vom Orden ber Odd Fellowms, in der 


nn 
> 


Vorwärts: Turnhalle ihren zwölfjährigen 
großen \ahres » Mastenball abhalten. 
Alle freunde der Loge find hierzu herz- 


| ichjt willfommen und werden jedenfalls 
| einen vergnügten Abend in der Mitte 
| der Iuftigen Fogenbrüder verleben. Drei 
| von Herrn Louis Kindt arrangirte große 
| lebende Bilder: „Die blaue Donau“, 

| „Qater Iihein“ und „Mijfiffippi” und 


verjchiedene andere Ueberrajchungen wer: 
den den Bejuchern geboten werden, jo 
dat ein eder jich auf's Prächtigjte ver: 
gnügen kann. 


| Te. und I.-W, Chicago Bridmacder 


KranfensUnterftüßungs-Derein. 
Diefer Verein veranjtaltet am Sam3s 


| tag Abend, den 6, Febr. in Hechingers 


Halle, 888 Elybourn Ave, einen Ball 


trantheit gänzlich erblindet. Gr hat 
eine amilie von Frau und drei uner— 
wachjenen Kindern, 


ı gen der Eleinen Kinder nur wenig zur 
| Erhaltung beitragen fann, fo ijt die as | 
milie falt gänzlich auf die Mildthätigfeit | 


ihrer Mitmenjhen augemwiefen. Das 
Urrangementscomite, beitehend aus den 
Herren Theodor Gtefffe, Erdman 
Yuebfe, Augujt Vehlow, Frit Neff und 
und Wilhelm Grager, wird ji) alle 
Mühe geben, um den Bejuchern des 


Balles eiffen vergnügten Abend zu bieten | 
und hofft deshalb auf zahlreichen Bejud. | 
ı die reizenden Bilder, die herrlichen De: 


Fidelia Maskenball nächſten 
Samitag, Rordjeite Turnhalle. 


momido8 


Ein neuer Milttär-Berein, 


Der in der lebten Zeit jo mädtig | 
„Deutfche Kriegerbund | 
von Nordamerifa” wird in den nädhiten | 
' Tagen wiederum eine Berjtärfung in 
| der hiefigen Stadt erhalten. 


emporgeblühte 


In dem 
füdliden Stadttheil nämlich iſt 
neuer „Berein beutfcher Soldaten“ ges 
gründet worden, der zu feinen Mitglie- 


dern jogar Kameraden aus Hammond, | 
Ind., Colehour, Englewood u. ſ. w. 


zählt. Der Zweck dieſes Vereins iſt, 


wie bei den anderen Militär-Vereinen, 
Unterſtützung in Krankheits- und Sterbe- 
fällen und Pflege des kameradſchaftlichen 


Geiſtes. Ein Anſchluß an den über die 


ganzen Vereinigten Staaten verbreiteten 
7Bund“ und deſſen Sterbekaſſe iſt 


ſelbſtverſtändlich. 

Technologiſche Hochſchule für Chi—⸗ 
cago. 

In einer geſtern Abend im Hauſe No. 

103 Adams Str. abgehaltenen Ver— 

ſammlung des „Chicago Electrie Club“ 


wurde der Beſchluß gefaßt, in Chicago 
— er * eine technologiſche Hochſchule zu errich— 
auf die Seite der Vertheidigung ſtellte. = — — —— 
beſtehendes Comite erwählt, welches alle 


Es wurde ein aus ſieben Perſonen 


bezüglichen Schritte berathen wird. 
Dieſes Comite beſteht aus den Her— 


gm | ren: 3 ®. Parker, WB. %. Chalmers, 


Robert C. Glowry, Eliſha Gray, F. 
W. A. Kreidler und B. E. 
Sunny. 


Waſſertunnel. 


In der geſtern abgehaltenen Sitzung NE = 
| iſt außerſt wirkſam gegen dieſe 
Catarrh. Krankheit. Schnupfen ſ. w 


der „Weſtern Engeneers Aſſociation“ ge— 


langte ein Schreiben des Bau-Commiſ— 
für Nldrich zur Verlefung, durch wel: | 


ches die Verfammlung erfucht wurde, ein 


| Gomite zur Unterfuhung des „Viermei: 


len“: Tunnel3 zu ernennen. Die dem 
Verein zugedacdhte Chre wurde abgelehnt, 
dagegen der Vorfhlag gemadt, dem 
Direktorenrath zu empfehlen, zehn ber 
beiten Ingenieure des Landes auszumäh- 
Ien, ganz gleich, ob dieje zum Berein ge= 
bören oder nicht, und diefelben mit der 
Unterfuhung zu beauftragen. 


Reiet die Sonntags Beilage der „Abenbpoß " 


Todesfälle 


Im Nahftehenden veröffentlichen twir die Lifte der 
Deuticgen, über deren Tod dem Geſundheitsamie zw⸗ 
(den geitern Mittag und heute Nachricht zuging: 
KoahimBudmann,1089C aliforniaNve.,60%. 
Auguft Krall, Ete Clark u. Racine Ave.,46. 
Wild. Z. Feldmann, 1988. Peoriaötr., 143. 
Sohann Krieger, 180 Auguita Str., 62% 
2ilh. Glements, 4435 Halited Str., 12. 
Garrie Schule, Ede 16. und 46. Str., 39 5. 
Karl Rolnam, 2439 North Ave., 335. 
Heinrich Brandau, 1909 38. Str. 

Kath. Raitbel, 5718 Maple Str., 31. 
Fred. NReusuow, Ede Madijon Ave. und 58. 
Str., 2 J. 
Agnes Mathilda, St. Vincent Kinder-Hoſp. 
Willie Feldmann, 198 ©. Peoria Str., 2%. 
Ehriftine Steffens, 116 Nemberry Ave., 66. 





| fung üben. 
| bleibt „Der Zauberlehrling“ auf dem 


| war augenblidlih eine Leiche. 
Bertheidiger fuchte den Nachweis zu erz | 
bringen, daß Monrad zur Zeit, als er | 
den Schuß abfeuerte, finnlos betrunfen 

Die Gefhmworenen jcheinen diefen | 





| Geſchwüre 
— Der Ingenieurs⸗Verein um — 
Vormundſchaftsrichter zu er Ing > der | 


erzählen haben, was er mit den Münz | 





Deutfches Theater in Hooleys. 
Benefiz für fr. Erneftine Wegener. 
Am nächiten Sonntage hat Fl. 


Grneitine Wegener, die mit Recht allge 
mein beliebte und gefeierte Soubrette der 


deutſchen Theatergeſellſchaft ihren Ehren— 
| abend. 
| gute Gefangspojje „Beh: Schulze“, von 
19. Salingre, für ihr Beneſiz aus— 


Die Dame hat fi die alte, 


gewählt. 

„Beh:Schulze“ ijt eine von den wes 
nigen ®ojien, welche dem Bahne der 
Zeit, der ja befanntlich gerade die meiſt 
nur für den Augenblid berechneten Poſ— 
fen, fo ungemein jchnell zernagt, Etand 
gehalten haben. Noch heute wird der 
„Peh-Schulze* in der alten KHeimath 
viel und mit großem Beifalle gegeben 
und auch die anglo-amerifanifhe Bühne 
bat das Stüd unter dem Namen „City 


| Directory“ übernommen und führt es 


noch) jest häufig auf. 

Frl. Wegener wird die Rolle der 
„Minna Schulze“ durhführen, und da 
au ale übrigen Nollen auf's Beſte 
vertheilt find, jo ijt eime überaus 
intereflante Vorftellung zu gemwärtigen. 

Leider wird es noch überdies für bie 
fen Monat die legte Vorjtellung der 
deutfchen Theater-Gejellihaft fein, da 
die deutjche Mufe wieder einmal obdadj: 
[08 ift, und für die nächften drei Wochen 
feine befjere englifche Bühne ihr Unters 
jtand geben konnte. ES ift demnach 
große Nachfrage nach Sitzen für die 
ſonntägige Vorſtellung zu erwarten und 
diejenigen, welche auf ſolche reflectiren, 
werden gut thun, ſich dieſelben ſo bald 
als möglich zu ſichern. Die Rollen 
ſind wie folgt vertheilt: 


Friedrich Schulze, Rentier 
Auguste Schulze, feine Frau 
Louiie, deren Tochter 

Parti kular Schulze 

Ida Schulze, deſſen Frau 
Minnie, deren Tochter 
Friedrich Schulze, Photograph. 
Minna Schnlze 

Musketier Schulze 


Leon Wachsner 
Anna Richard 
Gertrud Berry 
Carl Back 

Hedwig Lurian 

Kl. Roſenkranz 
..Guſtav Hartzheim 
.. . Juſtine Wegener 
Ernſt Gſchmeidler 
Theodor Bollmann 
Der Hauswirth........ .......... Jacques Lurian 
Ein Polizei-Beamter.............AAdolph Beyer 
Ein Secundaner Margarethe Eisfeld 
Eine Hökerin .. . Ottilie Gſchmeidler 
Malwine, Tänzerin 
Ein Gaſt Fritz Rüdiger 
Ein Photographen⸗Gehülfe ...........KAaver Reichel 
Ein Moritz Heerling 
Hermann Hirſchburg 


Erſter J 
... . Ludwig Frank 


weiter f Dienftmann : 
Ein Schüge RE Frig Frii 
Gäfte, Ballettänzerinnen, Soldaten. 
Ort der Handlung: Berlin. Zeit: Gegenwart. 


Triumph der Liliputaner, 


Die geftrige Nachmittags = BVoritels 
lung der Liliputaner zeigte, daß 
Eltern ihren Kindern feine größere 
Freude bereiten Fönnen, als fie zu 
den Xiliputanern zu führen „Der 
Zauberlehrling“ it eben ein von jold 
poetiſchem Hauch durchwehtes Stück, daß 
es dem Kinde unvergeßlich bleibt, und 
mit ſtillem Vergnügen wird es ſich in 
ſpäteren Jahren der Zwergenhochzeit er— 


innern, die ihm wie aus einer Märchen— 
welt kommend erſchien. 


a die Jrau mes | : Een 72 
D Ö | Jauchzen und Yubeln, ein Beifallsrufen 


63 war ein 
und Händellatfhen, Yung und lt 
waren gleich begeiitert und mit Necht, 
denn es Elappte Alles, daß es eine Freude 
war. Die Xiliputaner jpielten ihre 
Nollen fo froh und friih, als ob für jie 
das Stüd neu wäre. „Der Zauber: 
lehrling“ hat fich hier in Chicago wie 
überall nicht nur auf der Höhe des vor: 
jährigen Erfolges gehalten, jondern den- 
felben noch verdoppelt. Die interejjante 
Handlung, die einjchmeichelnde Muiik, 


corationen, die überrafchende Pracht der 


| Eoftüme und fohließlih das treffliche 


Spiel der Liliputaner müfjen ihre Wir: 
Auch in der nächiten Woche 
Repertoire, 

Sieben Jahre Zudhthaus. 


Die Gefhworenen fanden geitern den 


Mm) Matrofen Peter Monrad des an feinem 
ein | 


| Todtichlages fhuldig und 


verübten 
Monrad 
wurde hierauf zu fieben Jahren Zucht: 
haus verurtheilt. 

Die Blutthat ereignete fi am Abende 


Kameraden Trank Gilroy 


bes 6. Dezember v. . in der im Hauie | 
| No. 26 ©. Desplaines Str. befindli: | 


chen Gaſtwirthſchaft. Gilroy und 
Monrad waren in Streit gerathen und 


letzterer ergriff einen hinter dem Schank⸗ 
tiſche liegenden Revolver und ſchoß da-⸗ 


Gilroy 


mit Gilroy durch den Kopf. 
Der 


war. 
Standpunkt getheilt zu haben, wie das 


verhältnißmäßig niedrige Strafausmaß 


beweiſt. 





P Blutungen der Enngen, des 
Blutſtürze. Magens, der Naſe oder jeder 
— Art, werden ſchnell zum Stilljtand ge- 

racht. 


Wunden, Verſtauchun⸗ 
one 


und heilt. 


„Bond’s Ertract Gaterrh Eure‘‘, befon« 
ders bereitet für fchwere fälle, follte mit 
Pond’s Eriract Najeniprige applicirt 


werden. 
Rheumatismus, Neural— 


3 Kein anderes Mittel hat mehr Fälle 
1a. diejer quälenden Uebel geheilt, ald dag 
Ertract. BPond’3 Ertract Plajter iit un- 
ſchäzbar in dieſen Krantheiten, Lumbago, 
Nücken ſchmerzen, Seitenſtechen u. ſ. w. 
7 Gebraudt den Ertract Sofort. 
Halsweh, Berzögerung iſt gefahrlich. 
* 3 Blinde, blu⸗ 
Hämorrhoiden, tende oder ju— 
cende. Es iſt das großartigſte der bekannten 
Heilmittel; heilt ſchnell. wo audere Medizinen 
fruchtlos waren. Pond's Ertraet Lint: 
ment leiſtet gute Dien ſte, wo das Ablegen der 
Kleider unbequem iſt. 


Für gebrochene Brüſte u. 
wunde Warzen. den 


einmal den 
Ertract gebraudt haben. wollen ihn nie wies 
der entbehren. Pond’s Ertract Dintment 
ift das beite aller Grweihungsmittel. 

Für 


Weibliche Bejchiverden. |: 


Mehrzahl der Frauen - Krankheiten fann der 
®rtract befanntlih mit dem größten Vortheile 
gebraudt werden. Genaue Anmeifungen be 
gleiten jede Flache. 
Warnung. 
* iſt nachgemacht wor⸗ 
Pond's Extraet ‚den. Der este ift 
dadurch Tenntlih, daß die Worte „„Pond’s 
Ertract‘‘ in da3 Glas eingeblafen find und 
dad Bild unferer Handelämarfe die Umhällung 
ihmüdt. Kein anderer iftecht. WBeitebt immer 
anf Bond’s Ertraet. Nehmt keıne andere 
Mebirin. Er wırd nieunderpadt oder 
nah Makßverflauft. Hjanjadidolid 
Ueberall gu haben. Preiie 50c., Si, 81.75. 
Allein bergeitellt von POND’S EXTRACT CO., 
New Hort und Boudon. 





Schwären, 


chadet es 


dem Zeuge? 


Wir hören, daß manche Frau über 


Pearline ſagte — „es iſt das wunder— 


barſte Mittel, daß ich 
je geſehen, um leicht 
und rein zu waſchen, 
in der That es thut 
beinah des Guten zu 
viel“. Es exinnert 
an das alte Sprich⸗ 
——* wort „zu gut um ſich 
A, zu bewahrheiten“, 
ine Wie abfurd 
. 3u glauben, Süß 
die allgemeine Be 
liebtheit des Dearline 
irgend etwas anderem 
zuzufchreiben fei, alg 


Ihnen wundervollen Derdienfte, 


Die abfurd z4 glau- 


ben, dag Millionen Frauen Jahr aus, Jahr ein Prarline ges 
brauchen, wenn es den Händen oder dem Zeuge fchaden würde, 
Wie abfurd zu glauben, daß ein vernünftiger Mann 


in Dermögen auf's Spiel fegen würde, 


um einen Artikel zu 


ennonciren, der nicht die fchwerfte Probe (und Srauen find 


kritiſch) beſtehen könnte. 


Das iſt gerade die Probe die Pearline beſtehen kann ⸗ probirt 
die Erleichterung der Arbeit — Güte der Arbeit — Zeit- und 
Arbeits-Erſparniß — das Abnützen — die Sparſamkeit — probiret 


damit was hr wollt--aber probiret es, 
ausfinden, daß Pearline unwiderſtehlich iſt. 


Euch vor 


Hütet 


Ihr werdet 
ET. 


aufirern und einigen unglaubwürdigen 


Grocers, weldhe Sälfhungen mit der” Behauptun 
es fei Pearline, oder „ebenfo aut als Deadline? 


offeriren. Es iſt falſch 


— ſfie ſind es nicht, und ſind 


auerdem gefährlich, Pearline nur fabrizirt von James Pyle, New York, 


NEN 


für 


SIITIRRRU U 15 554% 


erwachfene und Kinder 


„GaRsria eignet fi für Kinder fo gut, dap IS TGAftorta Heilt Klik, Gtuhlgengötiageng 
e8 empfehle ald vorzägliger wie alle mir bekannten | Mufitspen, Diarrhöe und fauren Magen, 


Rescpte," 9. 0. urcher, X. P.- 


A So. Oford St., Broofign. R. $., 


Belle für 


Allgemeinen Haus-Gebraud; 


nn 


s34u5 07 


Br Clarke 


186 ©. Elarf Str., Chicago, ZU. 
Etablirt fett 1851. 
Deralte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


behandelt no und ftet3 mit größter Geihid- 
| Tichfeit u. beitem „u. alle geheime, nexs 
vöſe, Hronifdhe und private Krankheiten 
beiber Geichledter. Gonfultation peridnlich 
‚ oder brieflich in beuticher oder eugl. Sprade | 
unentgeltlih und geheim. Stunden von 9 bid 
6.30, Mittwod und Sonnabend von 8 bi 8, 
| Sonntags von 9 biß 12. 


F.D. CLARKE, M.D., 
| Spezial-Arzt für Haut», Yluts, Gefchlechtd« u 


a 


*0dv74D ur griv 


ben alten Zirzt 


Frauen⸗Krankheiten. 
186 Sũd Clart Stri, Chicago, ML 


Conſultirt 


SDR. Dans, 


| um 166 W. Madison St., Chicago, IL, 


ver grofe Wurzel: und 

Kräuter-Spezialift, 
Rurirt alle Krankheiten bes Blutes, der Haut, ded 
Gehirns, der Augen und Ohren, de3 Haljed und ber 
Runge. Katarrh, Herz und Leber-Beichwerden, ſowie 
alle Kraniheiten des Merven-Snitemd, Gedädtnigs 
fhwädre und Energielofigkeit, Zurüdgezogenheit und 
elle empfindlichen, ernften und bartnädigen Leiden 
werder fchnell und dauernd geheilt. 

Gonjultation auf brieflihem Wege oder in der 
Dffice frei. 
den Geſundheits-Wegweiſer. Dfficeftunden von 9 Ußr 
Bormittans bis 9 Uhr Abende. 

ER Deutih geiprodhen und geichrieben. 


Keine Kur, n. vVoAN 

Keine —— Dr. KEAN 
Specialist. 

&tablirt 1364. 583155 

169 ©. Glart Str.,.... Chicago, 


e sg wirkt unfehldaz, 
Bandtourm titel, NE 


8 
Man achte genau auf die — * W. Kinzie & 





J orth Ave. & Sede- 

EDUARD REINKE, ri Str., Chicago. 
— un Bevor Sie Uhren und 

ER >, Schmuckſachen kaufen oder 

er. repariren laflen, fenden 

Rh Sie und Ahre Adreffe und 
wir ſchicken Ihnen einen 

u ihön ausgeftatteten Kar 
F talog zu als cheren 
Schußtz gegen alle Unreel⸗ 
Hität und Uebertheuerung. 


459 N. Clark Str. 


Zweiggeldäft 
eihte Abzehlungd:Emporium. 
u an Gredit „nnd leichte Abzahlungen® 
gu Baarpreifen. Gin feines Sager von Mäntelm, 
Jadets, Wrappersd und Kleiderftoffen in dem 
Neueften Moden und Schattirungen. Herrenanzüge 
und Winterröde in großer Auswahl, dauerhaft und 
billia. lbhren, Jemwelry, Rogers Eilberwaaren. 
nes Kager von Vorbängen, Sehr billig, eder Artis 
tel garantirt. Waaren bei erjier Zahlurg abgeliefert, 
Kommt und unterfuht uniere Waaren, bevor hr 
anderswo fauft. 
THE MANUFACTURERS’ DEPOT 


Simmerss, 175 La Galle Str. — Nehmt den Slevalor, | 


85.00 baar, 85.00 monatlich. 


"EW Rauft 850 werth Diöbeln, Teppihe und Tefen 


zum büligen Baarpreife. Tilbros 
Sterling Flurniture Co, 

20 & 92 Madifon Gir., mabe Jefferion Str 
Düen Abends bis JUhr und Gonutag Vormittag, 


Eine WajdeSeife, rein u. gefund. | 


Schickt 10 Etö. in Briefmarken ein für | 


Treten | 


lljanimo | 


Macht Würmer tobt, gtebt Schlaf, Hilftgum ® 
O hn jeden Schaden kaunſt du thus vertrauen, 


Tre CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


| wenn ein Huften geheilt werben fan burg 

ben Gebrauh von Sieben Kräuter 

HBuſten⸗Balſam. 

Ein Huſten, welcher zuerſt nur unbedeutend 
iſt, wird oft vernachläſſigt, da viele denken, 
daß ein Huſten auch ohne Medizin beſſer 
wird, obgleich er leider nur zu oft in Schwind⸗ 
ſucht ausartet. 


Fiehen Kräuler Huſſen-Balſum 


iſt der Natur eigenſtes Mittel nur aus Krän— 

tern verfertigt, und ohne Zweifel das beſte be⸗ 

kannte Mittel gegen Huſten, Erkältungen, 
Hals- und Lungenleiden, heilend, wo andere 
Mittel nicht geholfen. Verſäumt es nicht, 
ſondern holt eine Flaſche von Sieben 
Kräuter Huſten⸗Balfam von euerem 
Apotheker und vermeidet jede Gefahr. 


Preis 25 Cents. 


snodoſadismtis 


—— 
4 


Mäünner und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
JNanneskraft wieder herzuſtellen, 

ſowie friſche, veraltete und ſelbſt an⸗ 

ſcheinend unheilbare Fälle von 

Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 

zu heilen; ferner, genaue Aufklaͤrung 

aber Maunbarkeit! Weiblichkeit! 

Ehe! Hinderniſſe derſelben und 

Heilung, zeigt das gediegene Buch: 

„Der Rettungs: Unter‘. 25. Aufs Ü 

lage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreihen 

Bildern. Wird in deutiher Sprade 

gegen Ginfendung von 25 Gents in Poft- E 

marken, in einem unbebrudten Umfchlag 

wohl verpadt, fret verfandt. Abrefiire; Ü 


7 DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
@ 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


FE Dennis 


Rettungsd:Ainter‘‘ ift aub zn haben 
IR ug JUL, bei Herm. Echimpify, 216 No 
ur 


en 
Dankbarer Watient 


(Kein Arzt Eonnte ihm helfen) 
der feinen Namen nicht genannt haben will und ber 
feine vollſtändige iederheritelung von 
ihwerem Z2eiden einer, in einem Doktorbuch 
angegebenen Urgnet verbankt, IAßt burh und bass 
felbe koftenfrei an feine leidenden Mitmenjcen vers 
fötden. Dieied große Buch befchreiht ausführlich alle 
Krankheiten in klarer verftändlicher Weife und giebt 

ung und Alt beiderlei Geſchlechts ſchaig ens werthe 
uffchläffe über Ules, was fie interejjiren könnte, 
aukerdvem entbält baffelbe eine reiche Anzahl der 
beiten Necepte, weiche in jeder Apothele gemadt 
werben fönnen. Schidt (uere Adrejje mit Briefuarte 


an: 
Privat Klinik und Dispensary, 
23 West 11 Str., New York, N. Y. 


.Der Jugendfreuud⸗⸗ iſt auch in der Buchhand 
fung don Yyelig Schmidt, No, 292 Milwaufee Moe, 
&urcago, Jill, au baben. 


Trunkenheit 
und Gewohnheits-Trinfenm 


In der ganzen Welt giebt e8 nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie. 


€3 fann auch in einer Taffe Kaffee oder Three, ode 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden. ob 
daß der Patient dieieg meiß, wenn mothmendig. 
twirft jtet3. Ein 48 Seiten enthaltendes Bud frei 38 
baben bei Dale & Zempill, Druggiiten, —— 
Madilon Str., Chicago, Ale. 


a Taube und Schwerhörige! 
Ghen it erihienen: Die einzig 
gründliche, fhnelleund fihereHeilung| 
von Taubbeit und Harthörigkeit, miä 
gabtreihen —— — n 
Geheilter. YActe Auflage. Durbdrungen v 
. * — — —E nüglich zu 
ein, verjenden wir dad uns en Ginjentung 
on 25 Gent3, ober deren Zber rt 
portofrei in Deutich oder Gnglifh. Wbreifire 
Deutsche Heilanstalt, 521 Pine St, 
St. Louis, Mo, 
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BDergnügungs⸗,Wegweifer. 


Chicago Opera Houſe —¶De Wolf Hopper Co. 
gg Stod Co. 

rand Opera Houſe —, Incog“. 
MeBiders— Die Liliputaner, 
Eolumbia— Thermidor. 
Windior— Ihe Train Wreders, 
Haymarket —Joſeph Haworth. 
Abambra— Shenandoah. 
Bafino—Haverley3 Vinftrels. 
— Pearl of Pekin. 

yceum ·Variety. 
Clark Str.-Theater —Jim, the Weſterner. 
Griterion— Uncle Toms Gabin. 
Beople’s— The Private Secretary. 
Barf Theater— Bariety. 


Ein brutaler EChemanttt. 


Michael Mad ift ein Böhme, welcher 
als Wittwer mit 6 Kindern eine Wittmwe 
Irländifcher Abftammung mit ebenfovie= 
len Sprößlingen geheirathet hatte, Die 
Ehe war, mie es fi unter den obwal: 
tenden Umftänden vorausjehen lieh, 
keine glüdliche und vom erjten Tage an 
pab es Zant und Streit. 

Bor einigen Wochen zog die Frau mit 
ihren Kindern nah dem Hinterhaufe, 
No. 546 Laflin Str., und beihloß, ich 
und ihre Kinder dur Wafchen zu er: 
nähren, ohne fich weiter um die andere 
Hälfte der Familie zu kümmern. Es 
dauerte jedoch nicht lange, ſo miethete 
Mad eine Wohnung im Vorderhauſe 
auf demjelben Hofe und bald darauf 
brachen die alten Feindfeligfeiten wieder 
aus. AZunädjft geriethen die Kinder ans 
einander und geftern Abend kam die Ans 
gelegenheit zu einem vorläufigen, traus 
rigen Abflug. Mad machte einen Ans 
griff auf feine Frau und fchlug diefelbe 
mit einem Stuhl nieder, worauf er ent= 

ob. 
r En bedauernswerthe Weib ijt fo 
fhmwer verlegt, daß der Arzt, welcher 
zu Hilfe gerufen wurde, an ihrem Auf: 
fommen zweifelt. Der brutale Ehemann 
wird von der Polizei verfolgt, war aber 
bis heute Mittag noch nicht verhaftet. 


Don einer Leiter geftürst. 


Peter Eberjold, ein Bruder des frühe: 
ren Polizeichef3 Cberfold, ftürzte ge: 
jtern in den Viehhöfen von einer Leiter. 
Eberjold ift ein ungewöhnlich jchmwerer 
Mann und troßdem die Höhe, von wel: 
er er herabjtürzte, nur vier Yuß be= 
trug, erlitt er jehr gefährliche Berleguns 
gen. Der Verunglüdte wurde bewußtlos 
in feine Wohnung, No. 39 Hajtings 
Str., geſchafft. 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wurden 
ung eingereicht: Kate gegen William 
!abey, wegen graujamer Behandlung, 
Krumffucht und Chebruchs; Harriet Maria 
egen William Sherman Hoyt, wegen grau: 
amer Behandlung; Pauline gegen Samuel 
F. Birdjall, wegen Ehebrudhs; Cornelius 
jegen Margaret Bedman, wegen Ehebrudhs 
and bösmwilligen Verlafjens, 

Folgende Scheidungen wurden bemilligt: 
ohn W. von Ella Coof, wegen bösmilligen 
3erlafjens; Sarah von Xojeph Law, wegen 
runfjuht und graufamer Behandlung ; 
aroline von Dtto 5. Zeller, wegen grau: 

mer Behandlung. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heirath3-Ficenzen wurben in 
Jer Office des County-Glerf3 ausgeftellt: 

William Karſtens, Louiſe Hench. 

Bernard Lautenbach, Hanora Horn. 

Henry J. Guthier, Martha Schweitzer. 

Samuel Holge, Mary Lofgren. 

Sohn A. Martin, Antoinette B. Scott. 

Sohann Stainer, Maria Radifomwsta. 

Edward Trainis, Francis Mergenthal. 

Ghriftian Schulg, Annie Schlunz. 

m. Y. Budding, Caroline Hodhlzel. 

Ted. W. Seamau, Kate Graf. 

Döcar Rehield, Annie Wichmann. 

Hermann Ei, Margaretha Deeg. 

$.9H. M. Jojeph Baum, Gmilie Rather, 

William E. Landon, Mary EG. Schneider. 

Edward Allen, Julia Marriott. 

Sohn Schmidt, Agnes Hoey. 

Frank Rezek, Emma etchner, 

Edwin Meyer, Helen Yejier. 

Charles Hofiner, Minnie Serueger, 

Edward Stifter, Iherejia Waufa, 

Charles Potthoff, Margareth Dagment. 

Robert Guenther, Anna Einfeldt. 

Otto Klint, Annie Luroth. 

John Triphahn, Annie Knepker. 

John Klawinski, Franciska Kratz. 

Moſes Müller, Johanna Blumenthal. 

Geotge Mackli, Paula Jenſen. 

Mathias Walter, Anna Demerling. 

Richard Walſh, Barbara Sagmeiiter. 

Einer Schaumburg, Karoline Karljon. 

Nicolaus Miller, Mary Stening. 

— — 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
N. Danbach, zwei 2ſtöck. Flats, 4827 St. 
Laurence Ave. 811,000; J. Cormick, 3ſtöd. 
Flats, 429 41. Str., 86,000; M. B. Spen⸗ 
cer, Iſtöck. Laden, 246 48. Str., 83 500; C. 


Mueller, 2itöd. Gebäude, 100. Sır. und 


Bincennes Road, 82,000; 3. 8, Handhett, 
wei 2jtöd. Gebäude, 87. Str. und Union 
ve., 82,500; Erneſt Luſterkow, 3ſtöck. 
Flats, 888 Shober Str., 82,500; John 
chwesg, 2itöd. Flats, 656 Henry Str., 
84,500; Mertin Adler, 2itöd. ats, 1166 
Weit Adams Str., 83,000; „Binferton Bro: 
tective Batrol*, 11töd. Anbau, 199—207 5. 
Ave., 86,000; T. %. Bolander, 2jtöd. Ge: 
bäude, 1554 Weit Monroe Str., 83,400; 
zo Rofinsfi, Sitöd. Flais, 1534 22. Str., 
‚000; Andrew Pearfon, 4itöd. Lager: 
haus, 3849 Cottage Grove Ave., 818,000; 
Auguſt Kaiſer, 3ſtöck. Flats, 439 California 
Ane., 87,000: Win, F. Sinamafer, 3itöd. 
Blat3, 730 Weit Divifion Str., 88000; Wim. 
Burdneyer, 3itöd. Flats, 1683 N, Aihland 
Ave., 84,000; Wr. Bodenitadt, Bitöd. 
Flats, 1299 N. Haljted Str., 810,000, 
Marktbericht. 
5 Chicago, 3. Febr. 
Diefe Preije gelten nur für den Großhandel, 
Gemüſe. 
Weiße Rüben 81.00 per Brl. 
Rothe Beeten $1.00 per Br, 
Radieshen 30c—40c per Typ, 
Salat 85— 86.50 per Rıl. 
Kartoffeln 30c—33c per Bır, 
Zwiebeln 70c—80c per Bu, 
Kohl 93.00-34.50 per 100 Stüd, 
Butter, 
Beite Nahmbutter 30c per Pd, ; geringere 
Sorte variirend von 18c—25:, 
Butterine 15c—R0c per Pfo, 
Käſe. 
Boll:Rahm-Cheddar 11c—11Fc per Pid. 
Wild. 
Prairie-Chidens $1.00—$4.50 per Dizd. 
Mallard-Enten #+.00 per Dpd, 
Kleine Enten 81.25—$1.50, 
Schnepfen 81.50. 
Lebendiges Geflügel 
Hübner 74c—Sc per Pfund, 
Truthühner 8c—Yc. 
Enten 8c—10r. 
Gänfe $4—$8 50 per Dpd. 
—F Eier. 
Zrifche Eier 2340—24c per Did, 
Früchte. 
Aepfel 81.50— 82.50 per Brl. 
Meifina Eitronen 84.00—84.50 per Kifte, 
Cal. Apjelinen 82.50—83.00 per Kite, 
Safer. 
No. 2, 30:0 —314c; No. 3, 2Ic—30%c. 
eu. 
No. 1, Timothy 811.00— 811.50. 
Ma. 2.89.50— 810.50. 


„Kohlen Für arme Familien.“ 


Wie mit dsem&igenthum der Steuer 
träger umgefprungen wird. 


Countys Agent Williamjfon erhob ges 
ftern inder Marmwell Str.=Bolizeijtation 
gegen den Kutjcher Frank Folz die Anz 
age, daß derjelbe fortgejest Kohlen 
aus dem Befite des Countys geitohlen 
babe. Der Kläger gab an, daß Yolz, 
welcher armen Yamilien Kohlen zuzus 
führen hatte, diefe „Liebesgaben“ einfach 
zu Geld machte und diejes für fich felbit 
verwendete. NAILS Zeugen gegen Folz 
traten der Kohlenhändler Kelly, No. 
420 W. 12. GStr., jowie Herr und 
sreu Schuef, No. 142 W. 15. Etr. 
wohnhaft, auf. Sie gaben an, von Folz 
mehrere Tonnen Kohlen gefauft zu 
haben. 

Troß Ddiefer gravirenden Ausfagen 
erflärte der Anwalt des Countys, daf 


'er feine Anklage gegen Yolz erheben 


und mit ihm nicht8 mehr zu thun haben 
wolle. Folz wurde daher freigejprochen 
und droht nun, wegen unberecdtigter 
Berhaftung Klage zu erheben. 


McVickers Theater. 
Deutfdes Theater. 


Seute und jeden Folgenden Libends 


Wiederauftreten der berühmten deutichen 
Zwergſchauſpielergeſellſchaft: Die 


LILIPUTANER, 


Der größte Chicagoer Erfolg. Die Senjation der legten 
Eaifon ın ihrem großartigen Augftattungsjtücd 


Der Zuuberlehrling. 
Glänzender denn je zuvor. 
Zwei Neue Dekorationen. 
große Neue Koſtüme. 
Ballet3 Neue Effekte. 
Herrn Franz Ebertd großartige Trunfenheitzicene. 
Das berühmte Bierlied der Liliputaiter. 
Matinees: Mittwoh und Samftag. 


Preife der Pläße: 81.50, 81, 75, 50c u. — 
el,bw 


Deutihes Theater 
in HOOLEY’S. 


Sonntag, den 7. Februar 1892: 
19, Abonnements Borftellung : 
Benefiz für Juitine Wegener: 


Nen einſtudirt: 


l 
Bed: Schulze. 
Vofie mit Gejang it 5 Bildern don Salingre, 
Muſik von Lang. 
Sitze ſind an der Caſſe von Hooley's Theater 
zu haben. doſas 


Aurora Turnhalle, 
Himmliihe Minna, oder: Der Ehemann auf 
dem Mastenball, 


Müllers Halle. 
Benefiz für Johanna Shaumberg 
Der Dann im Mond. bojrjal3 


CORITERION THEATRE. 
Jeden Abend diejer Woche: Große Spertacular Auf 
führung der neuen UNCLE TOM’S CABIN, 
PBreije 15, 25, 35. 50 Gent3. bmwi3 


.. ” . 
ZehniiherVBereinGhicago 
Cyclus don 4 öffentlichen Vorträgen bed 
Dr. % D. Bernard. 

Der zweite Vortrag itber 

„Die Blaneten und ihre Beiwohner‘‘ 
findet jtatt am Freitag, den 5. Februar, Abends 
8 Uhr, in Brands Sale, Ede Clark und Erie Str. 
Kintrittöfarten an der Stajje 75 Cent3. 

Gintrittöfarten im Xorverfauf @ 50 Cents find zu 
haben bei Heren Wm. Naeche, Zimmer 8, 28 W. Lafe 
Str.; Herrn Geo. Bergh, Bimmer 18, 151—153 Monroe 
Sir.; Herrn Ed. Adermann, Zimmer 5, 5 Ya Galle 
Etr. dimidol3 


Dritter großer 


Breis-Mastenball, 


arrangirt Dom —— 


Turnverein „Bahr grei“ 
in der Apollo Salle, 


256—262 Blue Z8land Ave., 
am Montag, Den 15. Februar 1892. 
Eintritt50ce@ Perjon. 

Preise für Gruppen 815, $10 und $5.—Zmei Einzel- 
preife von je $5, und zwar für die jchönfte DaSfe ud 
für die bejte Charaftermasfe Gruppen bon mwenis» 
ger ald 5 Perjonen find zu feinem ‘Preiß berechtigt. 

2,4,6,9,11,13fe8 








— Vierter — 


Großer Breis:Praskenball 


des — 


Turuvereins Fortſchritt 


am Samſtag, 6. Februar, in der 


3 4 — * 
Fortſchritt Turnhalle, 
1824- 1826 Milwaukee Ave. 

Zidet3 250 @ Perjon im Vorverkauf. 

An der Kalle 50c. 

N. B. Nur vollfoitümirte Perfonen haben dor 

12 uhr Nadt3 Zutritt zum Saal. 
didoja8 Das Narren-Eomite. 


Großer Bereins: Mastfenbal 


— bei — 


Lincoln Frauen: Bereins, 


abgehalten iı YVONDORFS HALLE, 
North Ave. und Halfted Gtr., 


Samftag Abend, 6. februar 1892. 
Eintritt 25 Gents die Perjon. 


midofr Das Comite 


Masten: Kränzchen 
arrangirt vom 
Germania Damen-Chor 
in Bieslers Halle, 637.0. Clark Str. 
am Samftag Abend, 6. $ebr. 1892. 


Tickets 25 Cent? @ Perjon, an der Kaffe 50 Cent3. 
Anfang 8 Uhr. dofal2 


Battery D und 2. Regiments- Armory. 


Lafe Front. 
2 Hallen. 2 Muſikkapellen. 


Dritter jahrlicher großer 
Preis-Masken-Carneval 
der Board of Trade Clerks M. B. Association, 
(Original Board of Trade Elerf3-Organifation.) 

. „ Samjtag, den 6. Februar. 
Gallerie Site 81. Allgemeiner Eintritt 50c. 
Tidet? zum Verkauf bei Spaldings, 108 Madijon Str. 
didofr6 


Preis-Maskenball, 


veranitaltet von der 


Wilhelm Loge 2lo, 1370 
K. & L. of 1. 
in Eolumbia Salle, Ede Tesplaines u. Lake Str. 


am Samitag, den 6. Febr. 1892, 
Eintritt 25 Ets. @ Perion. 
Das Comite. 


5. Jahresball Der 
Norddentschen Unterstueizungs-Vereine, 


abgehalten aın 


Sonnabend, den 6. Februar 1892 
in der Fidelia Halle, 636 Milmaufee ve. 
Tidet3 25 Centd @ Perfon. bofal8 


Inſtitut für Kleidermachen, 
Maßnehmen, Zuſchneiden. Anpaſſen. Draperirxen. 
Nähen und Anfertigen von Damen» und Kinder-Gar- 
derobe aller Art. Keine Dame follte eS verfeblen, 
feine Mutter follte e8 verfäumen, ihre Tochter in unier 
Suftitut zu Shiden, teir garantiren für Erfolg. Leichte 
Bedingung, leichte Metnode. Unterriht Tags und 
Adends. Pariier, Berliner, New Yorker und Shicagoer 
Zuihueider und VBorladies arbeiten nad mm. Mes 


tbode. jalm2 
212 ©. Salited Str., Chicago. 


Scheuner&Sohn, 
Käſe-Handlung, 
Speziell Schweizer, Limburger u. Brick-Käſe. 
194 W. Randolph Str. (Heumarkth. ddo ſabw 
ader⸗ und Conditor⸗ Arbeits nachweiſung o 


Bureau des Chicago Backermeiſter⸗Vereins bde · 
ſindet ſid in No. 202 5. Ave. —R 


fadoll 


„Abendpoſt“, Chicago, Donneritag, den 4. Febritar 1892. 


| 
| 


Malaria. 


Einige Worte geſunden Menſchenverſtandes über 
eines der verbreitetſten und am wenigſten verſtandenen 
menſchlichen Leiden ſind noch recht wohl am Platze, 
trotzdem ganze Bände voll darüber geſchrieben wurden 
und ärztliche Theorien in Betreff deſſelben ſo zahlreich 
vorhanden ſind, wie Sand ani Meere. Man weiß 
jetzt, daß das ſogenannte Wechſelfieber in feuchten, 
niedrig gelegenen Gegenden durch das Eindringen von 
niedrigen Organismen hervorgerufſen wird, welche 
unter dem Namen Mikroben oder Bacillen betannt 
ſind. Man weiß aber auch, daß dieſe Malaria⸗Froſt⸗ 
anfälle und Fieber nur diejenigen befallen, deren Blut 
durch Unmäßigkeit im Eſſen oder Trinten, wodurch 
Trägheit der Leber oder Nieren, Verdauungsſtörungen 
u. ſ. w. verurſacht werden, verunreinigt oder eutartet 
iſt. Sie können Leuten mit reinem Blut, geſunden 
Lebern und kräftigen Nervenjvftenen nichts anhaben. 
Nor mehreren hundert Jahren, al3 bie Gräfin von 
Einchona die Behandlung von Fieber und Wechfelficber 
mit Chinarinde in Europa einführte, befand fich die 
ärztliche Welt ob diefer großen Entdeeung in wilder 
Aufregung. Der mundervofle Erfolg der alten St. 
Bernhardiner-Mönde bei der Behandlung jener Kranta 
beiten war ebeniall3 lange Zeit ein NRäthiel. Dieje 
Drönche heilten nicht nur die hartnädigften Fälle, jons 
dern beugten atıch dem dor, daß Andere daran erfrants 
ter. Sie wuhten, daß gute Verdauung, unge: 
biuderte Girculiation reinen Biutes und Ent: 
fernung abaeitorbeuer, verbraudhter Stoiie 
aus dem Körper bie drei wejentlichen Sejfundheits« 
bedingungen find, nd miemal3 hatten die aus den 
beiten mediciniichen Kräutern und Wurzeln der Alpen 
bergeitellten St. Bernbard- Pillen al3 Blutreiniqungss 
und Snitemerneuerungsimittel einen Stivalen gehabt. 
Niemand, der den Magen, bie Yeber und die Därme 
mit ©&t. Bernard Kräuterpillen in Ordnung hält, 
braudt Malaria zu befürchten. Yn jeder guten Apos 
thefe zu 25 Gent3 per Schagtel zu haben. 8 


Begrabniß : Blumen und Blumenftüde ge⸗ 
“I Yiefert ıinnerbalb einer Gtunde Gallaghers, 
Wabaih Ave. und Dionros Str 23fbr1j17 


= A Allen theilnehmenden Freunden und Befani= 
g ten machen wir hiermtit Die Schmerzliche Mitiheis K 
lung, daß unjer innigit geliebter Gatte und DM 
Vater Georg Zeifing den 2. Februar nach F 
BE furzein Srantentager im Witer don 27 Jahren F 
B und 10 Sitonaten j hieden iit. Die Bes 

BE erdigumgsicier für die Inſaſſen des J 
I Uhlich'ſchen Waiſenhauſes am Freitag, den 5. J 
SS zebruar, Nachmittags %s2 Übr, und iwird in der J 
Ba St. Pauldftirche, Erte Ya Galle Ave. und Ohio W 
Bi Str., beendet, von Wo aus bie Beftattung it BE 
GSraceland ftattfindet. Um jtille ITheilnahnıe BR 
# bitten die trauernden Hinterbliebenen. x 

Dora Zeifing, Wittwe, 

Hans Zeiling, Sohn. 


7 


EEE ———— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein vielgeliebter Gatte Auguſt Krull, im Al— 
ter don 45 Jahren und 4 Monaten, nach langem, 
ſchwerem Leiden, am Dienſtag, den 2. Februar, Mor⸗ 
gens um elf Uhr, ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 5. Februar, 
Nachmittags um 2 Uhr, vom Trauerhauſe, Ecke North 
Clart Str. und Racine Ave. Um ſtille Theilnahme 
bittet die trauerude 
midoT Augujta Krull, Gattin, nebjt Kindern. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
da& mein qekichbter Gatte Seinrid) Brandan dur 
einen Unfall fein Leben verloren bat. Die Beerdigung 
findet Freitag, den 5. Februar, um 1 Uhr, vom Trauer« 
baufe, No. 1909 38. Str. nahe Ardher Ave., nad) Wald» 
het jtatt. Um ftille Theiluayme bitten die trauernden 
Dinterbliebenen: 

Minnie Brandan, Gattin, 
2 nebft Eltern, Geihmwijtern und Belannten. 


Todes⸗Anzetge. 
K.&L.ofH. 
Zur Beadtung! Allen Mitgliedern der Eoncordias» 
Loge No. 875,8. & XL. 0f Q., von ©. Chicago zur Nach» 
richt, dag Br. Henry Zigichner am 3. yebruar, 
Morgens un 6 Uhr, vericieden tit. Special-Ber- 
fanımlung der Dlitglieder obiger Yoge den 4. Februar, 
Abends 8 Uhr, in der Xogenhalle. Begräbnig am 5. 
Februar Nachmittags. 
George FZoens, Sekretär. 


Todes: Unzeiges 
K.&L.ofH. 


Beamten, Schweitern und Brüdern der Bebel:Toge 
1496, 8. & 2. of 9., zur Nadhricht, dai die Beerdigung 
unserer verftorbenen Schweiter &. Neumann am 
Freitag, den 5. Febr., Nachınittags 1 Uhr, ftattfindet. 
Die Schweitern und Brüder find erfucht, fi) Puntt 12 
Uhr in der Zogenhalle einzufinden, um ber Schweiter 
die legte Ehre zu erweijen. 

A. Moertzſchky, Sekr. 


Geſtorben: 


Am Dienſtag Morgen 2 Uhr Joachim Luckmann 
im Alter von 60 Jahren, 6 Mouaten und 16 Tagen. 
Beerdigung freitag, den 5. Februar, 10 Uhr VBormtit» 
tags‘ vom Zrauerhanje, 1089 S. Caltıfornia Ave., nad) 
Waldheim. Um stille Theilnahme bittet die trauernde 
Wittiwe nebft Kindern. 2 


Todes⸗Anzeige. 
J. Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
Jricht, daß unſere geliebte Mutter und Schwieger⸗ 
Fa mutter Shrijtine Steffens am 3. Februor, 
J Morgens 53 Uhr, im Alter von 66 Kahren, 10 
FM Monaten und 22 Tagen fanft im Herrit entichlas 
fen ilt. Die Beerdigung findet ftatt Freitag 
u Bormittag nm 1510 Uhr vom Trauerhaufe, 116 
R Newberry ve, nach der St. Franziskus-Kirche 
A und von danah dem St. Bonifazius-Kichhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Todes: Unzeige, 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dat 
unier geliebter Gatte und Vater Johann Brandt, 
wohndajt No. 231 Mohamwf Etr., am DiittwogyAbend 
um 148 Uhr im Alter von 50 Zahren felig im Herrn 
entfchlafen ift. Beerdigung Camftag Bormittag 
um 249 Uhr vom Trauerhaute nad der St. Michaels» 
Kirche und dann nach dem St. Bonifatius Gottes» 
ader. Min ftille Theilmahme bitten i 
dofr Anna Maria Brandt, nebit Kindern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Mutter, Schwiegermutter und 
Großmutter Maria Margaretha Schu im Alter 
von 85 Jahren und 11 Wionaten am Wiittmoch Abend 
11 Uhr jelia im Herrn entichlafen ijt. Die Beerdigung 
findet am Freitag, den 5. Februar, Nachmittags 2 
Uhr, vom Zrauerbause, Ede %. Elarf und Ohio Str., 
ftatt. Beerdiaung privat. Uın jtiles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenei 

Sohn Fehn I can 

Geora gehn — 

Margaretha Fehn 

Rouiie gehn | Schwiegertöchter. 
Neobͤſt Enkeln. 

Geſtorben: Raithel geb. Boller, geliebte Gattin 
von Wnt. Raithel, tm Alter von 31 Jahren. Beerdis 
aung Sormtaq um 1 Uhr Nachmittags vom Hauje der 
Eltern, 5713 Vtaple Str., Auitin, Ju. 2 


Geitorben: Unier aeliebter Sohn Ernft Birk: 
ner im Alter von 2 Jahren und 2 Monaten. Beerdi: 
gung Sonnabend, den 6. Februar, 1 Uhr 3U Dlinuten. 
Die trauernden Eltern Albin Birfner und Angelico 
Birfner, Aibin Birkner, Sohn. 2 


Bekanntmachung. 


Die zur Synode von Nord-Amerika gehörenden 
Herren Paſtoren, deren Gemeindemitglieder, ſowie alle 
Gönner und Freunde des Uhlich'ſchen Waiſenhauſes 
werden hiermit zur Theilnahme an dem am Freitag, 
den 5. Februar, ſtattfin den den Leichenbegängniſſe des 
Hausdaters, Herrn Georg Zeiſing, eingeladen. 

Nachdem amNachmitt 1 242 Uhr eine fich auf die 
Aniaflen der Anitalt beid nde kurze Feier ſtattge— 
funden bat, wird ptieter ın der St. PBaulös 
Kirche, Ede Ya Sale \ive. und Ohio Str., abgehalten 
werben. 
2 Rohe Baur, Eecr. 


Danfjagung. 

Aller Freunden und Bekannten, die fich fo zahlreich 
an dem Begräbnik meines lieben Vlannes betheiligt 
haben, fage ic hiermit meinen aufrichtigen Dank. 

Frau Emilie Hader, Witte. 


Zclephon 3340. 
General⸗Karte 


Ver. Sinaten von Nordamerika 


Nach den neueiten Materialien revidirt und ergänzt 
von F. Handtte. Mit Staaten⸗Ueberſicht. 


Koelling & Klappenbach, 


Zelephon 2116. Dearborn Str. 


— 
„Gartenlaube. 
Jahrgang 1802 dieſes weltberühmten Journals iſt 
gerade angefangen. Alel4 Zage 1 Heit zu nur 10 613. 


Bubgiehudug A. Lanfermann, 
76 5th. Ave., Room 1, 


fowie durch jeden Träger der „Abendpoit”. 23jlm 
Der iluftrirte 
Abendpoſt-Kalender 


für 1892 wird gegen Cinſendung von 2560 nach allen 
Vlatzen Amerisas oder Europas portofrei verjandt, 
bojabıw5 Expedition der Abenbnoit, 


6I5 NR. Salited Str. 


Alle deulſchen Foldalen 


ſind gebeten, ſich behufs 
Gründung eines Militär = Vereins 
am Samitag TIbend S ihr 
in der Real Eftate Office von mibofr 
E. Melms, 1737 Milwankee Avenne, 
einzufinden, Das Gomite,. 


The Sixth Ward Bidg. and Loan 
Association. 


Neue Serie. Die 19. Serie von Antheiljcheinen Liegt 
jest für da8 Publiftum zur Zeihnung auf. Einzah— 
Iuugen beginnenam 4. Fehrun? ’92. Verſamm⸗ 
lungen finden ftatt jeden Donnerftag Abend in 772 ©. 
Haljted Str. Geld wird an Mitgliedern verborgt zu 
6—8 Procent und zwar ohne weitere Prämienzahlung. 
21,22,23ja4,5,6fb1l1 Der Secretär. 


International Bau-Verein 


eröffnet eine neue Serie den erften Mittwod 
im März. ctien fünnen jest gezeichnet werden in 
der Difice ded Sefretärs, 553 ©. Salited Str, 
Verfammlung in der Ftopeiter Halle, 222 W. 12. Str. 
4fblm2 Das Directorium. 


‚Kleine Anzeigen 





1 Gent das Wort für alle Anzeigen 


unter dieſer Ruͤbrit. 


Berlangt: Männer und Knaben, 








‚ Berlangt: Mir Lönnen fünfzig nüchternen, ebr- 
lien und fleibigen Männern profitable und ftetige 
2eigäftigung geben. Uniere Verkäufer verdienen 
viel Geld. Spredt vor zwiſchen 10 Uhr Vorm. und 
4 Uhr Nachm. The Singer Manufacturing Co., 
No. 45 uud 47 Yadjon Str. . Z5janimi12 

Verlangt: Bücher-Agenten. 
cago Ave. 


Dinot, 597 W. Chis 
famodimidoll 


Zerlangt: Junge im Bottling Departement; muß 
Thon in einem gearbeitet haben. Nadzufragen Peter 
Sand Brewing Eo. mdo5 


Derlangt: Ein SchmiedesHelfer. 84 Zullerton Ave. 
___ midols 


DVerlangt: Noch einige junge Leute al3 Bücer-Agen- 
ten für Etadt und Country. 314 Süd Haljted Etr. 
Seites Gehalt an ftetige Leute, sibötd 

Berlangt: 
arbeiten; einer mit Erfahrung wird vorgezogen. 
South Barf Ande. 


Berlangt: Gin Junge, der al Wagenpainter gear: 
beitet Hat. &.:W, Ede Clybourn Ave. und N. Leapitt 
Str. 13 


Ein junger Mann, in einer Bäderei zu 
2616 
13 


Verlangt: Tüchtige Agenten für (yeuerverficherung. 
Günftige Bedingungen. Sichere Griftenz für fleikige 
er zupverläffige Herren. M. Roſe, 646 N. Halited 
Str. 


Derlangt: Lehrling für Anfertigung von Frauen» 
Heidern. 1914 Judiana Ave. 12 


Derlangt: Ein Drechäler, 


N F Nachzufragen an Ecke 
Haſtings und Lincoln Str. 12 


Verlangt: 2 Abbügler, 2 Vorbügler an Hoſen. 
1207 W. 17. Str. 4jebliv72 


Verlangt; 
Ave. 

Verlangt: Ein tüchtiger Junge für die Apotheke. 
208 E. North Ave. 12 


Ein guter Bartender. 2900 —— 


Ein junger Mann im Dining Roo 


Verlangt: m 
1814 Quincy Str. 12 


aufzuwarten. 
DVerlangt: Deutich-amerifanijcher Junge von guter 
Aeuberen als Laufburihe Kohn 83 im Anfang. 
%. Baum, 222 ©. Vlarfet Str. dofrl2 

Verlangt: 

de. 
Verlangt: Gin junger Mann tür Bäckerei; derfclbe 
muß fahren Föunen. Harlem, Eoof Eo,, 195 Madijon 
Etr. Nehme die eleftriihe Car nah Waldheim. dir 

Verlangt: Ein tüchtiger junger Mann, der das Auf—⸗ 
warten verſteht und die Bar reinmachen kann, muß 
engliſch ſprechen und Referxenzen haben. 88 die Woche 
nebit Koft. N.-W. Cor. Madijon und Haljted Gtr., 
Golumbia Erdhange, Bafement. 13 


Ein junger Mann an Cafes. 227 — 





Verlangt; Em junger Mann um ein Pferd zu putzen, 
muß jedoch ſeine Arbeit gründlich verſtehen. 58 Lin⸗ 
coln Ave. 13 

Verlangt: Guter Wagenmacder mit etiva $300 als 
Partner in einem altetablirten Wagengejhäft, Adr. 
N. 192 Abendpoft. 12 


Verlangt: Gnergiiche, tühhtige Deutih- Amerikaner, 
um den Berfauf von einer Anzahl neuer, nüglicher 
Haußhaltungsartifel zu betreiben. Diefelben werden 
jebt zum eriten Dal in Chicago außgeboten und vers 
faufen fi) faft von felbit. Mufter werden den Agenten 
frei geliefert. Spredt vor und überzeugt Eu 97 N. 
Waihternam Ade., nahe Fulton Str. 13 


Verlangt: Die Evang. St. Marcud-Gemeinde in 
Chicago jucht einen anfpruchslofen Behrer. Perfönliche 
Meldungen werden Sonntag, den 7. Febr, Nam. 3 
Uhr in der Kirche, Ede 35. und Union Ave., entgegen 
genommen. dofr13 


Verlangt: Ein ftarker Junge an Brod. 195 Eiy- 
bourn Ave. 8 


Verlanat: Kürfchner. 289 Wabaih Ave, Room 4, 


— — 


Berlangt: Männer und Frauen, 


Verlangt: Ein guter Preb-Mann für Röde und 3 
Mäoken zum Handrnähen. 836 North Ave, Hinter: 
haus. 12 
Derlanat: Zgute Agenten oder Agentınnen. nter« 
national Fine Art Portrait Eo., 122 Newberry Uve. 








Verlangt: Männer zum Bügeln, Mädchen an Mas 
fhinen und bei Hand an Röden, zu arbeiteu. 694 en 
14. Str. mdo 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Junge Mädchen, um Zuſchneiden, Anbpro⸗ 
biren und Fertigmachen von Kleidern zu lernen. 212 
S. Halſed Str. 4jalmo? 

Verlangt: 
ut I N. California Ave, nahe W. 

de. 


10—12 Mädchen an Mafcdhinen. Dampfs 
Chicago 
25ja2wil 
tat: Mafhinenmädden an Hojen. —— 
r e ts 
Verlangt: Drei gute Maſchinenmädchen an feinen 
Shopröcken; guter Lohn. 1062 Oakley Ave., zwiſchen 
Dioore und 22, Str. di—bdol2 
Verlangt: 3 gute Majchinenmädden zum Tafdens 


machen Guter Kohn. Schneiderihop 27 Cleveland 
Ave. di- ſa2 


chinen ⸗ und Handmadchen an Weſten 


Verlangt: 9 } 
3 Knopflöcger bei Hand maden kann. 
tr. 


und eines, w 
575 N. Market S 


dofrſals 


Verl 
Hand an guter Arbeit. Nur gute Hände. 
beit. Ale Soden pünktliche Bezahlung. 
Str. 
Strickmaſchinen 
203 ©. Ganal Etr., 
do—ial2 


rlangt: Mädden an 
ers, Jofort. Guter Lohn. 
Verlangt: Gute Mafhinenmädden, aute VBügler, 
ein Schneider an Shophofen. 413 W. Chicago Ave. 


Verlangt: unge Mädchen zur Erlernnng der Da» 
menjchneiderei, jofort. rau Yasky, 244 ©. Halitcd 
Etr., Eingang don 59 W. Kongreß Str. 4ieb2w13 
rlangt: 2 Majhinenmäddhen an Röden. 183 

‚ie Str. dofrs 


dchen zum Finiſhen bei Hand an 


Verlangt: 2 
86 Evergreen Ave. doirjas 


guten Shopröc 


Saußarbeit. 


erlangt: Gin alleinfteherrdes Mäddhen oder Fran 
als Wirthðſche in, muß Zeugniß vou Deutſchlaud 
aufweiſen tdunen, in einer tleinen Familie von zwei 


Verſonen und einem Kinde. üdreſſe S. 40 Abendßpoſt, 
18jan 1wia 





Vexlangt: 100 Maͤdchen für Hausardeit. Herrſchaften 
delieden dorzuſprechen. Frau Scholl, 187 S. Halſted 
Str. 1fblw2 

Berlanat: Ein deutfches ordentlihes Mädden für 
gewöhnliche Hausarbeit in Feiner Zamilie. Po. 153 
enter Str., Zop Floor. di—bol2 





Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit im Saloon. 3714 Yalited Str. d—do 
!erlangt: Ein Mädchen für gemöhnliegausarbeit. 
538 Ya Salle Ans, i—bol2 
Verlanat: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
fleiner Farnılie. 151%. Mabdijon Str. dı—dol2 





Nerlanat: 1755 Dafdale Ave, Late View, ein or- 
dentlihes Mädgen für allgemeine Hausarbeit. Tohn 
84.0. Meb5t13 

Verlangt: Ein Hausmädden in einer Familie von 
3 Rerjonen. 113 Cornelia Str., nahe Milmwaufee 
Ave. midos 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 337N. Robey 
Etr. mido2 
Qerlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit 
3845 Cottage Grove Ave. midol3 

Verlanat: Gin deutfches Mädden für gewöhnliche 
Hausarbeit. 2732 Shield3 Ave. midol3 


Rerlanı Eine deutiche Aöyin in einer Privatia= 


Verlangt: ii ) 
mılie. Guter Lohn. 427 E. Divifion Str. midol3 


Verlant: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 550 
D. Divafion Str. midolg 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. „mi N. Haljted Str midol3 


Verlangt: Sofort, eine frau, zum Aufwarten bei 
— Wögnerin. 9534 Avenue J. 


South Ghicago, 
y 0 


Berlaungt: Frauen und Mädchen. 


Hausarbeit. 


Derlangt: Gute Köhinnen, Mäbdihen für zweite 
Arbeit, Haußarbeit und Aındermädden. Herrichaf 
ten belieben vorzujpreden bei rau Schleik, 157 W. 
18 Str. 10nov3m13 


Derlanat: Gute Köhinnen und Mädchen für allge 
meine Sausarbeit. Bird. Kuba, 64 25. Eir., de 
Cottage Grove Ave. 23dalmd 


zen Sofort, Köhinnen, Hausarbeit zweite 
Mrbeit, Kindermädden und eingeiwanderte Mädchen 
für die beften Pläße im den feinften Kamilien bei hohem 
gobn, immer zu haben an der Gübdjeite bei Frau 
Errion 2337 Wabajh Ave dw17 
Verlangt: Gute Köhinnen, Mäddhen für ameite 
Arbeit, Haußarbeit und Aindermädcen. — 
ten belieben vorzuſprechen bei Frau Schleiß 157 ! 
18. Str. 1onovsmis 
Verlangt: Sofort, in dem neuerdffneten Stellen⸗ 
vermittlungs⸗Bureau 587 Larrabee Str.: Köchinnen, 
Mädhen fur Hausarbeit, zweite Mädchen, Kinder—⸗ 
maädchen und eingewanderte Mädchen, Abwaſchmäd—⸗ 
cheu. Zimmermadchen, Aufwärterinnen, Haushäal⸗ 
terinnen. Herrſchaften belieben vorzuſprechen. Um 
schlreihen Bejuch bittet Dirs. Miedlind. lijanlmi2 


NDerlangt: Gute Mädchen für Privatfamilie 
Bovardinghäufer in Stadt und Land. Herrica' 
belieben Dorzujpreggen. Duste, 443 Mlilmaufee 


lieb 





Mädchen für a 
2725 eottac 
ljebliwi2 
„Verlangt: Ein reinliches, competentes Mädchen 
für gewöhnlihe Hausarbeit. Rejerenzen. Guter Kohn. 
483 Aibland Boul. 12 


Derlangt: Hausbälterin. Gute3 Heim für die 
trete Perjon. Adrejie WW. 130 Ubendpoit. bofr12 


Qerlangt: 50 Ködinnen, 
rn zweite und Kindermädden. 
rove Ave., Frau Weijer. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit im 
Ioon. 292 Yılth Ave. 
62 Mel 


Verlangt. Kine Köhinifar Saloon. 
Etr. 


tr 


Verlangt: Gin Mädgen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß englifh jpregen können. 250 Wells Str., ım 
tore. 13 
Ein Mädchen am Ti aufzuwarten,_Tos 

Rejtaurant, 817 ©. 9: 


Verlangt: 
wie eines für zweite Arbeit. 
fted Str. 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen für Haus 
in kleiner Familie. Zu erfragsr Zimmer 34 es 
Bldg, Ecke 5. Ave. und Waſhington. dofrſals 


Berlangt: Eine fähige Köchin und ein nettes zwei— 
tes Mädchen. Kleine Familie. Guter Lohn, Reſe— 
renzen verlangt. 522 Dearborn Ave. 2 





Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemein 
Hausarbeit. Adam Ziegler, 3019 Deering Str. 


Verlangt: Ein ordentliches Maädchen für Geſchirr— 
waſchen. 386 E. North Ave. 8 


Muß 


Verlangt: Ein Mädchen von 18214 Jahren. 
zu Hauſe ſchlafen. 393 Wells Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 379 Cleveland Ave. dof 
sutfches Mädchen für allgemein 


Verlangt: 
x um 
so Fraͤnklin Str. 


Hausarbeit. 8 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
33 Ewing Place, nahe Milwaukee Ave. und North 
Ave. 8 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1721 Milwaulee Ave. dofrſas 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in einer Heinen ames 
rifaniihen Familie für Hausarbeit. Cornelius, 694 
North Park Ave, nahe Dienominee Str. mido6 

‚DVerlangt: Gutes deutſches Mädchen in amerika— 
niſcher Familie von drei erwachſenen Perſonen. vös 
Sawyer Ave. 2ſeblwie 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, das kochen, 
aſchen und bügeln kann. 822 Blue Island Ave 

reppen. di—dol? 
100 Mädchen für Privatfamilien. Frau 


Verlangt: 
dt—jal? 


Koehler, 507 Sedgwid Str. 


Berlangt: Eofort: Köcdınnen, erite und zteite 
Mädcyen. Zu erfragen bei Frau Peters, 225 Yarrabee 
Etr. mi—jal2 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit, fogleid. 662 W. Adams Str., nahe Wood. md 


Verlanat: Ein junges Mädchen, ungefähr 15 oder 
16, in kleiner yamilie von 3. Muß reinlih und gut 
zecommandirt fein. 270 Ogden Ave., oberes (ylat. md 
Ein ordentliches Mädchen für gewöhn— 


Verlangt: t 
450 Weit 
182 


lihe Hausarbeit in einer Lleinen Yanitie, 
Adam? Str, 


Verlangt: Erite Glaffe Mädchen für allgemeine 
Haudarbeit. 12 


EIN. Park Ave. 


Verlangt: Gute Mädchen für Hausarbeit. Nord» 
feite Zamilien. Guter Lohn. 427 E. PBıpijion Str. 
dfebiml? 

Derlangt: Ein Dienjtmädden. Bu erfragen 421 
Webſter Ave. im Store. do—jal2 


Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
594 Milwanfee Ave. 12 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 147 E. North Ave. 12 
Verlangt. 
Reſtaurant. 


Verlangt: Ein tügptiges® Mädchen für Hausarbeit. 
165 Genter Str. IE NE 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, um im die Küche zu 
helfen, weiches etivad vom fochen verfteht. Zu_erfras 
gen bei Emil Steffen, 111 E. Judiana Str, Corner 
Franklin. 18 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Lohn 84.00. 501 42. Place, nahe Grand Blod. 13 


Zwei Mädchen zum Geſchirrwaſchen im 
183 €. Madiſon Str., Baſement. 12 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß etwas 
waſchen und bügeln können. 2803 Commercial Str., 
nahe Graceland Ave. f 


Verlangt: Ein Mädchen zum Geſchirrwaſchen und 
in der Küche zu helfen. 49 N. Clark Str. 13 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen, um einem Kind 
aufzuwarten und jonjtiger Arbeit. 235 N. Curtis 
Etr.,2. Floor. mido6 


Rerlangt: Ein beutfches Mädchen als Köchin und 
eines für die Wäfche, quter Bohn nnd angenehmes 
Dein. 3606 Brairie Ade. 150fbw4 


Derlangt: Ein deutihes Mädchen für allaemeiı 
Hausarbeit. 913 W. 14. Str. i 


vio 


Verlangt: Ein brades, erfahrene Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. Lohn $4.00. 501 42. Place, nahe 
Grand Boulevard. mıdo2 
Ein qutes deutihed Mädchen für allge 
Nachzufragen 1761 Wrightwood 


dimidols 


Verlangt: 
meine Hausarbeit. 
On 
Ave. 


Beſte Nordſeite-Fami— 
—A 


50 


5 
8 


Verlangt: 


1 Mädden. 
lien. 518 Well t 


Etr., Dir. Apel. 


Stellungen fuden: Männer. 


Geiudgt: Junger Mann just irgend arelche Bes 
fhäftigung; fan gut melfen. 27 W. Poll Str. 
dism1? 
Geiucdt: Ein verheiratheter Mann, 30 ahre alt, 
ftadtbefannt, und mit Pferden umgeben Tanıı, Tucht 
dauernde Stellung. SKanı Gaution ftellen. Adreife 
©. 193 Abendpoit. ifeblwi3 
Gefuht: Junger Deuticher, der mit Pferden umache: 
Fanır und fich jonjt nüglicy zu machen verjteht, wuntcht 
irgend welde Beihäftiqung. Adrejie ’P. 111 „Absıds 
poit". dimidoe 
Geſucht: Ein junger Mann, der Erfahrung im Sn: 
loon» und Weingeichäft bat, fugt Stellung, um fih als 
Bartender einzuarbeiten. Wdrejfe Z. 154 Abendvoft. 
do'rl3 
Geſucht: Hoſenſchneider (Deutſcher) ſucht beſtändigen 
Platz. A. Stutt, 2848 South Part Ave. 1 


her 


Geiugt: Ein erit eingewanderter Bäder fugt Ber 
Thäftigung in einer VBädere. Wdreife T. 169 Abend» 
poit. 12 

Stellegefud. her, tüchtiger erfahrener 
Arbeiter, jucht bei beid ven Anſprüchen Beichüts 
tigung. Qdr. W. 145 Ubendpoit. doirl: 


> 
Sefucht. Junger Maun ſ Platz. um die Bäͤckerei 
zu erlernen. Adreife 107 I. Wo 


Gefudt: Deuticher Kaufmann, feiner Buchhalter 
und Gorreipondent, jucht bei beiyeidenen Anjprüde 
Arbeit. Auträge F. 184 Abendpoit. 1 


it 
B) 


Seiucht: Junger Mann, deutih und franzö 
fprechend, fuht Stelle als Kuticher. Ran aud 
Hauie fi nüglid madhen. Adr. 89 Qudion Ave, 


Gefudt: Ein junger Dann, Deuticher, nicht lange 
in biefem Lande, wänicht irgend weldeBeihäftigung. 
Geil. Adreiien: I. T. Goldberg, 301 ©. Elarf Str. 


do—fal2 





Stellungen fuchen Frauen. 


Bäfche wird in’3 Haus genommen und gut beiorgt. 
13249 George Str., nahe Sheffield Ape,, vorne, vveıt. 
dimidol3 


Gefuht: Eine erit Fürzlih eıngewanderte jaubere 
deutſche Frau mittleren Alters, die große Vorliebe zu 
Kindern dat und ieder Handarbeit fühtg tft, Stricen, 
Nähen, Häkeln, Ausbeiiern, au mit Maihine wünicht 
E:teile der anftändiger feiner Herrihaft als Stinderfrau, 
aucı in feiner israelitiigen yamilie. Gefälige Anfras 
gen 137 Poll Str., im Store. grau Schulg. 2 


Gefudt: Eine anjtändige yrau in mittleren Jahren 
fucht eine Stelle ald Daushalterin in Wittwerfamilte. 
SJit bewandert in allen Hausarbeiten. Adr. T. 144 
abendboit. 13 

Familtenwäiche wırd jauber und billig gewajcen. 
73 Fullerton Ave. 12 

Sefudht: Eine Kleidermaderın wünicht Beichäf- 
tigung außer dem Haufe. - 72 Jay Str., zwei — 

doirl2 


‚Geiudt: Ein Mädchen fucht Stellung zur jelöftftän. 
digen Führung des Haushalts. 3919 Wentworth Ane. 


Eine junge Wittfrau fucht Beihäftigung im Haus 
pugen, oder Wöchnerinnen aufzuvaiien, ift auch nicht 


abgeneigt al$ Haushälterin. 570 Weit 14 EStr., 3. 
a et ! is 


| niffe nöthig. Adr. I. 189 Abendpoft. 


= 


Gefhäftsgelegenbeiten., 





Hu verkaufen: Gin gutes Fleiichergeihätt. Nah 
aufragen 401 Blue Jsland Ave. di—jal2 


Zu verkaufen: Salooı und Boardinghaus (22 
Zimmer) in guter Geihäftslage. Bierverfauf im 
Monat Januar zwei Barrel ver Tag. G3 ift nicht 
viel Baargeld erforderlih und wird Umftände halber 
billig verkauft. Naczufragen 16 N. Peoria Str., 
Brick Baſement. 2 





Zu verkaufen: Sehr billig, gangbares Bilderrahmen⸗ 
Geſchäft. Billige Rente, gute Lage. Keine Fachtennt⸗ 
13 





Ein guter Hufihmied findet günftige Gelegenbeit, 
ein Geihäft anzufangen, in jeyr quter Yage und unter 
günstigen Bedingungen. Näheres 53 Elybourn Ave 


Zu verfaufen: 
der Südseite, billige Rente, 
Zand. Ndreile T. 174 Abendpojit. 


Gutgehender Ed-Grocerdftore auf 
Frgenthümer gebt aufs 
jadil2 


Au verfaufen: Meat Market mit Einrichtungen. 
Billige Miethe. amuel Str. do—fal2 
Su verlaufen: 
Gandyitore, billig. Gelegenheit für kleine as 
wo der Dianı nod) arbeitet; billige Rente. 1858 
aljted Etr. dofrjal3 


Seltene Gelegenheit, 
deutfhe Gegend. 
dofil3 


rfaufen: Guter Salooır. 
Wohnung, billine Vtiethe, 
en verbeten. 294 Sedgwid Str. 


eisbar guter Saloon, 
. 126 Abendpoft. 2f1w 


Eine kleines, gutzahlendes Reſtau— 
ilwaukee Ave. 


‚Du verfaufen: Ein Autgehender Grocerpftore, bils 
lige Rente. Zu eriragen 233 Dayton GStr., binten, 
oben. 2 utdol3 
Zu verlaufen: Billig. ein gi Cig 

nid 


reuſtore. Nachzufragen 667 i 


Candy un 


ars 
Str. v 


d 
dir 13 
en: Guter Buticherihop. ar. 2 191 
di— as 


Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Ein fein möblirte® Frontzimmer 
nahe Lincoln Ave. ber kleiner deutſcher Familie. 168 
Lincoln Ave., Flat D. 2Tjan2wi3 

erlangt: 2 anftändige Leute erhalten Koit und 
Kogid bet einer ‘Privatjamilie. 203 E. North Ave. 
midos 


Zu vermiethen: 
und$1.25. 135 Milmwaufee AÄve. 
Hu vermietben:_3—4 geräumige unmöblirte Sims 
J. 389 E. North, Ave. doſale 


Freundlich möblirte Zimmer $1.09 
—WR 


Zu vermiethen: Ein guter Eckſtore. Gut für Sa— 
loon und Sroceryftore. Zu erfragen F. KRaindl, 455 
W. Chicago Ave. do—fal2 

Zu vermiethen: Ein heizbares rontzimmer für ein 
oder zwei Dlann. 210 Eiybouru Ave. 2 


Zu vermietben: Gin anſtändiges Logig für einen 
Herrn. 159 Orchard Str., unter mido2 


Zu vermiethen: Zimmer mit oder ohne Board. 377 
Marweil Str., binten. ındofr5 
Gutes Dett und Board, 434, bei freundlicher deut: 
fer Jrau. 175 Weus Str. midotrl3 
Qerlangt: Anitändige Boarder bei deutichen Leu- 
ten. 628 Waſhtenaw ve. mibofr13 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für ein oder ziwe 
Herren. 206 Elybourn Ave. mdrf5 
Zu vermiethen: Schöne 4 Sinmer - Cottage, mit 7 
Fuß hoben Bafement und Stall Zu erfragen 3945 
Hilft) Ade., im Hinterhaufe, ) —do 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel 1. 


7%  BZuverfaufen: Gutes Pferd. Nachzufragen 
Fo u Samuei Sir. 2felm8 


3 Bu verfaufen: 10 fhöne Graufci 10 
— 3 10 ſchör c immel. IK 
2 ſchwere Arbeitspferde und eine Anzahl billige 
Pferde. Gin jedes wird unter Garantie verkauft. 707 
N. Lincoln Str., nördlih von Milwaukee Ave. Ddi-ia2 
ER _Zu verfaufen: Kleine, 514 Jahre alte Stute, 

2 a Graufginmel, fromm, ſchnell, 8100. Egloff. 
467 Southport Ave. mıdo2 
Er Zu verfaufen: 2 gute Pferde, billig. Mtitjien 
a de 


rfauft werden. Nachzufragen Nachmittags 
31 Milwaukee Ave. mido6 





im Yutterjtore. 


gs? Suverfaufen: Pferd, Wagen und Gefchirr. 
Salles in gutem Zuftande, für Veddler und Erpreß 
geeiguet, wegen Nichtgebraudhg, billig. 840 Gortland, 
nahe Hancod Ade. doſals 


Zu verkaufen: Billig, Pferd, Wagen und 
FRA GE hirr fogleih, aud Pıerd und ftarker Erpreh- 
wagen. 237 Sarrabee Str. 13 


ma? Zu verfaufen: TZopmwagen, fdiverer Dreifpring- 
Wagen und leichtes Pferd. 157 Samuel Str. 

dofrja2 

Zu kaufen geiuht: Ein junger Pinfcher (Terrier), 


gute Raſſe. Naczufragen zwilhen 2 und 4 lihr 
Sr M. in der Abendpoit-Office. di—dol2 





Zu verfaufen: SKanarienvögel, Sänger und Weib: 
hen, zugleich auch ein guter Wadthund, 213 Clydourn 
Ave., Barberihop. 12 

Eine gute Auswahl Andreadberger, Harzer und 
engliicher Canarten, Singer, und verfhiedene andere 
Sorten Singpögel. Käfige und Samen. 3119 Went-» 
morti Ude. 29janim12 


Saifon-Eröffnung! Große Auswahl importirter 
Singvögel, Harzer und Undreasderger Stamm und 
BZudtweibden, Papageien und feinfte Tauben, billige 
Dreije. 104 Blue Jöland Upe.. Sonntags offen. 

16jalmi 


gu miethen gefucht. 


Hu miethen gejuht:_1l oder 2 unmöblirte Zimmer 
don netten deutichen Leuten. Adreffe T. 129 Abend» 
poft. 13 


An miethen gefudt: Ein Butherfhop mit Zubehör 
in deutiher Nahbarihaft. Bin willend, ‘Pferd und 
Wagen zu kaufen. 2. E. Linig 4833 Goof Str. mdo0 


Unterricht, 
Gründlihen engliiden Unterricht, nad neuer, leicht 
licher Dlethode ertheilt ein erfahrener Xehrer Herren 

und Damen; Privatitunden 50 Eent8, Klaffenunterricht 
25 Cents. Moeller, 614 Larrabee Str., 3. Stod. 


doia2 





Unterricht in Engliih, Deutih und TFranzöfiich, in 
und außerhalb der Stadt Chicago, ertheilt billig ein 
chulter Lehrer. MWdrejfe für eine Woche W. 115 

13 





er Unterridgt in Bioline, Piano und Orgel 
yerit 857 Milmaufee Ave. 12 





Unterriht. Eine junge Dame, im Wiener Conjer: 
vatori ausgebildet. kürztlich herübergekommen, er⸗ 
theilt billig Unterricht in Pıano, Gejang, Deutih und 
yranzöfifg. Weinite Referenzen. 163 Lincoln Ave., 
Flat D. Ajarwe 


Sründlien Sither-nterricht ertheilt in und aufer 
dem Hauje Fräulein Dora Müller, 4265Milwauferäve. 
1Sjalmtll 


Wenn Ihr Geld au leiden wäüniht, auf 
Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, 
Kutiden z., n 
tporin der Office ber 
rn gidelity Mortgage Boan Co, 
153 Monroe Str. — 
Geld geliehen in Beträgen non 225 bis 810 000. zu 
den niedrigften Raten, prompte Bedienung, ohne Defe 
ientlichfeit amd mit dem Borredit, dab Euer Eigenthum 
m Euren Befig verbleibt. 
Fidelity Mortgage loan Go, 
Ancorporirt. 
153 Dionroe Str, nahe Ba Galle. 


bi 
Eine Wohltbat für Jedermann. 
Ehrlihen Leuten leihen wir Geld von 825 big 8500 
auf Wlöbel, Pianos, Verde, Wagen, Lagericheine oder 
ähnliche Sicherheit, ohne Deffentlichkeit oder Verzug 
und ohne die Sadhen zu entfernen. Prüfet unjere 
Bedingungen bevor ihr anderswo hingeht. 
Shimeall & Miller, 

Zimmer 17, Major Blod, Eüdoit-Ede La Ealle Er. 
und Madiion Str. Stfebdidoja3m6 





Schneidet das aus. — Ehrliche Beute 
können Geld auf Möbel leihen und ſie im Hauſe be— 
balteu. Verleihe mein eigeues Geld. Ich made die 
meiſten Darlehen deim geringſten Anzeigen. Das 
zeigt, wie ich Kunden behandle. Wer ehrliche Behand⸗ 
lung will, jpreche vor bei ©. Richardjon, 128 La Salle 
Etr., Zimmer 4. l4jaulj4 


Eine Chattel MortgagesfFirma, melde ion längere 
Zeit gute GSefchäfte getyar bat, fann mehr Geld zuın 
Verleihen gebrauben. Zahlt qute Zinien und giebt 
unzwetielbafte Eicherheit und Empfehlungen. Adrejie 
N. 157 „Abeudpoft“. 1fbiw2 

Geld geliehen auf Möbdel, Pianos, Hausbaltungs- 
mwearen, Waarenlager » Quittungen, Gonmercielles 
Napier, Mortgages, Diamanten oder gegen gute 
Ererheit; beliebige Summen; lange oder furze Zeit. 
8.4.8. Thomfon, deutiher Adpofat. 1003 Shamber of 
Eonimerce, SaSalle u. Wafbington Str. 25da6mo0 

Zu leiben gefucht: Eine junge Wittive fucht gegen 
aute Zinien von einem edeldentenden Herrn $W, ADdr. 
&. ©. Abendpoit. 183 


Ehrlidben Senten wird &eld geliehen auf Mö» 
bei xc. zu übliden Koften. People’3 Mortzage Loan 
&o., 125 Dearborn Str., 3. 10. ı3jalmil 


Fürebrliheßeute iftbasber billigfte und ver» 
Khligite Plag in Shicago, kleine Beträge von 220 bis 
8100 zu borgen. Kleine Darichen unjere Sperialität. 


Rommt mit euren Frauen zur Office. Kommt gewiß, 
1 woe 


dennũ ihr Geld braucht. und gedt nitgend au * 
1 


din. 6, Grend, 128 Ba Galle Eir. 2. 1. 


igarren- Gtationery und | 


Grundeigenthum und Säufer. 


Zu verkaufen: Ein ganz newes Brichaus, 8 Rooms 
mit zwei Lotten, unweit QumboldtPark. Preis 83000. 
AUdr. R. 182 Abendpoft. 12 


Vertauſche: 
Nebraska, für andere. 
leere 2otten. Adr. T. 159 Ubdpft. 


Kultivirte Farm in Garfield Ga, 
Auch zwei Brid-Gottages für 
dofrfals 


825 für eine Baulot in Ebicago, Gpring Bluffe 
Addition. Keine weiteren Ausgaben. Diehr als 1700 
Botten verkauft. 3. U. Wedd, 151 Glarf Etr. bw13 


Seht unfer Grgenthum im Gupler, depor JYhr kauft. 
Bauftellen 8600 und darüber. Gäujer 81650 Diß 85000 
gu curen ergenen Bedingungen. 2 Straßenbahnen 
unddmeG &N W. Ru. 19 Diinuten dom Kentrum 
ber Stadt. Hutdınion. Wilnot & Blum. Zımmer 
76 und 77, 115 Dearbora Str. Biweigofftce Aibland 
UND Wcucelund Abes. 28ol3m. boiuoa 


Zu verkaufen: Billige Rotten an Milwaukee Uve., 
auf leichte Zahlungen. Geld an niedrigen Zinſen zu 
berleihen. &. Meims, 1787 Diilmaulee Ave. 1sjalm 


Zu verfaufen: Billig, fchöne 4 Zimmer Gottages 
gegen Leine Anzahlung und leichte Bedingungen, {oe 
wie cin zweritöctges Bridtaus mit Bajement. T. W. 
Boösfe, Gigenthümer, 2955 Einerald Ape, Sagbw17 


Kauf: und Verfaufs:- Angebote, 


Zu verfaufen: Nur $80 baar für ein feines Gabler 
Piano, carved Leg3, fajt neu. Spottdillig. 89 Sihiller 
nahe Sedgwid Etr. 2dianlwi2 


Billig: Beinahe neuer Kohofeu, 85.50; ſchönes Fold⸗ 
ingbett, 85; feine Tifhbed-LTounge, $14; Brujfeld Care 
pet. Muß verfaufen. 106 W. Adam Str. mdos 

Zu verkaufen: Ein Vorrath von Dry Goods, No— 
tious, Candies ꝛ⁊c. 20 Proz. Rabatt vom Engros⸗ 
werthe. Shelbing. Showcaſes und Fixtures, einſchließz⸗ 
lich Leaſe. 555 Wells Str. 3fb Iwo 


Zu kaufen geſucht; Eine vollſtändige Fleiſcher⸗Ein⸗ 
richtung ſpottbillig für Caſh. Goldſmith, 2617 Tottage 
Grove Ave. 18 

Zu verkaufen: Eine Hobelbank nebſt Knechten und 
Bu Schraubzwingen. Charles Zepf, 122 W. 
Late Str. _ befrt2 

Zu kaufen geiudt: Ein Safety Bicpyele, Räder nicht 
nnter 30 Fol bo, nicht bejchäbdigt. Fred Schwabe 
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220 €. Superior Str. 





Zu verfaufen: Kindling Holz von Wells & Trend 
Gar op, alled Holz kurz und nach Beitellung für 
Buther und Bürer gejchnitten, billigites und beites 
Holz was in Chicago verkauft wird. Käufer ındgen 
Koitfarte ichreiben oder vorjprechen bei Hohn Hargar: 
ten, 1057—59 ©. Lincoln Str., oder in Wells & 
Trend Office. m doo 


Bargain: Counter 88. Show Caſe $4.50, Grocery 
Shelving. 108 W. Adams Str. mdos 


220 kaufen gute neue High Arm Nahmaſchine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. ee 325, 
a. ee Wheeler & Wilfon 210, 

jredge 815, ite $15. Domejtic O 216 ©. . 
fied Str. Abends offen. —— ea 


Alle Sorten Nähmaschinen garantirt für fünf Sabre; 
Preis don 810 bis 885. 246 ©. Haljted Str., Goutede⸗ 
hier & Sperbel, 15de31j17 


— — — ——e— 


Heirathsgefuche. 


Ein junger Mann, 25 Jahre alt, wünjcht mit einem 
Ratholiihen Mädchen befannt zu werben. Photogras 
phie gewünscht, behufs Verbeiratfung. üdreſſe S 
143, „Abendpojt“. mdoO 


‚Heirathegefud: Ein Deuticher, 32 Jahre alt, jucht 
die Belanntihaft eines anftändigen Mädcdend oder 
Wittive behufs Verheirathbung. Gtwa3 Vermögen er. 
wiiniht zweds Geigäftsübernahme. Grnitgemeinte 
Offerten erbeten nad 339 Sedgwid Str., tim Saloon, 





Deirathigeiud. Eine junge Dame wünfcht mit ei» 
nem woblhabenden Herrn befannt zu werden behufs 
Verbeirathung. 405 €. Divifion Str. 15 

Ein junger Handiverfer mit gutem VBerdienit jucht 
die Fetauntichaft eine jungen Mädchens oderWittiwe. 
Adreiie ©. 128 Abendpoft. bofr12 


_ Berföntiches. 


Uleranderd dbeutihe Geheimpolis 
jei-Agentur, 181 W. Madilon Gtr., Ede Hal« 
Red, Zinimer 21, bringt irgend etiwaß in Erfahrung 
Auf privatem Wege, ) B. ſucht Verſchwundene oder 
Berlorene. Alle Eheſtandsfälle unterſucht und Bes 
weiſe geſammelt, Schwindeleien auf Verlangen auf⸗ 
eſpürt. Die einzige richtige deutfche Poli ei⸗ Agentur 
n der Stadt. Jeder, der in irgend welche — J———— 
fichferten verwidelt ift, möge voriprechen. Gefeglicher 
Rath frei. Offen Sonntags bis Mittag, 16malj17 


ee en a ee 
‚. Sejunde und anftändige Männer, denen das Wohl 
ihrer ‘yamilte am Herzen liegt, fönhen für 81 

tritt3geld Mitglied des altbewährten, auf geihäfts« 
mäßigen Grundfägen neu organifirten Ordens ber 
gHermannsjöhne werben, un De fi baldigft bei dem 
Kogenarzt der Götbe Loge, No. 26, DO. d. 9. S., dem 
Dr. Diaichel, 575 Blue JSland Apve., unterſuchen laſ⸗ 
fen. DVerjammlungsort der Loge in Kopfs Halle, Ede 
Blue Jaland Ave. und 14, Str. 29jaIwm6 


Frau T. Moltros, deutiche Kleidermacerin, ift zu« 
rüd und möcdte ihre alten Freunde jeden in No. 714 
Koomis Str., nabe 19. siflım5 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damene 
frifeur und Perrüdenmacher, 384 North Ape. 2tlm 
„get Ahr Schon Zieletö zu Schaumberg und Schind« 
lers Theater-Maskenball? 10 Preife. 4jeblw12 





Notiz! Charlie Banfemer ift feit gefterit Morgen 
nicht zu Haufe geweien. Erift 12 Jahre alt, ho* einen 
dunfeiblauen Anzug und Müge. Die Eltern möuhten 
gerne feinen Verjtedplag wilfen. Ude 810 43, Gtr., 
nabe Wentiworth Ave. 2 


Zur Beadtung! Blumenftüde für Geburtätage, 
Kindtaufen, Hochzeiten und Todesfälle werden fchnell, 
billig und gut beforgt. rau Specht, 453 Barrabee 
EStr., gegenüber Eugenie Str. 13 
Löhne, Noten, Board», Saloon», Grocery«, Rente 
bills und ſchlechte Schulden aller Art jofort collectirt. 
Sonitabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 76 
bi3 785. Ave.. Zimmer 8. Offen Sonutags bi3 11 Uhr 
Morgens. Schneidet dies aus. —AX 


Collection⸗ Agentur. Gebt uns Eure Forderungen 
und Rechnungen für Löhne zc. zum Collectiren; keine 


Gebühr: verfuht und. Ze Epawton Go, Wutälte, 
8jalm? 


Ediw. A. King. Anwalt, 134 Waſhington Str. Zim⸗ 
mer 1119. MWbjtracte geprüft $5 und darüber. Mühige 
Preiie für Procejje. Kath gratis, 15jalj0 


Verlangt: Handwerker und Dienftleute, melde 
Köhne zum Einkajfiven haben. Bohn gratis einkaifirt. 
760 W. Lafe Str. 1febru4 


Gefdäftstheilhaber. 


Eine Dame ald Partner, um Kleiber« 


Verlangt: 
Adreiie 6. A. Abendpoft. 12 


macerei anzufangen. 


Verloren: Ein Neufundländer Hund, 3 Jahre alt, 
fhwarz, an der Bruft einen weiken led. Dem Wie» 
derbringer eine Belohnung. 5128 Laflin Str. 


" Gefunden: Junger Schwarzer Neufundländer Hund. 
Eigenthümer fann denfelben abholen gegen Bezahlun 
der Unkoften. 232 Myrtle Ave, Maplewood. 1 


I AHerstlihes. 


Erfolgreide Behandlung der Frauen» und 
Kinderfrankbeiten. S6jäbrige Erfahrung. Dr. Rdih, 
Bimmer 20, 113 Adams Str., Ede Glart. Von 1 bis 
4; Sonntags von 1 biß 2, 14ap1j7 


Sr. Huthdinfon in feiner Privdat-Dilpenfary, 
125 ©. Clark Str., gibt brieflih oder mündlich freies 
Rath in allen jpeciellen Blut» oder Nervenfranfbeiten. 
Dr. Hutdinfons Mittel heilen fchnell dauernd und 
mit geringen Koiten. Spreditunden: 9 VBorm. bisR Uhr 
Nachm. Sonntags 10 bis 2, Zimmer 43 & 44. 2umzlj 


Butter Untifeptiide Pomade, ba befte 
Heilmittel für Hautausichläge, wie 3. B. Grind«Ropf, 
Flechten, Eiter-Bläshen an Stirn und Kinn, alte Ges 
ſchwüre u. ſ. w. Mütter deren Kinder die Schule bes 
Suchen, halten deren Köpfe rein und frei, durch dem 
aeitweiligen Gebraud) diefer Bomade. Zu haben bei 
R. Hutter. Anotbefer. 620 Yarrabee Str., Ebicago. 
Gegen Einjendung von 2öc frei verfandt. 16jalımıl 

50 Weiätanug für jeden Yall von Haute 
krankheit, granulirten Augenltdern, Ausichlag oder 
Hämorrhoiden, den Golliverd HermitSalbe nice 
heilt. 506 die Schagtel. 144 a Salle Str, Zimmer & 

Dr. Rouife Hagenow, M. D., iyrauenarzt, 
Office B1W. Divifion Str., nahe Alhland und Mile 
manfee Ave. — Griter Klaſſe Privatheim. Krebs, 
Geihmüre und Unregelmäßigfeiten eine Spezialität. 
2öjährige Erfahrung. 22jabwä 


Dr. Emmy Hellwig, ;Frauenarst. Dehandelt alle 
Sprauenkrankpertten mit fiderem Grfolge ohne Operas 
tionen. Vertraulihe Gonfultationen frei. 163 Kine 
coln Ave., Spredftunden: 9—11 umd 
2.—4. Sialmt 
Rath und Hılfe in allen Frauenfrankheiten und 
Unregelmäßigteiten ertheilt Dr. Yda von Schulz 
Cidbourn Ave.; ſtrengſte Verſchwiegen deit. 6jal 

Geſchlechts - Saut⸗ Blut⸗ Nieren» und Unterleibö« 
krantheiten ſicher. ſchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Edlers, 112 Wells Str. nahe Ohio. 4fb3in? 


Gde Garfield. 


€. Sramaiier, auf der Univerfität in Wien andges 
zeichnete Geburtsheljerin. 175 Elydoura Ave. Sipsm 
Auguſta Wiefener, Hebamme, (in Dentfhland fi 
dirt), 1239 Wolfram Str. 23janimld 


Privat-Anititut in der beiten Gegend der Stadt für 
Damen dor und während der Entbindung Wuf 
Duni wird ein Heim für Babies beiorgt,; Rath und 
Külfe in allen jkrauenangelegenbeiten. Unfrudtbare 
werden gründlich furirt. Gute und gemwillenhafte 
Pflege wırd garantirt. Ausfunft brieflich oder münd» 
U frei. Berichwiegenbeit zugefidert. Mrs. Dr. 
Sara, 497 W. Monroe Str., nahe Loomid Str., Chi 
cago, JA. Hianimt 


Privat-Heim für Damen, die ihre Niederfunft ei» 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Behanbe 
lung aller rauentrantheiten; 5* Verſchwiegen⸗ 
keit, Grau Dr. Schwarz 279 MD. Adams Ste. Dimil 
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Ein natürliches Heilmittel für: 


Fallfucht, Hyfterie, Veitstang, 


| in den Garten, wo ich nicht jelten Nor: | 
; bert fand, der ein srühaufjteher war | 
‚und dem ih num rüdfihtslos fein Bud | Gilda Smwance zum erſtenmaie auftritt, 
ı aus der Hand nahın, damit er mit mir | 
Er folgte mir nicht ungern | 
| und dod, wie e3 fchien, mit einigem 
Gr war überhaupt jeltjam, | 


Nervöfität, Supschondrie, 
Melancholie, Schiaflofigs 
Zeit, Schwindel, Trunks 
fucht, Nückenmarte 
und Gehirn⸗ 
Schwächen. 


— — 


Diefe Mebigtn Hat eine direlie Wirkung auf die Te=a 


Den-Gentren, befeitigt allen Eieberreiz und beidrdert | 
ber Zufluß bed Nervenefzluidumz. 3 tft eine Zufams | 


meniegung, melde nte fchadet oner nnangenehm mizkh, 
Ire wird Jedem der es verlangt, zugeſandt. 
Arume exhalten auch die Medizin umfonft, 
Dieſe Medizin wurde jeit dem Kahre 1876 von dem 
Gohr. Paltor König, Yort Wanne, Ad. zubereitet 
und jest unter jeiner Aniveifung bon der 
KOENIG MEDICINE CO,, 
938 Bandolph St., CHICAGO, ILL, 
Bei Apothetern zu heben für 
81.00 die Flaihe, 6 Flaicıen für 85.005 
arade 81.75, 6 für 39.00. 


Eine Da 


E83 giebt wenige Dinge, die von einem 
praftiichen Arzt jo leicht entdedt werden, 
wie bie Bor- Symplonie der 


Schwindfucht 


| mir, 
| Jahre, trot meiner Erlebniije und troß | 
| meiner Belefenheit doch noch viel vom 
X dachte über | 
folde Dinge nad, fpielte nut Ihnen, | 


und dennoch ift e8 übers 
tafhend, wenn man bes 
denft, wie viele Taufende 
täglich getäufcht werden in 
Solge ber verftohlenen 
Weiſe, in welcher biejer 


gefürchtete Zerſtörer 


ſich im Syſtem feſtſetzt. 
Wir beklagen uns, daß 
wir uns unwohl fühlen. 
Wir denken, wir müſſen 
uns eine leichte Erkäf- 
fung zugezogen haben. 
Dann Ronmt ein Hufen. 
Das if der Anfang. 


Da3 Ende 


iſt nicht weit entfernt. 
Weshalb follte man fi 
nicht rechtzeitig warnen 
Saffen und fofort allen 
Angriffen auf die £nn- 
gen Einhalt thun durch 
die redtzeitige Aumwen- 
dung von 


Hups Ho 


—of—. 


UND AND FAR 


sinem abfolut fiheren Seilmittel für 
fuften, Erkältungen und die vielen 
Formen von Smügen- Leiden, welde zur 


Shwindjugt führen. 


Wird von allen Arotfekern verkauft. 


2,biv 


Hilfe für Stotterde. 


Stammeln und fonitıge Spradfranfheiten heilt 
Iönell und gründlih die Epradıneil-Yinftalt 129 
E. Peoria Str., Chicago. Unjere Erfolge find auöges 
—— durch Ordensverleihung des Deuiſchen Kaiſers, 

zaren von Rußland und Königs von Schweden. Pros 
pect graus. 3010 1m2ꝰ 


[0.4 v 

Fallſucht, heilbar! 
durch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Mun⸗ 
ſter. Weſtphalen; nur zu haben bei iloglje 
: Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 


1 — 1844 2 
Attan 2 
Baunſcheidtismus. 
Die „echten Bauniheidt'ihen Seilmittel“ 
Ruriren, a ane andere Dirttel erfolalo® waren. 
‚ Zu haben bei €. Scweinfurth, 
B2jalmtll 147 Genter Etr., lat 7. 


Dr. ©. B. WAGNER, 
Epezichift für Chirurgie und Frauentcanfpeiten. 
065 R. Glarf Str.: 1-2 Nachmittags, 56 
Abends. 

150 Nirrtn Uve., Ede Eiybourn: 10—11 Vorm., 
3—4 Nadın.. 7—8 Ubenb3. dojadi2ljadmtll 


Dr. ©. WELCKER, 
Augen: und Ohrenarzt. 


Borm.: 7O State Sir., Zimmer 500 
Nahım: 449 Dit North Ave. 2ididbofatm 


Unentgeltlihe Confultation. Pr. U. Rojenberg 
üßt vd) auf 35jährige Praris in der Vehandiung ges 
eier Krankheiten. Yunge Leute, die durch Yugends 

fünden und Ausihweiiungen geihwächt find. Damen, 
die anfyunktionditörungen und anderen yrauenfrants 
125 ©. Office⸗ 


ründlich geheilt. Glarf Str. 


Stunden 9 biß 11 VBorm., 1 bi8 3 und 6 bi8 7 Nadım. | 


1felm4 


Dr. ©. SCHROEDER, 
Zahnarzi, 
413 Milwaukee Ave., 


de Carpenter Str. 
äbne jhmerzlos gezonen, feine Yüllung von 500 u. 


miiwärts. VBeite Arbeit garantirt. Sonntags offen | 


En ER GOOD 
tsanaastt 


übe ichmierzlo8 ausgezogen. 
Befts Gebiffe 25 bis 810. ss 


ine Füllung 50c. u. üfe 


arts. Die größte u. vollftändigfte en Dfice | 


bicagos. Keine Schüler, uurgeprüfte Zabnärzte. 13mi 
Dr. H. EHRLICH’S 


Yugen: wud Ohren: Klinit, 

842 Lincoln Ave. 
Augen, Ohrentranfherten erfolgreich behandelt. 
Bugengläfer angepaßt. Stunden I—3 und 6—7 Nadıe 
nitta, Sonntag 1v—12. Gunjultation frei. 80blm 


Goldene Brillen, Augengläfer und 
— — et 
oſtopen 
Größte — _ Billigfte reife. 
a — 
— — — britans 
ten Otto Kalteich, mL, 
133 Glari Siz., Gde Madtiom 


7 


plaudere. 


| Zögern. 


> ein werthbolle Bırh für Nervenleidendc | 


| Rinde in mir 


; weijen Kindes, “ 
| Dienge Dinge, aber im Grunde genoms 
| men mwuhte ich noch nichts. 


yeitem leiden, werden dur micht augreifende Mittel | derung bemierkten. 


Beſte Gebijie 58 Dollar, | 


J MAN, 
arzt, Parlors 1, 2, 3 und 4, | 
DB. Madiion Str., Ede Hal | 


dloras Roman. 


ı Nah den Aufzeichnungen einer Frau von 


Emil Pefdkan. 


(8. Fortfeßung.) 


Dämmerte es jhon, dann machte id 
eö noch) bejjer, fleidete mich an und ging 


aber nicht derart, daß e3 mich hätte düs 
iter ftimmen, meinen Verdadjt rege ma= 
hen fünnen. 


mehr daran, daf er verliebt in mich war, 


und ed wurde mir wärmer bei Ddiejen | 


Gedanken. Er gefiel mir von Tag 
zu Tag befjer und ich verfchwieg mir 


nicht, daß; mich Gerhardt durchaus nicht | 


wchr fo erregte wie in den Tagen nad 
feiner Antunft, Die Entdelung meiner 


| Schönheit mußte dod) einen bedeutenden 
Eindruf auf ihn gemacht haben, und | 
ı Daneben mochte auch die glünzende Hus 

| farenuniform ein wenig an meiner VBerz 
| wirrung jchuld gewejen fein. 
| jtens Fam mir Gerhardt jett, ſeitdem 


er die Uniform abgeleat hatte, durd= 


| aus nicht mehr fo ritterlich und glüns 
zend vor, 


wenn in Bivil: 
fleidern neben Norbert itand, dann 
fab er neben diefem recht harmlos 
und unbedeutend aus. So fam es denn, 
daß ich Norbert, der jehr Ihüctern 


und er 


| war, ein wenig ermunterte, ohne nod) 
| daran zu denfen, was ic) ihm jagen 
| würbe, wenn er plößlih rnit machte, | 
Wenn ich mich heute mit aller Straft in | Halten, 
| elt nahm den großen Salon in Befik 


; sunzchn | * * — * 
meiner neunzehn und drängte ſich um Holdheim und 


jene Zeit zurückverſetze, dann ſcheint es 
daß ich trotz 


hatte. 


ohne daß ich auch nur eine Ahnung von 
dem wirklichen Weſen der Leidenſchaft 
hatte, von dieſer bergſtromähnlichen 
Fluth, die uns gar nicht mehr denken 
läßt, die uns taub und blind macht 


gegen alles andere und mit Dämoniz | ze em Pe 72 22 
9 | geweien war, ohae ein Sträußchen mit 


ſcher Gleichgültigkeit über Felſenmauern 
dahinbrauſt und Klüfte überſpringt, vor 


denen wir ſonſt ſchaudernd zurückweichen. 


Mein damaliges Weſen kommt mir 
vor wie eine reifere Spielart des „naſe— 
Ich wußte ſchon eine 


Ich wäre 
jeden Augenblick bereit geweſen, einen 
kleinenAufſatz über dieLiebe zu ſchreiben, 
daß ich aber noch nichts davon verſtand 
— das weiß ich erſt jetzt. Freilich, 
wie räthſelhaft iſt auch das Werden 
dieſes kaum ergründbaren Gefühls, das 
oft blitzſchnell erwacht, oft aus Gleich— 
gültigkeit und oft aus Haß hervorblüht 
und deſſen Wege nicht ſelten ſo dunkel 
ſind, daß wir uns mit all' unſ'rer Ver— 
nunft kaum zurecht finden können. Ich 
glaubte, daß Norbert mich liebte, und 
als ich zwei- oder dreimal eine ganz 
merkwürdige Veränderung ſeines We— 
ſens bemerkte, eine ganz ungewohnte 
ſchroffe Haltung, die er gegen mich an— 
nahm, da tauchte der Verdacht in mir 
auf, er ſei es doch geweſen, der ſich, 
vielleicht nur vom Augenblicke hinge— 
riſſen, zu jener Anklage verleiten ließ, 
und ich ſah in ſeinem Benehmen die 
Folge des Kampfes der Liebe mit 
einem Reſt von Abſcheu. Ein paar 
Sekunden lang dachte ich daran, ihn 
kurzweg zu fragen, das aber erſchien mir 
ſofort als eine ungerechtfertigte Demü— 
thigung, eine Herabwürdigung; es 
war mir, als ob ich im Begriffe wäre, 
ſeine Liebe zu erbetteln. Und liebte ich 
ihn denn, war mir denn dieſe Liebe ſo 
viel, daß ſie des Bettelns werth war? 
War meine Neigung zu ihm ſtärker als 
der Stolz des Weibes, ſtärker als das 
Gefühl der Empörung über den, der an 
den Gegenſtand ſeiner Liebe nicht glaubte, 
der ihn verurtheilte, ſtatt ſich allem ent— 
gegen zu ſagen: Ich muß das Opfer 


| einer Täuſchung ſein? Ich kam nicht 


mehr dazu, mich ſo zu prüfen. Erſt 


tändelte ich nur und dann — danıı nahm | 9 v eri 
| Burfde hat fi längjt zur Ruhe ge— 


alles eine fo jähe, unerwartete Wendung, 
dak ich nicht mehr Elar zu deuten ver- 


mochte und mich, im Innerſten verwun- 


det, empört, wenn nur irgend etwas 
mich leile an diejes Traumbild erinnerte, 
finnlos den Wogen überließ, die über 
mich hereinjtürzten. 

68 war an einen der leiten Tage im 
September; wir waren bei Goulon gela: 
den, wo man die Heimkehr Paul Hold: 
beims, des „Hamiliendichters“, der zwei 
Jahre in Ntalien verlebt hatte, mit 
einem Diner feierte. ©egen vier Uhr 
Nahmittagg wurden unfere beiden 
Braunen angejpannt, in einer Viertel: 


ftunde hatten wir den an der gronen | 


Aichach gelegenen Bejig des alten Herrn 
erreicht. Den Onkel hatte an dielem 
Tage eine Gejchäftäreije 
geführt, die Tante Hatte fih 
Unwohlſein entſchuldigen laſſen. 
Ich fuhr in der Begleitung Gerhardts 
und Norberts; dieſer ſchien wieder ſei— 
nen düſteren, ſchweigſamen Tag zu ha— 
ben, während Gerhardt in ausgelaſſener 
Stimmung war, was wir mit Verwun— 
Sein Humor hatte 
in der letten Zeit ganz erhebliche Gin: 


buße erlitten, aber die Uniform, die | 
| er zu Ehren des Tages angelegt Hatte, 
bien ihm auch fein jugendliches euer | 
wieder: | 
SH freute mich | 
feiner Scherze und nahm diefelben um | 
ı To dankbarer auf, als mich das verdrieß- 
lihe Wejen Norberts ärgerte; ja ich 
| zujtatten, 


und jene fröhliche 
gegeben zu haben. 


Yaune 


wurde jelbjt ein wenig übermüthig, 
und al3 wir endlih vor 


ftettlihen Landhaufe vorfuhren, da 


| Tadıten wir beide fo laut, dak uns Gela 


Ihon von Weitem fcherzend mit dem Fin: 
ger drohte. Sie war mit ihrem Gatten, 
dem jungen Homberger, eben angelom: 
men, und wir begrüßten uns nun um fo 
berzlicher, al3 fie erjt während meiner 


ı Krankheit von ihrer Hochzeitsreife zus 
 rüdgefehrt war und wir uns fait ein 
; Vierteljahr lang nicht gefehen hatten. 


Dann traten wir in’ Haus, wo ſchon 


ı Die meiften Gäfte um Herrn und Frau 


Goulon verfammelt waren: Baul 
Seibkein, der Held des Tages, der 
Dberft Yon Meeröberg mit Roja und 


| jpannen, 
* — | ren 
ch zweifelte bald nicht | 


| Diner, 
aenommen wurde, von dem aus man | 


| und als 
una. | Tnallen begannen, waren wir alle jchon 
Wenig- 





gelernt, 


nach Wien 
mit | 


dein | 
| auch eine jolche Neigung zur jpitfindigen 
| Löjung ‚eigenartiger‘ Probleme hat, ges 


Melanie v. Willern, unfere Klaviervir: 
tuofin, ein Stubdienjreund von Hold— 
heim, Doktor Gauje, der fich durd) eine 
Afrikareife befannt gemacht hatte, mit 
feiner jungen Yrau, und andre mehr. 
Nur Achilles Coulon vermißte ich, und 
auf meine Frage nad ihm antwortete 
Gela in ſcherzhaft melancholiſchem Tone: 


„Der Aermſte mußte heute Berufs we— 
gen in aller Eile verreiſen. 
beim Morgenkaffee in der „Neuen Freien 


Er las 
Vreſſe“, daß heute im Orpheum Miß 


und denke dir — dieſes Weib ſoll im 
Stande ſein, bei wagrecht ausgeſtrecktem 
Arm einen Mann auf der Handfläche 
zu tragen. 
rief mir im 
ſenſationelle 

er nicht hier 


Neuigkeit 
iſt, 


die 
und da 


zu, 


Wir lachten, 
das in dem großen Saale ein— 


einen entzückenden Blick über das ganze 


untere Aichachthal hat, einen Blick, der 
durch nichts geſtört wird, da ſich die 
Gebäude der Spinnerei hinter der Billa | 
Das Diner war vortreiflid, | 
au | 


befinden. 
die Ghampagnerpropfen 
in der vergqnügteiten Stimmung. Yaus 
nige Toajte wurden ausgebracht, Scherz> 


ı reden flogen hin und her, und allerlei Iu: 


fige VBorjchläge für den Abend wurden 


 gemadt. Dann ging man in die Gejell: 


ihaftsräume ein großer nnd zwei 


| Eleinere Salons, alle auf'3 Behaglidhite 
| möblirt — die alten Herren jetten fich | 


zu ihrem Tarof, die alten Damen zogen 
ih zurüd, um ihr XYieblingsthema, 


ı die Schwierigkeit, auf dem Lande gute | 
Köginnen und GStubenmädhen zu er: | 


erörtern, und Die jüngere 


1 
4 


Doktor Gaufe, da die Anwejenheit der 


| beiden Neifenden das Gejpräc bald auf 


deren Hbenteuer gelenkt hatte und man 
nun gar zu gern eiwas von denfelben 
fahren mollte, 

dreist, ein ftarf romantisch angelegter 
Backfiſch, brachte das Gefpräh auf 
das italieniſche Banditenweſen und be— 
dauerte Holdheim, daß er in Italien 


Räubern ausgefochten zu haben. 


„Das macht mir Italien beſonders 
lieb,“ ſagte ſie mit einem ſchwärmeri- 


ſchen Blicke, „daß es dort noch Räu— 
ber, echte Räuber gibt, nicht blos ſolch 
proſaiſches Diebsgeſindel, wie bei uns. 
Ach Gott, wenn ich noch denke, wie wir 
über das Stilfſer Joch nach Bormio 
fuhren —“ 

„Da haben Sie Räuber geſehen?“ 
fuhren ein paar junge Damen geſpannt 
auf. 

„Nein,“ erwiderte Fritzi, „aber wir 
hätten ſie leicht ſehen können; es gibt 
dort genug. Und welche Stimmung, 
durch Biete näctigen Tunnels zu fahren 
— durch einen mußten wir fogar gehen, 
weil er für den Wagen, der dann nad) 
ZTrafoi zurüdlehrte, nicht paifirbar war 

- 25 grufelt nıich heute noch, wenn ich 
daran denke, nd Dieje ungeheuren 
Berge, diefe wildzerflüfteten baumlojen 
Felsmaſſen, dieſe Einſamkeit undTodten— 
ſtille, in der der Klang der eignen 
Stimme ein fremder iſt, ſo daß man er— 
ſchrocken ſchweigt! Ich habe nie mehr 
in meinem Leben ein ſo ſüßes Grauen 
empfunden —“ 

„Und es war um fo hübfcher, * unter: 
brach jie lächelnd ihr Papa, der Oberjt 
von Mieersberg, „als ich und George 
mit gejpannten Bijtolen die Damen 
behüteten — jo hatten es Ddieje wenig: 
jtens verlangt, denn was mich betrifft, 
jo liebe ich die Häuber nicht fo jehr wie 
Fritzi, fürchte fie dafür aber auch bei 
Weitem weniger, “ 

Wir later, und Paul Holdheim 


bemerkte nun, daß die NRäuberromantif | 


in Italien im Ausfterben jei und daß 


die modernen Gaumer dort eben fold) | 
bei | 


„proſaiſche“ Kerle ſind, wie 
uns. „Uebrigens,“ fuhr er dann 
fort, „habe ich auch ein ſehr intereſ— 
ſantes Exemplar der alten Sorte kennen 
freilich unter nichts weni— 


or 


ger als romantischen Berhältniiien. Der 


fett, und wenn er auch den Neijenden 


feße und in einer weniger abjonderlichen 
Form. Sr ijt nämlich eine Art Hotelier, 
der Vefiber einer Eleinen Ofteria an der 
Panditraße, in der jeder einfehrt, der die 
falabrefifchen Gebirge durchitreift, und 
in ber ich felbit zwei Nächte gefchlas 
fen babe, Gr Heißt Gopvo Dos 
nigt und ilt unter dem Namen der 
‚rotibe Goppo‘, den er feinem brands 
rothen Haupt- und Barthaar verdanit, 
in der Gegend befannt. 
niß aus feinem Yeben bat mich viel be= 
jchäftigt, weil es ein prächtiger Novellen- 


> iyı 


jtoff it oder vielmehr, weil das Prob- 


um, novellijtifch behandelt, zu interej> 
firen. * 

„Schon wieder ein Problem“, unter: 
brah Doktor Gaufe. „KH warne di 
— id warne Dich!“ 

Holdheim zuckte die Achfeln und fagte, 
zu uns gewendet: „Mein dofternder 


Freund doftert auch gerne an ung Poez | 


ten. Gr it ein Feind aller „Probleme“ 
und will von dem Erzähler nicht mehr 
als ein Stüd fardiges Leben.“ 

„Weil eine Gejchichte, die nicht den 
Eindruck des MWirklichen macht, mir 
immer wie ein müßiges Spiel erjcheint 
und weil e3 euch nie gelingt, folche 
Probleme mit genügendem leifh aus: 
fo dak euer Gefabel lebt. 
Selbft Paul Heyie, dem Meifter, der 


lingt es nicht. “ 
(Zortfegung folgt.) 


Wünfhen Briefträger. 


Die Bewohner von Crawford richte: 
ten geftern an den Pojtmeijter Serten 
das Gejuh, er möge in Cramwford die 
freie Zuftellung der Poitjahen einfühs 
ren. Da der Bojtmeijter feine Macht 
bat, dieje Verfügung aus eigener Machts 
vollfommenbeit zu treffen, übergab er 
die Petition dem Congrefabgeordneten 
McGann, welder über die Sade in 


Frigi, Herr v. Sallinger, die Baronefje | Baihington berichten wird. 


Achilles lieh fofort einz | 
Borüberfah: | 


fo hat | 
| er offenbar den Schnellzug nod) erreicht. * | 
und danır ging es zum | 








Gin Ereig: | 


2 m | wene, 
lem der Gefchichie eigenartig genug ift, | 


Hütet Eud vor Nahahmungen, 
Bervünnungen und Erjagmitteln von Dr. 
Pierce's ächten Medizinen, welche zu an— 
geblich reduzirten Preiſen offerirt werden. 
Fur die aächten iſt Ein Preis und nur Ein 
Vreis feſtgeſetzt, — aber ſie ſind garantirt 
äht. Sie find die billigften Arzneien, die 
man für irgend einen Preis kaufen kann, 
denn wenn fie Euch nicht Furiren oder er 
fo erhaltet Jhr Ener Geld zurüd. Jhrbes 
zahlet nur für das Oute, daß 
Sur erhaltet. 

Zur Verhütung von Betrug und Ueber 
vortbeilung durch gewiſſenloſe Hänpfer 
werden dieſe garantirten ächten Arzneien 
jetzt nur durch als Agenten beglaubigte 
Apotheker und ſtet s zu den ſeit lange feſt⸗ 
geſetzten Preiſen verlauft: 

Dr. Pierce's Golden Medical Discovery 
(für die Leber, das Blut und die Lungen), 
$1.00. Dr. Pierce’8 Favorite Prescription 
(für Sranenleiden und Schwächezuſtände), 
&1.00. Dr. Pierce's Pleasant Pellets (für 
die Leber, den Dragen und die Eingeweide), 
25 Cents, 

Dan weite alle angeblich) al8 Dr. Pierce’s 
offerirten Diedizinen zurüd, wenn fie zu ans 
deren Breiten angeboten werden. Diejelben 
find mit Recht verdächtig. 


Schul Angelegenheiten, 


Ein $eldzug gegen die Hinder- 
Arbeit, 


Weberrafhende Rejultate eincrlinterfuhnng 


Frau Marie Omwens, die fpeciell von 


| Superintendent Zrankflands Departement 


aus beauftragt wurde, eingehende Gr- 


| hebungen über die Art und Weije der 
Ausführung des Schulzwanggejeges ans | 
bat einen vorläuiigen Bes | 
richt eingereicht, welcher beweilt, daß | 


zuitellen, 


das genannte Gejeb im ganz übers 


| rafhender Weile umgangen und übers 


treten wird, Mehr ala 40 Kinder find 


| angemwiefen worden, entweder ihre Ars 
| beit zu verlajien und nad) der Schule zu | 5 
' gehen, oder einen Grlaubnikichein zum 
; weiteren Sernbleiben von der Schule zu 


erwirken. Cs ijt dies das Nejultat der 
Arbeit eines einzigen Tages. Oeitern 
Morgen bejuchte rau Dwens mehrere 
Läden und fand bis Mittag 20 Eleine 


| Stinder, meiftens Mädchen, welche das 


vorjriftsmäßige Alter nicht haben, 
Nachmittags wurden mehrere Cigarrenz 
fabriten injpizirt und bier wurde eine 
gleihe Anzahl Fleiner Mädchen beim 
Ausrippen von XQabaf angetroffen, 
Die meijten dieier Kinder find böhmis 
iher und polnijger Abjtammung und 
viele davon fünnen wenig oder gar fein 
Engliſch. 

Einige behaupteten der Frau Owens 
gegenüber, 14 Jahre alt zu ſein, obgleich 


ſie weder ihren Geburtstag noch ihr Ge— 


burtsjahr angeben konnten. Wieder 
andere waren außer Stande ihren Na— 
men zu buchſtabiren oder ihre Wohnung 
anzugeben. 

Eine der Fabriken, in denen die mei— 
ſten Kinder angetroffen wurden, war die 
„Columbia“-Cigarrenfabrik, No. 48 
und 50 Dearborn Str. Hier arbeiten 
zwiſchen 2—300 Perſonen, meiſtens 
VPolen, Böhmen und ruſſiſche Juden. 
Im vierten Stockwerk waren 54 Knaben 


und Mädchen mit Ausrippen befchäftigt, 


darunter 12 in fchulpflichtigem Alter. 

In der Zabrif von Berriman Bros., 
No. 200 Kinzie Str., fanden fi fünf 
Kinder unter 14 Jahren, obgleich der 
Vormann zuvor body und theuer ver= 
fihert hatte, daß er unter feinen Unt: 
jtänden Kindern Arbeit geben würde, 
welche in die Schule, anjtatt in die Fa— 
brif gehören. 

Superintendent Franfland erklärte, 
daß die Unterfuhungen fortgefegt und 
gegen die Uebertreter des Schulzwangs— 
gejeßes ganz unnachjihtlich vorgegangen 
werden würde. Er will nur Ausnahs 
men in folchen Fällen gejtatten, in denen 


durch eingehende Unterfuhung macdhges | 


wiejen ijt, dar franfe Eltern oder jüns 
gere Gejchwijter auf die Unterjtügung 
der älteren angemiejen find. 

Der Schulrath verjuchte geitern eine 
halbe Stunde lang, einen Oberlehrer, 
vejp. eine Dberlehrerin für die Hum: 
boldt Schule zu erwählen, gab den Ver: 


| juch aber nad halbjtündiger Ballotage 


auf. Am Felde waren William M. Ro 


| bert3, gegenwärtig Hilfs-Schulfuperinz 
noch immer auflauert und fie auch noch | tendent im WillCounty und Frl. Ingaer 
| immer bejtiehlt, jo thut er dies gegenz | 
wärtig doch unter dem Schuß der Ge: | 


Scjoldager, die jeit 15 „Jahren mit 
Chicagor Schulen in Verbindung 
ftand und gegenwärtig Oberlehrerin an 
der Burr Säule ift. 

Da beide Gandidaten gleih viele 
Freunde, refp. Gegner haben, murde, 
wie fhon bemerkt, ein Rejultat nicht er: 
zielt. 


Der alte Schwindel, 


&. D. Rarfer und E. D. Daufe fte: 
ben unter je $S300 Bürgihaft und wer: 
den jic) vor dem Griminalrichter wegen 
Schwindel3 zu verantworten haben. 
Die Geihäftspraris ber Beiden ijt feine 
Unter dem Titel „Merhants & 
Bankfers Guarantee & Reference Co. * 
lodten fie junge Leute nad) ihrer Dffice, 


| im Zimmer 65 des Gebäudes 125 Ya 
| Salle Sitr., nahmen ihnen je 82 ab 


und veripraden ihnen dafür Stellungen 


| als Gollectoren, welde fie aber gar nicht 


zu vergeben hatten. Eines der Opfer 
bewertitelligte diederhaftung derBeiden. 


Kinder 


nehmen fie 


ULS: 


o 
a 
fchmackhaft wie Milch. 

Kinder nehmen fie lieber al3 eine 
andre. Sie ift ein ficherer und wunderbarer 
Fleiſch⸗ Grzeuger, und die Fleinen Jungen 
und Mädchen, De fich fo leicht erfälten, find 
gegen einen Hufen, der ernftbait auftreten 
Tönnte, gerüftet, wenn fie Scott’ö Emulfion 
nach ihren Mahlzeiten während der Winter 
Saifon nehmen. * 

Hütet En vor Subftituten Nach⸗ 
ahmungen. 


| 





| 
| 
| 
| 


i Ike 


| 


James-H-WALKER3G 


—— 


Neue 
Kleider: 
| Stoffe 


I... Die Ausftellung von MWeiß- 
ı waaren und meihbaren Stoj: 
i few übertrifft irgend eine von 
juns jo früh in der Saifon ge: 
machte. Reicher denn je in 
fhönen Moden und hübichen 

reicher an Qualität, 


Muſtern J 
Die 


Quantität und Auswahl. 


angeführten fehr niedrigen N 
Breite find bezeichnend für viele 


andere Arten. 


Cheded Nainſooks, 


De 


Plaid Lawns, 


de 


| Cheded India Laws, 


Dard. 


Die 10c Qualität. 


Dar). 


Die 12% Dnalität. 


} Oc Dard. 


ace Cheched und Stripyed Lawns. 
Dard. 


Die 2Ic Onakität. 
Yd. 
Hp. 
Hp. I 
Ip. 


Die 15€ Qualität. 


27300. Zephyr Ginghams....I24C 

Scotch Zephyr Ginghams.... 200 

French Zephyr Ginghams. . . 250 

Japaneſe Crape 

Halbwollene Challies, einfach 

Tand ſignrirt z 

Engliſche Battiſte, figurirt auf 
hellem und dunklem Grunde. 150 


zu. Tuch 
Abtheilung. 
390* 
8dc | 
980 
91 ‚00 

». | 

1 m per 
26 9. 

Wir find gern bereit, Proben | 
von irgendwelchen unferer $rüh: | 
jahrs » Waaren an auswärtige 


Kunden zu fenden. Schreibt für | 
diejelben. 


503öll. ganzwollenes 
Damen-Tuch, 
30 Schattirungen ...... 


543öll. Plain Broadeloth 
Miſchungen 


54ll. Kameelshaar 
Stripes; 54zöll. Zigzag 
Cheviots 


52zöll. Madiſon 
Bedford Cord 


1000 Stücke ſchöne 
Cotton Challies, 
20 neue Schattiruugen.... 


Als pafiender Anfang für den | 
Monat Februar offerirt das} 
Strumpfwaaren-Departement: 


Et Ihmwarze Cotton Half-Hofe 
für Männer, doppelte Hade und 
Zebe; echt jhwarze Gotton Hoje 
fir Damen, doppelte Dade und 
Zehe; echt ſchwarze Ribbed Cot— 
ton Hoſe für Kinder, doppelte 
Hacke und Zehe, 


15 


Werth 25c. 


dag 
Paar, 


Et Schwarze Cotton Half-Hoſe 
für Männer, doppelte Hade und 
Sehe; echt fhwarze Cotton Hofe 
für Damen, doppelte Hade und 
Sehe; echt Ihwarze Ribbed Cots 
ton Hole für Kinder, Doppelte 
Hade und Sche, 


25c 


40 Qualität. 


Echt ſchwarze Cotton Half-Hoſe 
für Männer, doppelte Hacke und 
Zehe; echt ſchwarze Cotton Hoſe 
für Damen, doppelte Hacke und 
Zehe; echt ſchwarze Ribbed Cot— 
ton Hoſe für Kinder, doppelte 
Hacke und Zehe, 
daß 


350 


3 Paar für 81. 00 


Quantitäten ſind beſchränkt 
aus Gründen der Vorſicht un— 
ſererſeits und dieſe beſonderen 
Bargains find werth, fich derent- 
wegen zu beeilen. 


J 


| Gebraucht Ihr Geld? 


Ueber Baltimore I! 


Norddeuilſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
Direct, 
durch die neuen und erprobten Schnelldambpfer 


Darınftadt, Dresden,  SKarlörnbe, 
Münden, Oldenburg, Reimer, 


don Bremen jeden Dpı ft 
don Baltimore jeden —E 2 Ude Nacmitta; 
Größtmöglichite Eiherheit. Billige Preite 7 
— ——— Frei] 
1t Dampfern des Norddeutichen gro d 
mehr als n ' xtogd wurden 
e 2,500,000 ®ajiagiere 
glüclich über See befördert. 
| Salon3 und Kajüten- Zimmer auf Dez. 
| Die Einrichtung ſür Zwiſchen 
| 
| 
I 


deren Schiafitellen fih im Operded ad dm zeiten 


Elektri Betleuchtung in allen umen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 
* 

MNd., 


A. Schumncher K CEo., Baltimsre, 


J. Wm. Eſchenburg, Chicago, Ils. 


oder deren Vertreter im Inlande. 





ſcradeanſther ya 
2 Simellieutfer&ini 


Eb 


OELRICHS 
„99.2 Bow ng 
5 wu Ned Do 
8. Claufjenius & Go,, 
General-Agenten für den Welem 
80 Filth Ave.. Chicago. 


— Gegründet 1847. 


6. B. Nichard & Co. 


62 Clark Str. (Sherman Haus), 
594 5ũd Canal 5tr. 


| WEW YORK. — BALTIMORE. — HAMBURG. 


Das ültefte und grühte deutiche Banks und 
Vaſſage⸗Geſchaäft in Amerila. 


Zahlen Zinſen auf Depoſiten. 

Berleihen Geld auf Grundeigenthum. 

Erbſchaften und BVollmachen beſorgt. 

Voſtauszahlungen und Wechſel auf alle Plähr. 

Packetbeförderung nach allen Ländern. 

Paliage:- Scheine zu billigiten PBreifen über 
alle Linien. 2jalj8 

Sonntagd offen von 10—12 Uhr. 


F J RS 
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> X Ra IK 1 ee Al br 
EHE HIER PR Fit j 
Sebt ift die beite Zeit! 
Jetzt iſt die beſte Zeit! 
Wo man die billigſten Billete von und nach Europa 
über Bremen, Hamburg, Antwerpen. Havbre und 
Amſterdam kaufen kann. 
UNION TIORET OFFICE 
171 €. Sarriion Str. 
gegenüber dem neuen Grand, Central Devot. 
Offen täglid) bid 8:30 Abends; Sonntags bis 12 
Uhr Mittags. 18jalmt8 


CHAS. C. BILLETERS 
California⸗, Miſſouri⸗ und 
Ohio⸗Weine, 


die Callone 


und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 
180-182 O. Randolph Str., Sojndidofl} 
awiicen 5. Ade. und Sa Galle Str. 


Brauereien. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Austin J. Doyle, Präfident. 

Adam Ortseifen, 2ice:Bräfident. 

H.I, Bellamy, ©eltretör und Schagmeifter, 
l1jaljmodıdojad 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
Office: 171%. Desplaines Str. Ede Yrdiana Sir. 

Brauerei: No. 171-181 N. Tesplaines 


Str. 
Mealzhaus: No. 15-192 N. Zefferfon Str 
Glevator: No. 16-22 W. Audiana Str. 15agl} 


——— — 


Nechtsanwälte. 





Louis Kistier & Son, 


— Advokaten. 


No. 38 LASALLH STR,, 
Suite 493, 13aglj4 


JULIUS GOLDZIER, JoHN L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 


Zechtsanmälte, 


immer 39 &41iteiropolitanBlod,Ghicage | 


N.⸗W.⸗Ecke Randolph und vVa Salle Str. 


Adolph L. Benner, 
Deutſcher Advokat, 


Zimmer 508, Chamber of Commerce Building, 


140 Washington Str. 
Zelcybon 525358. 24ocjadibolj 


"MAX EBERHARDT 
Fricdensridter, 
Nord: Weit: Ede Madtion und Caual Ste, 
Wohnung: 436 Kibland BIod, 12ja1j0 


Darlehen auf perſönl. Eigenthum. 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 


| 825 bi3 $10,000 zu den möglıgit niedr gen Raten und 


in fürzeiter Zeit. Wenn or Geld zu n mwünicht 


| auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutigen, Yas | 


gerhaußicheine oder perfönlihes Eigentyum irgend 
mwelder Art, jo veriüäumt nicht, nad) unjeren Raten zu 





Wir verleihen Geld,o5re daß es in die Oeffontlichfeit 


' fommt und beitreben ung. unjere Kunden fo au bedies 


E3 ist eine fihere Anlage! 


Eindurll Collen, 


F10 Anzahlung, Met $1 per ode, Ab- 
Aract des Befigtitels mit jeder Lot. Keine 
Sinfen beredinet. 


Diefe Sotten Iregen doch und troden. Gute Eifen- | 
Bahnverbindung, 34 Züge täglih, nur 35 Minuten 
Fahrt von der Stadt. Beſucht Elmhurſt und Ihr 
werdet einen der ſchönſten Vororte Chicagos ſehen. 
Tagliche Excurſionen vom Wells Str.⸗Bahnhofß. de 
geu Freibillets ſprecht in der Office vor 13jalml 


Delany & Salzman 
Zimmer 34 und 35, 115 Dearborn Etr. 


Bett - Federn. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadjon Str 


Beim Einkauf vom Zedern außerhalb unfere® Yan« | 
fe8 bitten wir auf die Merfe C. E.& Co. zu adten, 
welche die von uns Lommenden Sädhben tragen. 


Die „Wbenapoft‘ if Dad anertaunt beifte 
Deutihe Blatt für Fleine Unzeigen. _ 


| dben,nad) dem Belieben derteihender d 

! Zahlung vermindert die Koften der Anleihe 
' bältniß zum Betrage der Zahlung. t i 
| Gebühren imBoraus abgezogen. jondern Jhr befommt 


MSISO bis S2E50 


nen, daB fie wieder zu und fommen, mſie eine a 
dere Anleihe zu machen wünſchen. hen fünn | 
auf belichige Zeit ausgedehnt und Zahlungen er | 
voll oder theilmeife zu irgend einer gemo vera | 
> d jede gemachte 
ım Bere | 
€3 werben feine | 
I 


den vollen Betrag des Darlehens. & | 

Sm Sale hr einen Reitbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes periönliches Eigenthum irgend welder 
Art ihulden folltet, werden wir denselben abbezahlen 
und Eud) jo lange fyrift geben, als ıhr wünscht. 

Mir Iaffen da3 Eiaenthbum in Eurem Breit, jo da 
hr den Gebraud des Geldes Sowohl ald aud de 
igenthums habt. Bedenket daz Ihr zu jeder Seit 
Abzaplungen maden und dbadurd die Kojten der Ans 
leihe vermindern fünnt. 

Wenn Ihr Geld gebrauden folltet, fo wird e8 32 


| @urem Vortheil fein, zuerit bei uns borzujprechen, 


bevor Ihr eine Anleihe macht. 
Chicago Mortgage Loan Co., 
86 La Salle Str., erſter Flur über der Straße. 


815.00 6i8 85,000.00. | 
Braudt Ihr Geld?)Hrkönntes befom | 
men Ambilligiten Amfänelljten | 


und ohne daß Jbr oder Euere tyamilie belältigt werdet, 

Mir leihen irgend einen Betrag auf Mödel, Pianos, | 
Maichinen, ohne Entfernung derjeiben. Ebento auf | 
Ragerieine, Pelzwert. Shmudichen. Diamanten, 
ober irgend ein gutes Pfand, zu den ‚billigiten Raten 
und Snterejlen. Zablt e3 zuräd, wie AIdr 
könn t und ftellt die Zinfengahlung ein. 


EP. Dalter&Go. 12ma1jll | 
162 Waihington Str. Bimmer 61 und 6Q | 


f 


edspaſſagier; | 


Meine Malz: Biere, 


sagen, bevor Jhr eine Anleihe macht | 


ROYAL TRUST € 


BANK. 


Royal Insurance Building, 


167 Jadion Str, 


| Unter Aufficht und Jurisdiction des Aubitorg 
| des Staates Jlinois, 


Eingezahltes Kapital $500,000, 
Bejafft Binfen anf Depofiten. 


Spezielle Zinienrate, wenn Depofiten-Gertificate 
genommen werden. 


4 Procent Zinjen für Spareinlagen, 
| Unfer Spar-Einla gene Departement wird durd) den 


Etate Bank Er fi 
-tafe Banf Er richt und fteht unter 
Controlle des Staats- “ — * 


Die ſchönſten und größten 
Sicjerieite - Gemälbe, 
Storage und Silber Baults. 

' Er Spezielles Denapien 
| srariement fur Damen 


Leamte. 


... Praͤſident. 
Caſſirer. 

Uffiſtent · Caſſtrer. 
Directovren. 
| Elarence $. es ttali 
Serome G. — — 

Vice⸗Praͤſident der Handelsbörfe. 

Albert G. Spalding..von A. &. Spalding Bros, 
Albert 2. Goe bon Mead & Goe, 
| Seo. R. Thorne...von Montgomery Ward & Go, 
Iſaac N. Camp von Eſtey K Camp, 
Robert Lindblom Sommiffton. 
W. O. Goodman. Schatzm., Samyer-Goodman Ga, 
Sames B. Wilbur....... ...Gajfiter, 


JULIUS DE HORYATH, 
— Architeot — 
Paupläne ausgearbeitet, Bauten geleitet. 


Difie: Jones Block, 119 Dearborn Etr. 
Zelephbon 594. 6jasınd 





Finanzielles. 


GEL 


| Part, wer bei mir Barjagefheine, Gafüte odet 
Zwiſchendeg, nach oder von —— — kauft 
I befördere Pafingiere nah und von Samburg, 
Brennen, !intiwerpen,Noiterdam, Amiterdant, 
Sadre, Bari, Stettin zc. via Nerv Mork ode 
Daltimore. Pallagiere nah Europa Tiefere mil 
Gepüd frei an Bord des Dampierd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen laffen will, 
Bann e3 nur in jeinem ntereiie finden, bei mir Sprets 
farten zu löfen. Nutunit Der Paflagiere iu 
Chicago jtet3 rechtzeitig gemeldet. Nühere® im det 
General⸗Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 
IT DBollmahts: und Erbihaftsiahen ty 
Gurepa, Golieftionen, Boitauszjahlungen ıc, 
prompt beforgt. Sonntags often bis 12 Uber, 


— — — 
= 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302 
Geld auf Möbel. 

Keine Megnahme, feine Oeffentlichfeit oder VBerzdgen 
rung. Da wir unter allen Gejelihaften in den Ver. 
Etanten das grökte Kapital beiigen, jo können wie 
Euch niedrigere Haten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. Unfere Gejellihaft ift 
organifirt und madt Geihäfte nad dem Seugeiel- 
fYaft3»-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlihe Ridzahlung nah Bequemlichkeit. 
Eyreät uns, bevor Jhr eine Anleihe madt. Brings 

' Eure Möbel-Receipt3 mit Eud). 
763 wird deutfh gefprodem 
| Household Loan Association, 
| 85 Dearborn Str, Zimmer 302, — Gegründet 1854 


- Geld zu verleihen 


| en ehrliche Leute, zu nicdrigften Sinfen, ohne forte 
| Ihaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianoß, 
| Bierde, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Einrichtungen, 
| Ragerhausjcheine und erfter Klafie Werthpapiere. 

| IE” Das einzige deutihe Geihäft 
| in dDiejer Art. 


| 

ı UNION LOAN CO., 108 5th Ave, 
| immer 2, 

| Zwiſchen Madiſon und Waihington Ste, 


Schuhzherein der Hausbeſther 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 


371 Larrabee Str. 


Wim. Sievert, 320 4Wentworth Av. 
Branch ) teter Weber, 523 Miltwaufee Ave, 
' Oftices: ) R@- Wei, 614 Racine Ave. 

( Ant.3.&tolte.35548.Halited@tr. 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
 HHypotheken z. Verkauf 
E. ©. PAULINGC, 
(Früer von der Fırma U. Boeb & Bro) 
15 Major Block, 
La Ealle und Madijon Str. 


Geld zu verleihen 
anf Möbel, Pianos, Pierde und Wagen, forwie auf 
andere Sicherheiten. Seine Entfernung der Gegene 
ftande. Niedrige Raten. — Etrenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO, LARE VIEW, 


' Simmer 1, 503 Lincoln Ave., Gootö Halle. 
Abends offen Bis I Ahr. dwo 


Sichere Geldanlagen. 


Erſte Hypotheken zum Verkauf an Haud. 
Gelder zu derleihen auf Chicago Grundeigenthum. 


Dolmadtent arten. 


Baflage- Scheine "Faursum 
Billige Preife, gute Bedienung garantirt Durch 
Wasmansdorff & Heinemann, 

145-116 €. Raudolph Str. 
Eonztage oifen von 10—12 Uhr. 2lapljddfe 


Tialmoß 


DIVISION STREET BANK 
' DIEB 3 AN, 
' 819 E. Division Str., nahe Glybourm Ave, 
| empfiehlt ih für 1892, 
2Wcchfel auf Europa, — Incaffo. 
Erſte Hypotheten z. Verkauf ſtets vorräthig. 
Zahlt Zinſen auf Spareinlagen. 7j6mdoſdi 
W. Gr. Stoughton, 
Offen Sonnabend Abends. Bankier 


Held zu verleifen. 


auf Grundeigentum zum billigiten Zinsfuß. 


Rolle, Staab & Fleischer, 


fadido 78 Pearborn Str., Zimmer 15. 


Anleihen gemadzt 


auf Chicago Grundeigenthbum zu den niedrigftes 
Raten auf Zinjen. 


BaucAnleien zu bennemen ! Bedingungen, 
Beiondere TFarilitäten. 
Bejondere Privilesien bei Borausbezahlung. 


Peabody, Houghteling & Co, 


59 Dearborn6tr. s6jundmtfadidoll 
— — — — - — 


Geld zu verleihen 


in größeren und Meineren Summen auf tegend melde 
gute Eiherheit, wie Kagerhausiceine, erfter Glafle Ges 
Ihäftspapiere und beweglidyes dum. Grunds 
eigenthum. Hypotheken. Baude Attien. Pferde. 
Möbel ꝛc. eıhe nur med 
g ı nach Belieben, 

ablung weng 

Ale Om 

abge ı. Bitte beiue 
wegen näherer Aude 





Wagen, Yianos, 
einenes Geld. 3 
zebidar ratenwe 
gewänidt und Binien de 
Thäfte unter Veriümw 
hen Sie mich cbder i ie 


| Zunft oder werden Jemand zu Ihnen ſchicken. 


94 LasalleStr. Zimmer 35, Zelephon 175 


Der Cook Connty Ban- und Leih-Verei 


| verborgt Geld auf Grundeigenthumt zu5 Proz Binfen 


Office: 227 E. North Ave., Chicago, Täglid offer 
von 8 Uhr Morgens Did 7 Ude Udend& IRdgjabingd 





